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Die neuen Seemannsgeſetze. 


Vier Vorlagen, welche die rechtlichen Verhältniſſe der 
Seeleute auf eine neue Grundlage ſtellen ſollen, ſind in 
der 176. Sitzung des Reichstages am 26. März zur 
erſten Berathung gelangt: Der Entwurf einer neuen 
Seemannsordnung, eines Geſetzes über die Verpflichtung 
der Kauffahrteiſchiffe zur Mitnahme heimzuſchaffender See⸗ 
leute, eines Geſetzes über die Stellenvermittelung für See⸗ 
leute und ſchließlich eine Novelle zu den ſeerechtlichen Be⸗ 
ſtimmungen des Handelsgeſetzbuches. 

Am 27. Dezember 1872 iſt die geltende Seemannsord⸗ 
nung erlaſſen worden. Die Kopfzahl der Bemannung der 
deutſchen Handelsſchiffe belief ſich auf 40239 Köpfe; dieſe 
vertheilten ſich auf 216 Dampfer und 4311 Segelſchiffe, 
eine Flotte von einem Raumgehalt von 999 185 Regiſter⸗ 
tous. Die Zahl der Segelſchiffe hat ſich bis zum Jahre 
1899 faſt auf die Hälfte, auf 2489, vermindert; die Zahl 
der Dampfſchiffe iſt faſt um das Sechsfache, auf 
1223, geſtiegen; zugleich iſt die Durchſchnittsgröße der Schiffe 
erheblich gewachſen. Die Zahl der Regiſtertons betrug 
1899 nahezu doppelt ſoviel als 1873 — und die Kopfzahl 
der Schiffsmannſchaft vermehrte ſich nur um etwa 3000 
auf 43 144. 

Der Schiffsdienſt änderte ſich weſentlich; das Ma⸗ 
ſchinen⸗ und Bedienungsperſonal wurde größer, der Bedarf 
an eigentlichem ſeemänniſchen Perſonal verringerte ſich. 
Mit der Größe der Schiffe und der Verſtärkung der 
Dampferflotte vermehrten ſich zugleich die regelmäßigen 
Linien. Es verſchoben ſich die Vertrags⸗ und Lohnverhält⸗ 
niſſe der Seeleute und die früheren ſozialen und diszipli⸗ 
naren Verhältniſſe. Die Reviſion der Rechtsverhältniſſe 
der Seeleute kam in Fluß; viele ſeemänniſche Korporationen 
wandten dieſer Frage ihr Intereſſe zu; von Reichs wegen 
wurde mit den ei ſolche Weiſe zu Stande gekommenen 
Unterlagen eine „Techniſche Kommiſſion für See⸗ 
ſchifffahrt“ beſchäftigt, und von dieſer Kommiſſion unter 
Vermittelung der Bundesſtaaten das ſeemänniſche Per⸗ 
ſonal vernommen und nach dem Hamburger Hafenſtreik 
neues Material hinzugefügt, das die Hamburgiſche Senats⸗ 
kommiſſion geſammelt hat. Auf dieſe Weiſe ſind die dem 
Reichstag zugegangenen Vorlagen in engſter Füh⸗ 
lung mit den Berufskreiſen zu Stande gekommen. 

Die in der neuen Seemaunsordnung enthaltenen Re⸗ 
formen entſprechen langjährigen Wünſchen der Seeleute. Unter 
Aufhebung der nur zu häufig zum Nachtheile des Schiffsmanns 
ausfallenden freien Vereinbarungen zwiſchen ihm und dem 
Schiffer und Rheder, werden die wichtigeren Beſtimmungen über 
das Vertragsverhältniß geſetzlich geregelt. Die Arbeits⸗ 
zeit im Hafen, der Lohn für die Ueberſtunden, die Ruhezeit im 
Hafen und auf der Fahrt ſind neu geregelt; ferner die Anſprüche 
in Krankheitsfällen und bei vorzeitiger Eutlaſſung und bei Rück⸗ 
beförderung. Eingehend ſind die Fälle feſtgelegt, in welchen 
jeder Theil zur Auflöſung des Dienſtverhältniſſes berechtigt iſt. 

Der zweite Geſetzentwurf über die Mitnahme heim⸗ 
zuſchaffender Seeleute erweitert das beſtehende Geſetz, 
wonach deutſche Kauffahrteiſchiffe zur Mitnahme hilfsbedürftiger 
Seeleute verpflichtet ſind, um die weitere Beſtimmung, daß fie 
auch ſtraffällige Seeleute mit nach Hauſe nehmen, eine Ver⸗ 
pflichtung, die den Reichspoſtdampfern in den Subventionsver⸗ 
trägen bereits auferlegt iſt. 

Die Neuregelung der Stellenvermittelung für Schiffs⸗ 
leute in dem dritten Geſetzentwurfe entſpricht inſofern einem 
dringenden Wunſch der Seeleute, indem darin dem ſogenannten 
Heuerbaaſenweſen in den Nordſeehäfen und der dadurch ver⸗ 
urſachten Ausnutzung ſtellenſuchender Seeleute Schranken geſetzt 
werden. Bis 15 pCt. der Monatshener müſſen unter Umſtänden 
die Schiffsleute dem Stellenvermittler, dem Heuerbaas, zahlen 
und zwar recht häufig nur, weil ſie in ihrer ſtellenloſen Zeit 
bei ihm für Koft und Wohnung in Schuld gerathen find. Nun⸗ 
mehr ſoll die Stellenvermittelung im Seemannsgewerbe 
konzeſſionspflichtig gemacht und die Gebührentaxe von den 
Behörden feſtgeſetzt werden. 

Die Abänderung der ſeerechtlichen Beſtimmungen 
im Handelsgeſetzbuch ſchließlich iſt durch die u 
Seemaunsordnung verurſacht und regelt die Anſprüche des 
Schiffers gegen den Rheder in Fällen von Krankheit und 
Sen dualen ed die Vertheilung des Hilfs⸗ und 
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Aus der Debatte iſt nur Folgendes zu erwähnen: 

„Die Entwürfe wurden von faſt allen Rednern ‚Otte 
ſchritt begrüßt. Der ſozialdemokratiſche Abg. en vie 
die Anerkennung durch die Behauptung abzuſchwächen, daß man 
Gei den Sachverſtändigen herausgefragt habe, was man habe 
en wollen und griff das Geſetz als eine Be ünſtigung der 
ier deshalb an, weil keine Seeſchöffengerichte vorgeſehen 
fund, und weil man auch bezüglich des Koalitionsrechts den 
Sozialdemokraten nicht geng. gethan hat. 

Einfühanteſetratär Graf Poſadowsky erklärte ſich gegen die 
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Reichstag iſt jetzt ſo ſchwach beſucht, daß eine Kommiſſion von 
21 Mitgliedern ſehr ſchwer ausreichend zu beſetzen iſt. 

Als um ſieben Uhr die erſte Leſung endigte und die Vor⸗ 
lage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern ging, beſtand das 


„Plenum“ aus genau gezählt — fünfundzwanzig Abge⸗ 
ordneten und morgen iſt die dritte Leſung des Etats! 
* 


Preußiſcher Landtag. 

1 Abgeordnetenhaus. ] 54. Sitzung am 26. März. 

Ohne erhebliche Debatte wurde der Geſetzentwurf ange⸗ 
nommen, wonach deutſche und öſterreichiſche Staatsbürger, 
die in beiden Staaten einen Wohnſitz haben, nur in ihrem 
Heimathsſtaate zu den direkten Steuern herangezogen werden 
ſollen. Ebenſo wurde nach unerheblicher Debatte der Geſetzent⸗ 
wurf über die Beſtrafung von Zuwiderhandlungen gegen die 
Vorſchriften von Verkehrsabgaben in zweiter Leſung ge⸗ 
nehmigt. 

Daun ging das Haus zur zweiten Berathung des Geſetzent⸗ 
wurfes, betr. die Gewährung von Zwiſchenkredit der Renten⸗ 
güter über. 8 1 lautet folgendermaßen: 

Soweit für die Errichtung von Rentengütern die Ver⸗ 
mittlung der Generalkommiſſion eintritt, kann der zur Ab⸗ 
ſtoßung der Schulden und Laſten der aufzutheilenden oder 
abzutrennenden Grundſtücke und zur erſtmaligen Beſetzung 
der Rentengüter mit den nothwendigen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden erforderliche Zwiſchenkredit aus den Beſtänden 
des Reſervefonds der Renteubanken gewährt werden. Dem 
Fonds darf hierfür ein Betrag bis zu 10 Millionen Mark 
entnommen werden. 

Konſervative, Freikonſervative und Centrumsabgeordnete 
hatten dazu den Antrag geſtellt: die Worte von „zur“ bis 
„Wirthſchaftsgebäuden“ zu ſtreichen und die Regierung zu er⸗ 
ſuchen: 

5 „Für die Schaffung neuer Anſiedlungen geſetzliche Be⸗ 

ſtimmungen zu treffen, welche eine einheitliche und zweck⸗ 

mäßige Regelung des Verfahrens unter entſprechender 

Betheiligung der lokalen Verwaltungsbehörden 

herbeizuführen, daher alsbald in eine Reviſion der entſprechenden 

Geſetze einzutreten und dem Landtage bei ſeinem Wieder⸗ 

zuſammentritt eine entſprechende Vorlage zu machen.“ 

Abg. v. Glaſenapp- Marienburg (konſ.): Der Gewinn, der 
bisher den privaten Güterſchlächtern mühelos in die Taſche 
fällt, ſoll dem kleinen Beſitzer zu Gute kommen. An dieſer 
Stelle ſollten die gemeinnützigen Geſellſchaften einſetzen, wie es 
ſchon jetzt die Deutſche Anſiedelungsgeſellſchaft thut. Der An⸗ 
trag will die Seßhaftmachung der ländlichen Arbeiter herbei⸗ 
führen. Dieſer Zweck iſt durch die bisherige Rentengutsgeſetz⸗ 
gebung noch nicht in dem wünſchenswerthen Maße erreicht 
worden. Die Nothlage der Landwirthſchaft in Oſt⸗ und 
Weſtelbien beruht hauptſächlich darauf, daß die Einnahmen 
unverhältnißmäßig zurückgegangen und die Ausgaben unver 
hältnißmäßig geſtiegen ſind. Der Arbeitermangel hat die Noth⸗ 
lage noch geſteigert; ich will aber heute hierauf nicht zurück⸗ 
kommen. 

Die heutige Organiſation der Generalkommiſſionen entſpricht 
den Verhältniſſen nicht mehr, indem ihnen der Zuſammenhang 
mit den übrigen Behörden fehlt. Durch Eriaß des Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſters von 1895 ſind die Generalkommiſſionen ars» 
gewieſen, in der Frage der Rentengutsbildung direkt mit den 
Kreisausſchüſſen in Verkehr zu treten. Das wird auf die 
Dauer nicht genügen. Wir dürfen hoffen, daß durch den Antrag 
ein Weg gefunden wird, der zum Ziele führt. 

Das Prinzip des Antrages hat ſchon im Voraus, in der 
erſten Leſung, von allen Seiten eine wohlwollende Aufnahme 
gefunden; nur der Abg. Hirſch hat ihn ſchon im Voraus 
bekämpft, indem er ſagte, daß wir vorläufig mit der Renten⸗ 
gutsbildung allein ſtehen. Aber wir haben doch auf allen 
möglichen Gebieten, z. B. der allgemeinen Wehrpflicht, alle 
gemeinen Schulpflicht, vorbildlich für das Ausland gewirkt, und 
wir wollen wünſchen, daß dieſe Vorlage dazu den erſten Schritt 
bedeute. (Beifall rechts.) 

Geheimrath Sachs: In Vertretung meines Chefs, des 
Miniſters, der leider am Erſcheinen verhindert iſt, kann ich, 
vielleicht zur Abkürzung der Debatte, mittheilen, daß die Regierung 
den zweiten Theil des Antrages, der ſchon im Vorjahre vorlag, 
einer eingehenden Prüfung unterzogen hat. Die Regierung hat 
Rundſchreiben an die Oberpräſidenten erlaſſen, um zu ermitteln, 
ob die Sache ſich machen laſſen werde. Die Oberpräſidenten 
mußten natürlich erſt Rückfragen anſtellen, deshalb liegen die 
Berichte der Oberpräſidenten noch nicht vor. Sobald die Be⸗ 
richte vorliegen, wird die Regierung in eine weitere Prüfung der 
Frage eintreten. Die Regierung wendet aber auch ſonſt der 
inneren Koloniſation fortgeſetzt ihr Augenmerk zu und wird 
gegen alle Mißbräuche, die ſich dabei herausſtellen ſollten, ein⸗ 
ſchreiten. 

Abg. Dr. Hirſch (freiſ. Vp., Anwalt der Gewerkvereine) be⸗ 
merkt u. A., die Begründung des Antrages durch den Abg. von 
Glaſenapp habe ja recht harmlos geklungen, doch ſei der Antrag 
nur eine Etappe auf dem Wege einer planmäßigen Koloniſation 
mit Staatsmitteln. Dies könnte nur zur Vorſicht mahnen. 

Finanzminiſter v. Miquel: Die Rentengutsgeſetz gebung 
hat ſich bewährt, das Eingreifen des Staates hat ſich hier 
durchaus heilſam erwieſen. Grund und Boden iſt keine 
gewöhnliche Waare. Dem Staat kann es gleichgiltig ſein, 
wie man Bier verkauft, aber nicht, wie man den Grund und 
Boden verkauft. Der Staat iſt daher ſehr wohl berechtigt, die 
Privatgütertheilung nach verſchiedenen Seiten hin zu über⸗ 
wachen, ſchon um feſtzuſtellen, ob die Intereſſen des Staates 
dabei gewahrt werden. Dieſes Geſetz geht über dieſe Grenze 
nicht hinaus und hebt die Privatthätigkeit nicht auf, die in 
mancher Beziehung, ich erinnere nur an die Landbank, 
auch ſegensreich gewirkt hat. Der Miniſter erklärt ſich zum 
Schluß mit der agrarpolitiſchen Tendenz des Antrages einver⸗ 
ſtanden, äußert aber Bedenken gegen die Betheiligung der 
lokalen Behörden an der Rentengutsbildung. 

Abg. Dr. Sattler (nl.): Herr Dr. Hirſch iſt ſtets ſehr warm 
für die innere Koloniſation eingetreten, ich verſtehe deshalb nicht 
ſeine große Abneigung gegen die Rentengutsbildung, die doch die 
innere Koloniſation am leichteſten und bequemſten fördert. Meine 
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werden auch in Zukunft jede Maßnahme unterſtützen, die dieſen 
Weg weiter verfolgt, ſie würden auch nichts dagegen haben, 
wenn man wieder 100 Millionen zu dieſem Zwecke aufnehmen 
und das Anſiedelungswerk auch auf andere Provinzen übertragen 
würde. Gegen die Tendenz des zweiten Theils des Antrages, 
gegen die Betheiligung der lokalen Behörden bei der Renten- 
gutsbildung, haben wir lebhafte Bedenken. Der Antrag ſelbſt 
iſt jedoch ſo unbeſtimmt gefaßt, und es iſt außerdem noch nicht 
gewiß, ob die Regierung dem Antrag zuſtimmt, daß es auch 
kein Unglück wäre, wenn der Antrag angenommen würde. Mit 
dem erſten Theil des Antrages ſind wir jedoch einverſtanden. 
(Beifall.) 

Das Ergebniß der Debatte war, daß ſchließlich der Antrag 
in ſeiner Geſammtheit, da von vornherein die Mehrheit ihn 
unterſtützte, angenommen wurde; das ganze Geſetz wurde in 
zweiter Leſung erledigt, worauf ſich das Haus vertagte. Dienstag 
zweite Leſung der Sekundär bahnvorlage. 


Kohle und Eiſen. 


Der Einfluß des böhmiſchen Kohlenſtreikes auf 
den deutſchen Außenhandel iſt ganz gewaltig geweſen. Für 
die beiden erſten Monate des laufenden Jahres hat gegen 
1899 die Kohleneinfuhr um 5,3 Mill. Doppelzentner nach⸗ 
gelaſſen, die Ausfuhr aber um 4,3 Mill. D.⸗Z. ſich gehoben. 
Dies iſt faſt allein auf geringere Braunkohlen⸗Bezüge aus 
Oeſterreich und größeren Steinkohlen⸗Verſand nach 
Oeſterreich zurückzuführen. Im Februar dieſes Jahres 
hat die Einfuhr böhmiſcher Braunkohle nach Deutſchland 
um mehr als 5½ Mill. D.⸗Z. gegenüber dem Vorjahr nach⸗ 
gelaſſen; es hat aber Oeſterreich von Deutſchland im 
Februar allein für 1½ Mill. D.⸗Z. mehr an Steinkohlen 
bezogen, für Januar Februar über 2 Mill. D.⸗Z. mehr als 
in gleicher Zeit des Jahres 1899. Die deutſche Stein⸗ 
kohlenausfuhr nach Rußland ſtieg Januar / Februar 1900 
gegen 1899 um faſt 1 Mill. D.⸗Z. Auch nach Belgien, 
Frankreich, Holland und der Schweiz war der deutſche Stein⸗ 
kohlenverſand gewachſen. 

Im „Deutſchen Reichs⸗ und preußiſchen Staats⸗ 
anzeiger“ werden die Kohlenverbraucher wie folgt beruhigt: 

„Die Kohleninduſtrie ſteigert in erfreulichem Maße ihre 
Leiſtnugen. Noch nie iſt die Kohlengewinnung ſo hoch 
geweſen, wie in dem laufenden Monat. Am 23. März 
wurden an Steinkohlen und Coaks (ohne Braunkohlen und 
Brikets) durch die preußiſche Staatsbahn 274490 Tonnen ab⸗ 
gefahren — die höchſte bisher erreichte Tagesziffer. — Die in 
der Oeffentlichkeit mehrfach hervorgetretene Annahme einer 
engbegrenzten Lieferungsmöglichkeit der Zechen iſt thatſächlich 
irrthümlich. Es kann vielmehr für die Zukunft eine weitere 
Steigerung der Kohlengewinnung mit Grund angenommen 
werden. Die Förderungseinrichtungen an ſich würden eine ſehr 
erhebliche Vermehrung der Produktion zulaſſen; dieſe Mögliche 
keit wird aber durch die vorhandenen Arbeitskräfte regulirt. 
Die bei ungeſtörtem Betriebe mit Recht zu erwartende Steigerung 
der Förderung im Jahre 1900 iſt durch die königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Bergbehörden im Vereine mit Intereſſenten des 
Bergbaues auf ein Mehr von über 10 Millionen Tonnen 
gegenüber der thatſächlichen Förderung des Vorjahres geſchätzt 
worden. Die erregten Befürchtungen in den Kreiſen der 
Kohlenverbraucher dürfen für die Zukunft einer ruhigeren Auf⸗ 
faſſung Platz machen, nachdem die Verhältniſſe im Kohlenbergbau 
des Auslandes wieder geordneteren Bahnen zugeführt find 
und die gewohnte Betheiligung des Auslandes an Deutſchlands 
Kohlenverſorgung zu erwarten ſteht. Dazu kommt, daß die 
deutſche Kohlenausfuhr in das Ausland vorausſichtlich 
zurückgehen wird, nachdem mit dem 1. April d. Is. die 
eingeſchränkten Liefer ungsverträge in Kraft geſetzt 
ſein werden.“ 

Die Kohlentheuerung hält in England noch immer 
an; die Kohleneigenthümer laſſen von den hohen Preiſen, 
die jene des Vorjahres um 4—5 Shilling (Mark) über⸗ 
ſteigen, durchaus nicht ab. Die Frage der Kohlenproduktion 
in England im Allgemeinen wird im Hinblick auf die Kohlen⸗ 
noth lebhaft erörtert. Daß die gegenwärtige geringe Förde⸗ 
rung zum Theil eine Folge des ſüdafrikaniſchen Krieges iſt 
(Entziehung von vielen tanſend Arbeitern) liegt klar. Nun 
wird in England behauptet, daß der Kohlenvorrath der 
Inſel noch auf drei Jahrhunderte Hinreiche, während 
wieder Andere der Anficht find, es werde nur noch 50 
Jahre lang möglich ſein, die Kohle zum jetzigen Preiſe 
aus den Gruben zu fördern. Nachher werde aber der Preis 
der Kohlenförderung ein jo hoher ſein, daß eine Konkurrenz 
mit amerikaniſcher und oſtaſiatiſcher, ja ſogar mit 
deutſcher Kohle unmöglich ſein werde. 

Im Jahre 1840 war der Antheil Englands an der 
eſammten Kohlenproduktion der Erde 75 Prozent, der 
Imerikas 4 Prozent, der Deutſchlands 5,5 Prozent; im 
Jahre 1897 dagegen betrug Englauds Antheil 35 Prozent, 
der Amerikas 32,5 und der Deutſchlands 19 Prozent. Die 
Konkurrenz amerikaniſcher Kohle macht ſich bereits in 
Malta, Gibraltar, Madeira, St. Vincent und in Genua 

fühlbar. 

Die Kohlenlager im Erdinnern überhaupt reichen 
ſicherlich noch einige hundert Jahre für die Erdbewohner 
aus. Berechnungen und Betrachtungen zufolge, die in der 
Zeitſchrift für Sozialwiſſenſchaft angeſtellt find, würde die 
vorausſichtliche Förderungsdauer der Kohlenreviere von 
Ceutralfrankreich, Centralböhmen, des Königreichs Sachſen, 
der Lat Sachſen und der nordengliſchen Reviere 100 
bis 200 Jahre betragen, die der übrigen engliſchen Kohlen⸗ 
felder, des Waldenburg⸗Schatzlarer Reviers und Nordfrank⸗ 
reichs 200 bis 350 Jahre, der Kohlenfelder von Saar⸗ 
brücken, Belgien, Aachen und Weſtfalen 600 bis 800 Jahre 
und ſchließlich des Steinkohlengebiets von Oberſchleſien und 


1 — öſtlichen und ſüdlichen Fortſetzungen mehr als 1000 


Vom amerikaniſchen Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie⸗ 
eſchäft kommt eine bedeutſame Meldung. Die rivali⸗ 
bs Großinduſtriefirmen Carnegie und Frick, welche 
etzthin in einen großen Rechtsstreit verwickelt waren, find 
übereingekommen, ihre Unternehmen mit einander zu Der, 
ſchmelzen“. Das Kapital dieſes gigantiſchen Unternehmens 
wird auf 250 Millionen Dollars geſchätzt und ſein Einfluß 
— hinreichend erachtet, um der geſammten Eiſen⸗ und 

tahlinduſtrie der Vereinigten Staaten nebſt den 
EE Erwerbszweigen Ziel und Richtung anzu⸗ 
geben. 

Die Nachfrage nach Eiſen und Stahl hat in 
Deutſchland in einer Weiſe zugenommen, daß von Fach⸗ 
leuten ſogar ſchon die Befürchtung ausgeſprochen wird, 
daß viele Werke vorausſichtlich nur die Hälfte ihrer Auf⸗ 
träge in Stahl und Eiſen in den kommenden ſechs Monaten 
werden erfüllen können. In einigen Fällen iſt es ſchon 
jetzt nothwendig geweſen, die Fabrikation einzuſtellen in 
Folge der Unmöglichkeit, das nöthige Rohmaterial zu er⸗ 
alten. Im Jahre 1872 betrug die Produktion an Eiſen 
wie wir einer Statiſtik des Berliner techniſchen Bureaus 
zataky entnehmen) 1 988 000 Tonnen; im Jahre 1892 war 
dieſelbe bis zu 4 986 000 Tonnen geſtiegen und 1898 bes 
trug dieſelbe nach einem ungefähren Ueberſchlag 7 215 900 
Tonnen. In den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
iſt die Herſtellung von Roheiſen in derſelben Periode jedoch 
in weit größerem Maße noch geſtiegen, und zwar von 
2589000 Tonnen im Jahre 1872 auf 11 962 000 Tonnen 
im vergangenen Jahre. 

In den Kreiſen der deutſchen Eiſeninduſtriellen tritt 
bereits der Wunſch hervor, es möge der Einfuhrzoll auf 
Eiſen nach Deutſchland zeitweiſe gänzlich aufgehoben werden. 

Die große Nachfrage von Eiſen und Stahl in Deutſch⸗ 
land wird u. A. bewirkt durch den Neubau vieler Eiſen⸗ 
bahnſtrecken, die großen Schiffswerften verbrauchen ſehr 
viel mehr Material als früher, die elektriſche Induſtrie mit 
ihrem Eiſenverbrauch iſt ins Rieſenhafte gewachſen. 


Berlin, den 27. März. 


— Der Kaiſer hatte am Montag Vormittag im Aus⸗ 
wärtigen Amt eine Beſprechung mit dem Staatsſekretär 
Grafen Bülow und hörte alsdann im Schloſſe die Vor⸗ 
träge des Chefs des Eivilabinets v. Lucanus, des Chefs 
des Marinekabinets Freiherrn v. Senden⸗Bibran und 
des Staatsſekretärs Tirpitz. 


— Prinz Heinrich hat, wie erwähnt, bei ſeiner 

letzten Anweſenheit in Bremen einem Feſtmahle bei⸗ 
EZ welches ihm zu Ehren der Senat veranſtaltet 
atte. Auf eine Anſprache des Erſten Bürgermeiſters, in 
welcher dieſer die Vertretung deutſcher Intereſſen 
durch den Prinzen in Oſtaſien hervorhob, entgegnete der 
Prinz und ſagte u. a.: 

Ich kann nur verſichern, daß mir dieſe Vertretung eine 
leichte Aufgabe geweſen iſt, und zwar deshalb leicht, weil ich 
erſtens einen Widerhall fand in jenen deutſchen Unterthanen, 
und zweitens einen Rückhalt wußte im engeren deutſchen Bater- 
lande, und zwar in unſerem allergnädigſten Herrn. Es iſt in 
der letzten Zeit, in den vergangenen Jahren, viel geſprochen von 
der „Politik der offenen Thür“. Mir iſt die Entſtehung 
des Bremer Stadtwappens nicht gegenwärtig. Ich weiß nur 
ſo viel, daß es einen Schlüſſel hat. Ich möchte nur hoffen 
und wünſchen, daß dieſer Schlüſſel jene Thüren, die noch nicht 
offen find, öffnen und gleichzeitig diejenigen, die ſchon offen ſind, 
auch fernerhin offen halten möge. Es iſt das eine Politik, 
meine Herren, für die wir Deutſche ſtets große Sympathien 
gehabt haben. In dieſem Wunſche faſſe ich zuſammen, was ich 
dem Bremer Staat und der freien Hanſaſtadt Bremen wünſche: 
Weiteres Blühen und Gedeihen zu Deutſchlands Ehre und zu 
ihrer eigenen Ehre“. 


— Der Generaldebatte über die Flottenvorlage, die 
heut (Freitag) in der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tags beginnen ſoll, iſt die Dispoſition zu Grunde gelegt, 
nach welcher die Begründung des Flottengeſetzes ausge⸗ 
arbeitet worden iſt. Danach ſoll alſo zuerſt über die 
Nothwendigkeit und den Umfang der Vermehrung der 
Kriegsmarine berathen werden, dann die Durchführung der 
Vermehrung, die Koſten und Beſchaffung der Mittel, und 
ſchließlich die geſetzliche Feſtlegung der Vermehrung. 

— Zur Berathung über die Leutenoth war Montag 
Vormittag im Abgeordnetenhauſe die angekündigte Kon⸗ 
ferenz zuſammengetreten, an der ſich die Miniſter Frhr. 
v. Rheinbaben und Frhr v. Hammerſtein, ein Vertreter 
des Auswärtigen Amts und andere Regierungskommiſſare 
und eine Anzahl von Abgeordneten betheiligten. Es wird 
u. a. darüber berathen, wie vom Auslande noch mehr 
Arbeitskräfte herangezogen werden könnten, namentlich 
kommen dabei Italiener und Schweden in Betracht. 
Auch wird die Frage erörtert, ob bei großen Staats⸗ 
bauten ausländiſche Arbeiter in größerer Zahl ver⸗ 
wendet werden ſollen. 

— Biſchof v. Anzer iſt aus Deutſch⸗CThina am Sonn⸗ 
tag in Berlin angekommen. Er ſieht vortrefflich aus und ſtraft 
damit die üblen Nachrichten über Klima und Geſundheits⸗Ver⸗ 
hältniſſe in China Lügen. Auch von dem chineſiſchen Volke 
hat der Biſchof eine ganz gute Meinung, vor allem rühmt er 
deſſen Friedensliebe. Das Volk ſtehe zwar nicht gleichgiltig dem 
erfolgreichen Verſuche der europäiſchen Mächte, ſich in China feſt⸗ 
zuſetzen, gegenüber, es würde aber gleichwohl Ruhe bewahren, 
wenn es nicht von ſeinen Beamten aufgehetzt würde. Der Stadt 
Tſintau jagt der Biſchof eine große Entwickelung voraus, 
überhaupt hat er die beiten Hoffnungen für die Zukunft unſerer 
dortigen Kolonie und für die ſonſtigen Unternehmungen Deutſcher 
in China. 

— Regierungspräſident z. D. v. Jagow (Poſen), der 
wegen ſeiner Abſtimmung gegen die Kanalvorlage zur Dispoſition 
gen wurde, ift, wie die „Deutſche Tagesztg.“ wiſſen will, zum 

enatspräſidenten beim Oberverwaltungsgericht er⸗ 
nannt worden. 

— Geh. Reg.⸗Rath Bohtz, früher langjähriger konſer⸗ 
vativer Abgeordneter, iſt auf ſeinem Gute Schmagorei in der 
Neumark im Alter von 63 Jahren geſtorben. Er hatte ſchon 
mit 23 Jahren die Bewirthſchaftung dieſes väterlichen Gutes 
übernommen und erfreute ſich in ſeinem Kreiſe ſolchen Anſehens, 
daß er, ohne ein Examen beſtanden zu haben, auf Vorſchlag der 
Kreisverſammlung im Jahre 1874 zum Landrath des Kreiſes 

eſt⸗Sternberg ernannt wurde, in welcher Stellung er bis zum 
ahre 1898 blieb. Sein heimatlicher Kreis entſandte ihn ſeit 
868 ins Abgeordnetenhaus und ſeit 1888 in den Reichstag. Bei 
den letzten Wahlen im Jahre 1898 mußte er aber wegen age 
nehmender Kränklichkeit auf eine weitere Kandidatur verzichten. 


— Der Seuilar der Akademie der Künſte, Geſchichts⸗ 
maler Profeſſor Henning iſt am Sonntag in Berlin geſtorben 
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Frankreich. Graf Benedetti, der ehemalige Bot⸗ 
ſchafter Frankreichs unter Napoleon III. in Berlin, der 
im Juli 1870 jenen denkwürdigen Auftritt mit König 
Wilhelm J. hatte, iſt in Fontainebleau bei Paris an 
Lungenentzündung erkrankt. Sein Zuſtand gilt als 
hoffnungslos. 

Für den Burengeneral Cronje wird eine Huldi⸗ 
gung vorbereitet. Der Bildhauer Pallez hat ſoeben ein 

achsmodell des Schwertes fertig geſtellt, das von Roche⸗ 
fort und den Leſern des „Intranſigeant“ dem General 
. werden ſoll. Die Koſten der Waffe, die aus 
ſolidem Gold hergeſtellt wird, ſollen 12 000 Mk. bes 
tragen. Der Griff ſtellt einen Burenſoldaten dar, der einen 
Leoparden erwürgt, der auf ſeinem Kopf wie eine Krone 
einen Schild trägt mit dem britiſchen Wappen. Pallez iſt 
jetzt nach Brüſſel gereiſt, um von Dr. Leyds eine Aufklärun 
zu holen, die niemand in Paris geben kann: ob nämli 
der Name des Generals Cronje oder Kronje richtig ge⸗ 
ſchrieben wird. Die Inſchrift fon lauten: „Die patrioti⸗ 
ſchen franzöſiſchen Republikaner dem patriotiſchen Republi⸗ 
kaner Cronje.“ 


Die Türkei ſucht ſich zur Deckung des Militär⸗ 
budgets außergewöhnliche Einnahmen zu verſchaffen. Auf 
Anordnung des Sultans werden zur Beſtreitung militä- 
riſcher Bedürfniſſe vom März dieſes Jahres bis auf 
Weiteres ein Aufſchlag zur Grundſteuer von 6 Prozent, 
Zehnttaxen für Schafe, 925 — Kameele, Militär⸗Gewerbe⸗ 
taxen u. ſ. w. in Konſtantinopel und in der Provinz ein⸗ 
gezogen. Der Aufſchlag iſt zahlbar zur Hälfte im April 
und Mal, zur anderen Hälfte im Oktober und November. 


Südafrika. Wie dem Londoner „Standard“ tele⸗ 
graphirt wird, haben die Freiſtaatburen den Telegraph 
zwiſchen Bloemfontein und Kimberley wieder 
zerſtört. 

5 — Bloemfontein (25. März) meldet die Londoner 
„Times“: 

Der ziemlich lange Aufenthalt der Truppen hier in Bloem⸗ 
fontein iſt bedingt durch die Zuſtände in dem beſetzten Gebiete. 
Das Land im Rücken der vorgehenden Streitkräfte muß durch⸗ 
aus geſichert werden. Das militäriſche Regime arbeitet ganz 
vortrefflich, doch zeigen neuerliche Unterſuchungen, daß es noth⸗ 
wendig iſt, im Verkehr mit anſcheinend loyalen Perſönlichkeiten 
vorſichtig zu ſein. 

Aus dieſer Nachricht geht hervor, daß Lord Roberts 
noch lange nicht daran denken kann, nach Pretoria vor⸗ 
zurücken. 

Nach engliſchen Depeſchen aus Loureneo Marquez 
beträgt die Zahl der Europäer, welche daſelbſt durch⸗ 
reiſen, um ſich der Burenarmee anzuſchließen, 400 bis 500 
monatlich. Franzöſiſche und deutſche Dampfer landen jede 
Woche in der Delagoabai Freiwillige für die verbündeten 
Buren. Der franzöſiſche Dampfer „Gironde“ landete eine 
ungewöhnlich große Anzahl Paſſagiere, zumeiſt Franzoſen, 
Holländer und Belgier. 

Dieſe Nachrichten werden von den Engländern vielleicht 
nur zu dem Zwecke verbreitet, um allmählich darauf vor⸗ 
zubereiten, wie nothwendig eine engliſche Beſetzung jenes 
portugieſiſch⸗oſtafrikaniſchen Hafenortes iſt. Den Buren iſt 
ja zu wünſchen, daß ein ſolcher ſtarker Zuzug von Helfern 
ſtattfindet, es iſt aber nicht wahrſcheinlich. 

In Indien wird die Hungersnoth von Woche zu 
Woche ſchlimmer. 50 Millionen Menſchen leiden 
Hunger und die Sterblichkeit iſt ſo groß, daß ein 
rieſiges Gebiet auf Jahre hinaus in tiefſtem Elend bleiben 
wird. Die engliſche Regierung hat bis jetzt keinen 
Finger gerührt, um das ungeheure Elend zu mildern 
und das Publikum, das Millionen mit Hurrageſchrei her⸗ 
giebt, um die zwei Republiken in Südafrika „roth zu 
färben“ hat für ſeine eigene große Kolonie in fünf Wochen 
gerade 138 000 Pfd. Sterling aufgebracht. 


2 Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußen 


trat am Montag Nachmittag unter dem Vorſitz des Herrn 
v. Oldenburg ⸗Januſchau im Landeshauſe zu Danzig Ate 
ſammen. Auf beſondere Einladung war als Gaſt der Präſident 
der General-Kommifjion zu Bromberg, Herr v. Baumbach, er⸗ 
ſchienen; als Vertreter des Herrn Oberpräſidenten war Herr 
Regierungs⸗Rath Buſe witz anweſend. 

Der Vorſitzende machte bekannt, daß Herr Oberpraſident 
v. Goßler, der leider durch Krankheit am Erſcheinen verhindert 
ſel, in einem Schreiben erſucht habe, ſein großes Bedauern da⸗ 
rüber zum Ausdruck zu bringen; er betonte, daß Herr v. Goßler 
ſtets bemüht ſei, die Fühlung mit der Landwirthſchaft aufrecht 
zu erhalten. Unter lebhaftem Beifall der Verſammlung wurde 
an Herrn v. Goßler ein Telegramm gejandt mit dem Wunſche, 
daß ſein Befinden ſich baldigſt beſſern möge. Ein gleiches 
Telegramm wurde an den in Berlin erkrankten Herrn v. Putt- 
kamer geſandt. Zu Schriftführern wurden alsdann die Herren 
Oekonomierath Steinmeyer ⸗ Danzig und Amtsrath v. Kries⸗ 
Roggenhauſen, zum Stellvertreter v. Nitykowski⸗Grellen auf 
Bremin gewählt. Schließlich theilte der Vorſitzende noch mit, 
daß ihn Herr Oberamtmann Krech-Althauſen auf einer Kon⸗ 
ferenz im⸗Landwirthſchafts⸗Miniſterium zu Berlin vertrete, welche 
dort betreffs der Arbeiterfrage abgehalten werde. 

Bei der Wahl eines zu koopttrenden Mitgliedes des Vor⸗ 
ſtandes der Kammer wurde an Stelle des ausgeſchieden en 
Eiſenbahn⸗Präſidenten Herrn Thome deſſen Nachfolger Herr 
Greinert gewählt; als ſtellvertretendes Mitglied in den Vor⸗ 
ftand der Elbinger Produktenbörſe wurde derr Wunderlich 
ewählt. 
g Auf der Tagesordnung ſtand alsdann die Beſchlußfaſſung 
über die Höbe der Umlage für das Etatsjahr 1900. Herr 
v. Oldenburg erklärte, daß leider eine Erhöhung dn: 
treten müſſe. Bis zu 1½ Pfennig pro Thaler, 
der höchſtzuläſſigen Umlage, habe man nicht gehen 
wollen und ſich deshalb im Vorſtand auf ¼ Pfennige ge: 
einigt. Der Betriebsfonds der Kammer ſei dadurch eingeſchränkt, 
daß das Geld der Heerdbuchgeſellſchaft im Betrage von 900 Mk. 
der Kaſſe entzogen iſt. ¾ Pfennige ſei das Mindeſte, beſonders 
da mit der Zeit auch eine Tilgung der Schulden auf dem 
Grundſtück der Kammer in Danzig vorgenommen werden müſſe. 

Oekonomierath Steinmeyer: Es ſind alle die 
Poſten erhöht, welche die Centralſtelle der vereinigten 
Kammer geſchaffen hat. Für die Bibliothek iſt eine Auf⸗ 
wendung von rund 1000 Mk. nöthig geweſen, ferner iſt eine 
Kreditkommiſſion eingerichtet. Ein harter Schlag iſt es, daß wir 
zur Unterſtützung der Poſener Ausſtellung nicht 10000 Mk. be⸗ 
kommen, ſondern höchſtens 3000 Mk., wahrſcheinlich aber nur 
2000. Dabei haben wir uns ſchon auf 8000 Mk. Beihilfe ver⸗ 
pflichtet. Schließlich ſollen fortan auch noch Butterprüfungen 
vorgenommen werden. Alles dies erfordert eine Erhöhung der 
Anlage von ¼ Pfennig auf 1¼ Pfennig pro Thaler; es be 
deutet dies ein Mehr von 28000 Mk. gegenübes den jetzigen 
42500 Mark. 


Herr Oekonomierath y- Gr.⸗Klonia bat betreffs der Ver: 
hilfe für die Poſener Ausſtellung um eine kleine Aenderung; 
beſchloſſen iſt in der vorigen Sitzung für die Rindviehzucht 
6000 Me, für die Pferdezucht 3000 Mt. zu bewilligen. Nun 
ſind aber 48 Pferde und nur 40 Haupt Rindvieh angemeldet 
und dabei betragen für die Pferdezucht⸗Ausſtellung die Koſten 
an die deutſche Landwirthſchafts ⸗Geſellſchaft allein 4000 Mark. 
Er bat, dieſe Aenderung dem Vorſtande zu überlaſſen, der in 
gerechter Weiſe die Vertheilung vornehmen ſolle. 5 

Herr Bamberg ⸗Stradem erachtet es nicht für zuläſſig 
einen früheren Kammerbeſchluß ſo ohne Weiteres aufzu⸗ 
heben. Herr Oekonomierath Steinmeyer erachtete die von 
Herrn Aly beantragte Aenderung doch für berechtigt, da der da⸗ 
malige Beſchluß von falſchen Vorausſetzungen ausgegangen iſt. 
Dazu hat die Oeerdbuch - Ke) ein Vermögen von 
20000 Mk., die Stutbuch⸗Geſellſchaft nur von 10000 Mk. 

Dekonomierath Plümede- Gett. , 

Herr Oekonomiera e⸗Danz ab ei 8 

Bild über die Koſten der Stutbuch⸗Geſellſchaft 1 
ſtellung, die höher find als die der Heerdbuch⸗Geſellſchaft, da 
die Vorbereitungskoſten weit erheblicher ſind. So betragen 
allein die Anmeldekoſten 1700 Mk., für die Heerdbuch⸗Geſellſchaft 
nur etwas über 900 Mk.; die Vorbereitungskoſten ohne Trans⸗ 
port und Verſicherung der Pferde betragen 4200 Mark. 
Auf Antrag des Herrn v. Bieler⸗Melno wurde nach 
längerer Debatte beſchloſſen, dieſe Angelegenheit auf die Tages⸗ 
ordnung zu ſetzen. Der Er höhung der Umlage wurde zu⸗ 
geſtimmt. 

Sodann ſprach Herr Gropius ⸗Hohenſtein über das An⸗ 
erbenrecht. Seit 12 Jahren, ſo führte er aus, hat dieſe Sache 
die Gemüther beſchäftigt, und es ſind bereits Anerbenrechte ge⸗ 
ſchaffen, ſo 1895 im Anſiedelungsweſen und 1898 in Weſtfalen. 
Die Verhältniſſe ſind jetzt dringlicher geworden, da das neue 
bürgerliche Geſetzbuch in ſeinem Erbrecht keinen Unterſchied 
zwiſchen beweglichem und unbeweglichem Erbe macht. Auch die 
Abſchätzungsnormen für den Grundbeſitz, welche bei Erbgan 
eintreten müſſen, ſind nach dem neuen bürgerlichen Gesetzbuch 
keine günſtigen, da nicht der Ertragswerth, ſondern der Verkaufs- 
werth in Anſatz kommt. Da kam nun im Jahre 1898 eine 
Miniſterial⸗Verfügung, die die Kammern aufforderte, ſich mit der 
Angelegenheit zu befaſſen und Bericht zu erſtatten. Der Haupt⸗ 
punkt, der im Allgemeinen die Gegnerſchaft geſchaffen hat, iſt 
wohl Unkenntniß des Grundgedankens dieſes Geſetzes. Es iſt 
feſtzuhalten, daß der Beſitzer ſtets freie Hand hat, über ſeinen 
Nachlaß zu verfügen, und daß das Anerbenrecht nur in Kraft 
tritt, wo eine letztwillige Verfügung nicht vorhanden iſt. Hilfe 
iſt nöthig, wenn man bedenkt, daß ſchon im Jahre 1896 einem 
Werth des ländlichen Grundbeſitzes von 530 Millionen Mark 
eine Verſchuldung von 43 Prozent gegenüberſteht. Ungetheilt 
muß vor Allem der mittlere und kleine Grundbeſitz bleiben, und 
das Anerbenrecht wird dies fördern. In der Mehrheit unſerer 
Provinz iſt die Stimmung für das Anerbenrecht gewachſen; die 
Abneigung beſteht hauptſächlich noch darin, daß ein ſolches Geſetz 
nur denkbar iſt unter einer gewiſſen Begünſtigung des Anerben. 
Erhebungen haben ergeben, daß dieſe Beſtrebungen auf der 
Höhe bevorzugt werden, in der Niederung weniger Anklang 
finden. Daß die Uebernahme eines hoch verſchuldeten Gutes 
wenig angenehm iſt, iſt klar; daher iſt auch die Anſetzung 
des Ertragswerthes anſtatt des Verkaufswerthes für den 
Anerben Hauptbedingung. Daß in der Niederung die 
Stimmung anders iſt, als auf der Höhe, erſcheint nur natürlich. 
Die günſtige pekuniäre Lage brachte es dort zu Stande, daß der 
Erblaſſer ſeinen andern Kindern meiſt ein größeres Vermögen 
als Erbgut hinterlaſſen konnte. Das iſt aber heute unter den 
ſchwierig gewordenen Verhältniſſen auch nicht mehr ſo. Damals 
ſagte man in der Niederung: Meine Kinder ſind mir gleich, 
keiner ſoll mehr haben, als der andere. Und auf der Höhe: 
Der Hof geht vor, die anderen Kinder müſſen dem Opfer bringen, 
der das Schwerſte, den Hof übernimmt. Wenn man dieſen Ge⸗ 
fühlen Rechnung tragen will, ſo kann man das ja in der Be⸗ 
meſſung des jogenaunten „Voraus“ in der Niederung, d. h. deſſen, 
was der Anerbe mehr bekommt, indem man dies recht niedrig 
bemißt. Dann darf der Anerbe auch nicht ſo ohne Weiteres ver⸗ 
kaufen können. Da wird feſtgeſetzt, daß eine Friſt von 20 Jahren 
vergehen muß, ehe der Auerbe ſein „Voraus“ ſicher erhält. Ver⸗ 
kauft er vor der beſtimmten Friſt, ſo muß der Anerbe ſeine 
Geſchwiſter baar auszahlen. Ein fernerer Punkt, um die Be⸗ 
vorzugung des Anerben möglichſt wenig empfindlich zu machen, 
iſt die Beſtimmung, daß der Erbe zunächſt nur eine Rente be⸗ 
ziehen ſoll; nach ſechs monatlicher Kündigung hat aber jeder 
Erbe das Recht, die Auszahlung ſeines Kapitals zu verlangen. 
Zu berückſichtigen iſt bei dieſer Verpflichtung, daß Vorkehrungen 
getroffen werden, um auf dem Wege eines Rentenkredits in 
Verbindung mit dem Anerbenrecht dem Anerben die Möglichkeit 
zu geben, dieſe Zahlungen zu leiſten. Dann müßten auch die 
minderjährigen Erben das Recht haben, auf dem Grundſtück 
des Mnerben bis zu ihrer Volljährigkeit Unterhalt 
und Erziehung unentgeltlich zu finden. Wenn wir alle 
dieſe Belaſtungen dem Vorzug gegenüberſtellen, ſo können 
wir ein Unrecht im „Voraus“ nicht mehr ſehen, ſondern 
es iſt nur anzuerkennen, daß das Geſetz uns die Möglichkeit 
giebt, die Grundſtücke in der Familie da zu erhalten, wo kein 
Teſtament errichtet wird. Die von der Kammer angeſtellten Er⸗ 
hebungen über die Stimmung und Auffaſſung bei uns find durch 
Anfragen bel den landwirthſchaftlichen Vereinen feſtgeſtellt. Von 
dieſen haben ſich 13 dafür, 52 dagegen ausgeſprochen und die 
Meiſten gar nicht geantwortet. Ich glaube aver, dieje Ent⸗ 
ſcheidungen ſind vornehmlich aus Unkenntniß gefallen (Ohoh. 
Auch iſt die Erleichterung des Teſtirens heutzutage noch nicht 
genügend in weiteren Kreiſen bekannt. Ich bin der Anſicht, daß 
das Anerbengeſetz zweifellos gut iſt, daß aber das, was damit 
eigentlich als Grundgedanke ſeitens der Staatsregierung nahe⸗ 
gelegt iſt, eine Linderung der Noth der Landwirthſchaft, nicht 
herbeigeführt wird. Es wird für eine Generation vielleicht noch 
den Anerben ermöglichen, ſich für ihre Geſchwiſter durchzu⸗ 
hungern; die nächſten aber werden nicht mehr einen lebens⸗ 
fähigen Beſitz haben. 

Referent ſchlug folgende Reſolution vor: Die Kammer 
wolle beſchließen: 

„Es empfiehlt ſich, daß das bereits für die Anſiedelung von 
Rentengütern ſeit 1896 beſtehende, und auch für Weſtfalen im 
Jahre 1898 eingeführte Anerbengeſetz mit den durch die hieſigen 
Verhältniſſe bedingten Aenderungen für Weſtpreußen eingeführt 
wird. Die Kammer kann ſich aber der Anſchauung nicht ent⸗ 
ziehen, daß ein ſolches Geſetz auch nur noch für kurze Zeit 
helfend und erhaltend auf den mittleren Grundbeſitz wirken 
kann, wenn nicht durch energiſches Vorgehen der Regierung auf 
geſetzgeberiſchem Wege, beſonders in der Zollpolitit, helfend ein⸗ 
gegriffen und mit den bisher, beſonders das induſtrielle Groß⸗ 
kapital und den internationalen Großhandel begünſtigenden An⸗ 
ſchauungen gebrochen wird.“ 

Dieſe Reſolution wurde mit 28 gegen 24 Stimmen an⸗ 
genommen. 


A Danzig, 27. März. 


Auf der Tagesordnung der zweiten Plenarſitzung ſtand zus 
nächſt das Fleiſchſchangeſetz. Der Vorſitzende erklärte, daß 
die Oſtpreußiſche Kammer aus Gründen, die für die Weſt⸗ 
preußiſche Kammer nicht exiſtirten, von einer Stellungnahme 
Abſtand genommen habe. Nach einem eingehenden Referate 
von Herrn Meyer⸗Rottmannsdorf und Korreferat von Herrn 
Holz⸗Parlin wurde einſtimmig eine Reſolution gefaßt, daß 
eine Abſchwächung der Beſchlüſſe der zweiten Leſung des deutſchen 
Reichstages für die Landwirthſchaft unannehmbar fei, und zwar 
insbeſondere die Zulaſſung von Pökelfleiſch aus ſchweren ſani⸗ 
tären Bedenken. Einer Abſchwächung des Geſetzes nach irgend 
einer Seite hin ſei die vollſtändige Ablehnung vorzuziehen. d 
Anſchluß hieran wurde folgendes Telegramm an den Kaljes 


abaejandt: 


> 


— — — 


„Ew. Majeftät bittet die heute verſammelte Weſtpreußlſche 
Landwirthſchaftskammer nach 1 1 Beſchluß aller⸗ 
unterthänigſt, höchſtihrer Regterung zu befehlen, im undesrath 
ür den Entwurf eines Fleiſchſchau ac nach dem Vorſchlage 
éi Kommiſſion des deutſchen Reichstages einzutreten. Eine 
Abſchwächung der Kommiſſionsbeſchlüſſe verhindert nach Ueber⸗ 
eugung der Landwirthſchaftskammer den Schutz der deutſchen 
leiſchkonſumenten und bedeutet eine ſchwere Benachthelligung 
der ratlonellen Fleiſchproduktion und des deutſchen Fleiſch⸗ 
gewerbes zu Gunſten des Auslandes. Ew. Majeftät treue 

und gehorſamſte Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. 

v. Oldenburg.“ 

Ferner wurde folgendes Telegramm an den Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter v. Hammerſtein abgeſandt: 

„Die heute hier verſammelte Weſtpreußliſche Landwirthſchafts⸗ 
kammer bittet Ew. Excellenz einſtimmig, für den Kommiſſions⸗ 
entwurf des Fleiſchſchaugeſetzes geneigteſt eintreten zu wollen. 
Die Landwirthſchaftskammer erblickt in dem Kommiſſtonsentwurf 
das Mindeſtmaß deſſen, was die deutſche Landwirthſchaft, das 
deutſche Fleiſchgewerbe und das geſammte deutſche Volk zu 
ordern berechtigt ſind. Die Kammer iſt der Anſicht, daß ein 
— des Geſetzes einer Abſchwächung vorzuziehen iſt. 

v. en 

Weiter ſprach ſich die Kammer einftimmig gegen die 
obligatoriſche re der land» und forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiter aus. 


Und der Provinz. 
Graudenzl den 27. März. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
10. März bei Thorn 2,76 Meter (am Freitag 2,84 Meter), 
bei Jordon 2,80, Culm 2,70, Graudenz 3,16, Kurzebrack 3,54, 
Pieckel 3,32, Dirſchau 3,58, Einlage 2,74, Schiewenhorſt 
2,48, Marienburg 2,66, Wiedau 2,84, Wolfsdorf 2,62, 
Kraffohlſchleuſe 1,90 Meter. Die preußiſche Weichjel und 
die Nogat iſt nunmehr eisfrei. — Das Haff iſt noch mit 
Eis bedeckt. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand am heutigen 
Dienſtag 2,07 Meter gegen 2,13 Meter am Montag. 

— Verhaftung. Der Stellmachermeiſter Karl Gründer 
in Graudenz iſt unter dem Verdacht, ſich eines Sittlichk eits⸗ 
vergehens gegen ſeine zwei erwachſenen Mündel ſchuldig 
gemacht zu haben, verhaftet worden. 


— [Schlägerei.] Eine Anzahl Arbeiter und Maurer be⸗ 
läſtigten in der Nacht zu Montag in der Unterthornerſtraße eine 
Patrouille des Inf. Regts. Nr. 175 und verwickelten die Soldaten 
in eine Schlägerei. Ihrer Ueberzahl gelang es, einem Gefreiten 
das Seitengewehr zu entreißen und den Helm wegzunehmen. 
Der Führer der Patrouille, Sergeant Lipke, erhielt ziemlich 
ſchwere Verletzungen am Kopfe und mußte in das Lazareth ge⸗ 
ſchafft werden. Bisher iſt einer der Betheiligten, der Ar beiter 
Franz Sawatzki, ermittelt und verhaftet worden. 


A Danzig, 27. März. Der Nordiſchen Elektrizi⸗ 
täts⸗ und Stahlwerk⸗Aktiengeſellſchaft iſt, wie es heißt, 
der Bau von 4 großen Waſſerſtationen der Shantung⸗ 
Eiſenbahn nebſt Lieferung der dazu gehörigen Keſſel u. ſ. w. 
übertragen worden. Ferner ſind 2 große Waſſerraumkeſſel für 
die elektriſche Centrale in Tſintau beſtimmt. 

Thorn, 26. März. Bei der Einweihungsfeier des neuen 
Amtsgerichts im Artushofe wurde an den Herrn Juſtiz⸗ 
miniſter Schönſtedt ein Telegramm abgeſandt. Darauf traf 
olgende Antwort ein: „Den in dem ſchönen Artushofe ver⸗ 
Ki, Feſttheilnehmern ſage ich für die freundliche 

egrüßung verbindlichen Dank und freue mich, daß der Rechts⸗ 
Noa in Thorn in dem neuen Amtsgerichtsgebäude eine wür⸗ 
ige Stätte bereitet iſt.“ 

* Gollub, 26. März. Die Hemmungen des Grenz⸗ 
verkehrs haben heute dadurch ihr Ende erreicht, daß der 
Miniſter des Innern die vorläufige Einführung von Grenz⸗ 
Legitinationsſcheinen mit deutſchem und ruſſiſchem 
Wortlaut angeordnet hat. 

* Reumark Wpr., 26. März. Die Abgangsprüfung am 
ieſigen königl. Progymnaſium beſtanden heute folgende 

nterjefundaner: Block, Jädtke, Landshut, Stendera, Bendix, 
Choitz, Kampmann, Kollpack, Marcus, Szudzinski und 
Zacharzewski. 

„Konitz, 26. März. Die Unterſuchung in der Mord⸗ 
angelegenheit hat auch bisher noch nichts Beſtimmtes 
über den Thäter ergeben. Die aufbewahrten Leichentheile 
ſollen heute photographiſch aufgenommen werden. Die 
Gährung und die Ausſchreitungen machen ſich auch in der 
Umgegend bemerkbar. So ſollen in Flatow bei Gelegen⸗ 
2 des Erſatzgeſchäftes Ausſchreitungen gegen die jüdiſchen 

ürger vorgekommen ſein. 

* Dt.⸗Eylau, 25. März. Zu der Mittheilung betr, die 
Garniſon⸗Bauinſpektion iſt zu bemerken: Dt.⸗Eylau gehört 
nach wie vor zum Garniſon⸗Baukreis Graud enz II. Um aber 
den Verwalter des Baufreijes, Garniſon⸗Bauinſpektor Rahmlow, 
vorübergehend zu entlaſten, und zwar ſo lange, bis der Garniſon⸗ 
Bauinſpektor Volk in Dt.⸗Eylau die dort unter ſeiner Leitung 
in Ausführung begriffenen großen Neubauten fertig geſtellt hat, 
. auch noch die laufenden Baugeſchäfte übertragen 

orden. 

'Dirſchau, 25. März. In der Angelegenheit der 
hleſigen Königlichen Realſchule und der fünf — eebe: 
examen zurückgewieſenen Unterſekundaner ſcheint durch die 
Kommiſſion, die in Berlin zur Audienz beim Kultusminiſter in 
der Sache vorſtellig geworden, ein glücklicher Umſchwung der 
Sachlage herbeigeführt worden zu ſein. Es hat den Anſchein, 
als ob man im Kultus miniſterium doch nicht ausreichend über 
die hier obwaltenden Verhältniſſe unterrichtet geweſen iſt. Es 
iſt wohl mit Sicherheit anzunehmen, daß der Kultusminiſter den 
Unterſekundanern eine Nachfriſt zur Ablegung des Examens ge⸗ 
währen wird, daß außerdem von Oſtern ab noch ein Lehrer für 
altſprachlichen Unterricht hier angeſtellt wird, wodurch dann 
ermöglicht wird, daß der Unterricht im Lateiniſchen ſchon von 
Sexta an begiunen kann. Damit würde die Realſchule wieder 
u green werden zu der ehemaligen Form, welche fie vor 
7-8 Jahren ſchon hatte, zu der eines Realprogymnaſiums. 

Dirſchau, 26. März. Herr Biſchof Dr. Roſentreter 
traf geſtern hier ein und wurde in feierlicher Prozeſſion nach 
der katholiſchen Kirche geleitet. Dort hielt er eine deutſche und 
eine polniſche Anſprache und ertheilte den biſchöflichen Segen. 

brachte ihm der Cäcilienverein im Pfarrhauſe ein 

re 80251 0 1 einen Fackelzug. 
elt der Bi n der Kirche ei i 

ertheilte dann die Firmung. 6 

M Elbing, 27. März. Vor dem hieſigen Schwurge⸗ 
richt begann heute die Verhandlung in dem Tolkenllee Auf. 
ruhr⸗Prozeß. Den Vorſitz führt Herr Landgerichtsrath 
Böttcher. Es find 51 Zeugen geladen, fünf Vertheidiger 
führen die Vertheidigung. Die Angeklagten, ſoweit ſie ſchon 
vernommen wurden, leugnen ihre Schuld. Am 17. September 
ber ben Jahres kam es in Tolkemit zu argen Ausſchreitungen, 

i welchen der dortige Bürgermeiſter Wahner, der Stadtwacht⸗ 
Bait Kawoll ſowie der Polizeiaſſiſtent und Executivbeamte 
e e durch eine Volksmenge verhöhnt, beleidigt und thätlich 

gegriffen wurden und man auch einen Gefangenen befreite. 

Inowrazlaw, 25. März. Sein fünfzigjähriges 


M eifter- und @a 
meiſter Julias . beging gestern Herr Maler⸗ 


Aus dem Kreiſe Schubin, 26. März. Der 
Lehrerverein CA Lé widmete dem in den Ruheſtand 
tretenden Lehrer Leu in Breitenſtein eine Prachtbibel. 

Wongrowitz, 26. März. Zu Ehren der [Herren 

Oberlehrer Frenzel und Gymnaſtallehrer Woitun, welche 
nach Poſen bezw. Liſſa verſetzt find, fand geſtern ein Abſchieds⸗ 
eſſen ſtatt. Herr Bürgermeiſter Weinert dankte u. A. im 
Namen der ſtädtiſchen Vertretung und der Bürgerſchaft Herrn 
Oberlehrer Frenzel, der als langjähriger Stadtverordneter und 
Stadtverordnetenvorſteher die Intereſſen der Stadt vertreten hat. 

Rummelsburg, 26. März. Geſtern wurde im 

E e: — da Vortrag über den Krieg der Eng⸗ 
länder mit den Buren gehalten; eine Sammlung zum Beſten 
der Buren ergab 156 Mk. Auch hier wird am 31. März in 
allen öffentlichen Lokalen ein „Burenſkat“ geſpielt werden. 
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Verſchiedenes. 


— [Brände.] In Oberhauſen (Rheinland) iſt am Montag 
das Waarenhaus der Gebrüder Alsberg vollſtändig aus⸗ 
gebrannt. Die Urſache war Kurzſchluß. Die Firma war 
gegen Waarenſchaden allein auf 300 000 Ma rk verſichert. Die 
von der Brandſtätte ausgehende Gluthitze ſprengte die Fenſter⸗ 
ſcheiben vieler Nachbarhäuſer und die umherſprühenden Funken 
richteten an den Dächern mehrerer Häuſer Schaden an. — Feuer 
brach am Montag in einer Räumlichkeit zunächſt den hoch⸗ 
wichtigen Archiven des päpſtlichen Tribunals der Sacra 
Ruota im Vatikan aus, das von der vatikaniſchen Feuerwehr 
gelöſcht wurde. 

Eine gewaltige Feuers brunſt hat in der Nacht zum 
Montag in der Grape, Street zu Kapſtadt eine Anzahl von 
Gebäuden vernichtet. Die Bureaus der Regierung entgingen 
mit knapper Noth der Zerſtörung, die Akten wurden in das 
Parlamentshaus geſchafft, find aber ſehr vom Feuer beſchädigt, 
welches drei Stunden wüthete. 

— Die Naphta⸗Leitung von Batum aus längs der 
transkaukaſiſchen Eiſenbahn in Ausdehnung von 214 
Werſt iſt jetzt zur endgiltigen Prüfung fertiggeſtellt. Der Durch⸗ 
meſſer der Röhren beträgt acht Zoll, die Durchlaßfähigkeit 60 
Millonen Pud jährlich. 

— [Gräfin Lonyay.] Der einſtigen Kronprinzeſſin 
Stephanie, welche vor wenigen Tagen den Grafen Elemer 
Lonyay in Miramare geheirathet hat, wird der Schritt, mit 
dem ſie, dem Zuge des Herzens folgend, ſich über Standesvor⸗ 
urtheile hinwegſetzte, von ihrem Vater, dem Könige der 
Belgier, ſchwer verdacht. Er hat, wie aus Brüſſel gemeldet 
wird, entſchieden, daß ſeiner Tochter weder der Titel Königliche 
Hoheit noch der einer Prinzeſſin von Belgien zukommen dürfe. 
Von dieſer Entſcheidung iſt das Oberhofmeiſteramt in Wien ver⸗ 
ſtändigt worden. Die Kronprinzeſſin führt nunmehr den Namen 
Gräfin Lonyay ohne weiteren Titel. Wenn ſie in ihrer neuen 
Ehe das Glück findet, das ſie geſucht hat, wird ſie wohl auch 
ohne jenen Titel, als einfache Gräfin Lonyay, auskommen. Das 
junge Paar macht ſeine Hochzeitsreiſe nach Rom und Neapel 
und wird dann in Syrakus Wohnung nehmen. 

— Ein Luſtmord iſt unweit von Berlin (bei Grünau, 
an der Berlin⸗Görlitzer Bahn) verübt worden. Der Schiffer 
F. Graßnick hatte mit ſeinem Kahn in Mittenwalde über⸗ 
wintert. Am vergangenen Mittwoch brachte er mit ſeiner Frau 
und einem Sohne auf einem Handwagen allerhand nothwendige 
Gegenſtände, Betten u. dgl. von Goſen nach Mittenwalde zum 
Kahne. Frau Graßnick fuhr am folgenden Tage früh 9 Uhr mit 
dem Wagen, auf dem ſich ein Korb mit verſchiedenen Sachen 
befand, wieder nach Goſen zurück und mußte gegen 11 Uhr die 
Chauſſee zwiſchen Zeuthen und Eichwalde paſſirt haben. Da die 
Frau nicht nach Hauſe zurückkam, wurden Nachforſchungen an⸗ 
geſtellt. In der Eichwalder Gemarkung, und zwar weſtlich von 
der nach Königs⸗Wuſterhauſen führenden Chauſſee, wurde dann 
Sonntag früh die Leiche gefunden, etwa 50 Meter abſeits von 
der Chauſſee im Walde. Der Körper war vollſtändig ent⸗ 
blößt und der Hals durchſchnitten. Die Hände waren feſt 
auf dem Rücken zuſammengeſchnürt und die Kleider über den 
nackten Körper gebreitet. Das Kopftuch war geknotet und als 
Mundknebel benutzt. Alle Umſtände deuten auf einen Luſt⸗ 
mord, denn geraubt iſt, ſoweit bis jetzt feſtgeſtellt werden 
konnte, nichts. Der Handwagen mit dem gefüllten Korbe be⸗ 
fand ſich neben der Leiche. Der Verdacht des Mordes lenkt ſich 
in erſter Linie auf einen jungen Menſchen, der in der Nähe der 
Mordſtelle geſehen worden iſt. 

— [Freigeſprochen.] Das Schwurgericht zu Güſtrow 
(Mecklenburg) hat im Wiederaufnahmeverfahren den wegen 
Brandſtiftung zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilten 
Zon, Fabrikanten Studemund aus Grevesmühlen frei⸗ 
Sein Bruder geſtand die Thäterſchaft ein. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 27. März. Die Budgetkommiſſion des 
Reichstags begann heute die Berathung der Novelle zum 
Flottengeſetz. Staatsſekretär Graf Bülow machte ver⸗ 
trauliche Mittheilungen über die auswärtigen Beziehungen 
Deutſchlands, woraus Po die Schlußfolgerung ergiebt, 
daß der Flottenausban zur Sicherung der friedlichen 
Politik unbedingt nöthig ſei. Staatsſekretär Tirpitz gab 
vertrauliche Erklärungen über Deutſchlands maritime 
Lage ab. 

* Berlin, 27. März. Das Abgeordnetenhaus berieth 
in zweiter Leſung die Eiſenbahn⸗Vorlage. Die zum Bau der 
Hauptbahnen geforderten 32 813 000 Mk. werden bewilligt. 

* Dresden, 27. März. Prinz Georg von Sachſen 
iſt unter Belaſſung in dem Verhättniß als General⸗ 
inſpekteur der 2. Armeeinſpektion ſeiner Stellung als 
kommandirender General des 12. Armeekorps enthoben 
worden. An feine Stelle iſt Generalleutnant Frh. v. 
Hauſen zum kommandirenden General des 12. Armee⸗ 
korps ernannt. 

Der König beſtimmte, daß das Schützenregiment Nr, 
108 zur Erinnerung an ſeine am 2. Dezember 1870 be⸗ 
wieſene tapfere Haltung den Namen ſeines Chefs, des 
Prinzen Georg, für alle Zeiten zu führen habe. 

: London, 27. März. Aus Pretoria meldet das 
Bureau Reuter vom 23. März: General Joubert iſt 
aus Kronſtadt wieder hier eingetroffen. Er will in Kürze 
nach Natal zurückkehren. 

Aus Barkly⸗Weſt, 26. März, wird berichtet: 

Ein 400 Mann ſtarkes Burenkommando hat Papkuel wieder 
beſetzt und die Aufrührer im Herbertbezirke gezwungen, ſich der 
Transvaal⸗Republik wieder anzuſchließen. 

: London, 27. März. Aus Bloemfontein wird 
vom 20. März gemeldet: 

General French iſt mit feiner Kavallerie Hierher zurück⸗ 
gekehrt, ohne daß er mit dem Feind zuſammengeſtoßen iſt. Eine 
Anzahl von Burghers in den von French durchzogenen Bezirken 
hat die Waffen niedergelegt. 8 

Der „Daily Mail“ wird aus Ladyſmith vom 25. März 
telegraphirt: 

Heute ging hier die Meldung ein, daß die Buren ſich am 
Van Reenenspaß ſtark verſchanzt haben und ſich mit ſchweren 
Geſchützen auf die Entfernungen einſchießen. 

Ein Telegramm desſelben Blattes aus Kapſtadt vom 
26. März berichtet: 

Heute geyt von Kimberley eine Expedition ab; ihr Haupt⸗ 
ziel iſt der von den Buren beſetzte Ort Griquatown. 

OWaſhingto u, 27 März. Das Staatsdepartement 
erfährt, daß der Schweizer Schiedsſpruch betreffend die 
3 nicht vor Mitte April bekannt gegeben werden 

vd, 


geſprochen. 


Wetter⸗Depeſchen des Gefefinen b. 1. März, Morgens. 
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Stockholm 759 NO 2 bedeckt —5 rland bis 

aparanda 765 N. 2 wolkenlos —5 ftpreußen; 

etersburg 759 Ca, 1 Nebel AI 
Mostaun ` ` 757 SW. 2 bedeckt EE l dieler Bone; 
Tork ( Queenst.) 769 NNW. 3 wolkig 3 — 
ee 753 S 1 Schnee HSG SA 
git 752 ©. 1 bedeckt 1 Bek nad On em 
ambur 755 OSO. 1 bedeckt 1 | geballten. 

winemünde 757 So. 2 halb bed 1 
Neufahrwaſſer 757 O. 2 Schnee 0! Stala für die 
Memel 757 ſſtill —Dunſt 0 Windſtärke. 

ars 755 8 1 beiter 1 Les leier Bug 

ünſter 762 W. 2 bedeckt 11 Gei 
Farlsrube 756 Sd. 3 wolkig ol Boch 
Wiesbaden 755 SW. wolkig (Eh Be friſch 
München 755 SO. wolkig 0 6 zs Bart, 
Cbemnitz 757 SO. — halb bed. —1 1 = fell, 
Berlin 757 SSW. 1 wolkenlos —1 5 ſtürmiſch 
Wien 757 till — wolkenlos 1 EE 
Breslau 757 SW. I halb bed. 1 bie 
Ile Däi 753 O. 3 wolkig 4] Uu S eſtiger 
Nizza 755 SW. LU wolki 5 Sturm, 
Trieſt 757 ſtill — wolkenlos 9 - Dam 


neberſicht der Witterung: 
daß dem ganzen Gebiete iſt der Luftdruck gleichmäßig vertheilt 
und daher die Luftbewegung ſchwach, über Centraleuropa vor⸗ 
wiegend ſüdlicher Richtung. In Deutſchland, wo ſtellenweiſe ge⸗ 
ringe Niederſchläge ſtattfanden, iſt das Wetter kalt und heiter. 
Eine erhebliche Aenderung des Wetters iſt zunächſt noch nicht zu 
erwarten. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 28. März: Wenig verändert oder ſinkende 
Temperatur, meiſt heiter, ſtellenweiſe Nebel. Donnerſtag, den 29.: 
Meiſt heiter, Tags warm Nachts kalt, ſtrichweiſe Nachtfröſte. — 
Freitag, den 30.: Heiter und ſchön, wärmer, auffriſchender 
Wind. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 25./3.—26./ 3. — mm Mewe 25./3.—26./3. 0,2 mm 
Dorn III.. . „ron aan 
Stradem bei Dt.-Eylau. — „ Koniz 0,2 
Neufahrwaſſer . — „ Gr.⸗Roſainen / Kröxen. . 0,1. 
Dirſchhbbu Tu Marien bung 2 — e 
Wär Stargard `, » .. — „Gergehnen Sgalfeld Op. 0,1 
Zappendowo b. Rittel . 0,0 „ Gr.⸗Schönwalde Bor. . — u 


26 = er 
4. Gering genährte jeden | 
oC u. Kühe 63 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem Kalhen 
höchſt. Schlachtwaare 29—30 Mk. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 26—28 Mk. 3. Welt. ausgemäſt. Kids 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 24—25 Mk, 4. Mäß. ges 
nährte Kühe u. Kalben 21—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 17—18 Mark. d 5 Z 
Kälber 219 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
Dee Saugkälber 37—38 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 33—35 Mark. 3. Geringe Saugkälber 30 Mark. 4. Aelters 
gering genährte Kälber (Freſſer) — Mark. 8 
Schafe 143 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—.— Mark. 2. 5 Se E 3. Mäßig genädrte 
ammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 
` Schweine 1043 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1½¼ J. 36—37 Mk 
2. Fleiſchige 34—35 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
31—33 Mk. 4. Ausländiſche —— Mk. Se 
Biegen 5 Stüd, Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 27. März. Getreide⸗Depeſche. 

r Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. pen 
— ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Berkäufer vergütet. 

27. März. 26. März. 
Weizen, Tendenz: Ruhig, unverändert. Leichte 2 Mk. niedriger, 

andere unverändert. 

Umſav g 200 Tonnen. 400 Tounen. 
Int, hochb. u. weiß 766.772 Gr. 148,00 Mk. 740, 788 Gr. 143-151 Mk. 
— LR .. 703,721 Gr. 125-135 Mt. 640, 740 Gr 118-140 Mk. 
roth... 793 Gr. 128-149 Mk. 756 Gr. 144,00 Mk. 
Tranſ. Boch, u. w. 


692 Gr 112,00 Mk. 112,00 Mk. 
= ellbunt. . 108,00 Mk. 108,00 „ 
„ roth beſetzt 107,00 „ 107,00 


Unverändert. 
Ne, 131-133 Mk. 


Roggen: Tendenz: Unverändert. 
a 


inkändiſcher, neuer 685, 734 Gr. 131-133 Mk. |655 


ruſſ. poln. z. Truſ. 99,00 Mt. 692 Gr. 99,00 Mk. 
Gerste gr. (674. 704) 124,00 „ 118,00 Mk. 

„ kl. (18-808 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hater Int, `... 114—123.00 „ 112—123,00 „ 
Erbsen ini. 112,00 „ 117,00 „ 

a Tran... 100,00 „ 100.00 „ 
Wicken inl. ... . 112—120,00 „ 112—120,00 „ 
Pterdebohnen.... 118,00 „ ‚00 „ 
Rübsen in!. 210,00 „ 210,00 „ 
TE 220,00 „ 220,00 „ 

eesaateny.50kg — „ — e 
Weizenkleie), sons 4.30 „ 3,95 4.40 „ 
Roggenkleie)“ —— 4,25 — 4,30 „ 
Zucker. Zeen pang Stetig, 10,10 Geld ab Ruhig. 10,05 Geld ab 
SSD. fco.Meufahr⸗ Lager. Lager. 


waſſ. p. 50 Ro. incl. Sack. 


Nachproduct. 75% 
Rendement 


bez. 7,80 bezahlt. 
N Su Morſtein. 

Königsberg, 27. März. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 136-147. Tend. flau. 
Roggen. e e S „ „ „ 131-133. Fal. 


126,00. —.—. 
1 = = g x 2 : el 114-122, * flauer. 
Erbsen, nordr. weiße Kodm. S 


ch v e 2 * ä 
. ändiſche ruſſiſche 119 Waggons. 
Zufuhr: inländiſche 44, ruſſiſch lr Bürs an 


Berlin, 27. März. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 27.3. 26./3. 
loco 70 er Deutſche Bankakt. [212,90] 212,60 
Werthvabiere. Dist.⸗Com⸗Aul. 197,30 197,25 
31/ Hogteichs⸗A. kv. Drsd. Bankaktien 160,25 160,30 
Zoe e Oeſter. Kreditanſt. 234,50 334,60 
3/0% r. St.- A. kv. Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 130,900 129,00 
30/0 e Nordd. Llopdaktien 126,25 125,00 
3/ Wpr. rit. Pfb. I Bochumer Gußſt.⸗A. 281.50 281,90 
3½ „ neul. II sees Aktien 233 90 234,90 
30% „ Uritterſch. I ortmunder Union] 138,601 139,1 

30/0 neul. Laurahütte 279,25 279,2 
32% opr. Idſ. Pfb. Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,75 89) 

3½0% pom. , „ Marienb.⸗Mlawkaf —.— 79.7 


Oeſterr. Noten 84,45 
Stalien. 4 Rente G Ruſſiſche Noten 216,10 216,05 
Det. 40% Goldrnt. 99,30 9925 Schlußtend. d. Fdsb. bebpt. ruhig 
Ung. 40% — 96,901 96,80 I Privat⸗Diskont 5% | Arten 
Chicago, Weizen, ſtetig, p Mai: 26./3.: 65; 24./3.: 655% 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Mai: 26./3.: 72¼ 24/.: 72½ 
Bank⸗Diskont 5¼ 0%. Lombard⸗Zinsfuß Ginn, 
weitere Marktpreiſe Bebe Viertes Blatt. 


3¼9% poſ. „ 
40% Grand. St. -A. 


en — 
Wehmütige 

Bei der Wiederkehr 
geliebten, unvergessliche 
mutter 


Denn Dich vergessen kan 


Wie treu gesinnt, 
Bis nach der Zeit, 
Auch 


ewese 


unser Staub im stil 


5 
Fr $ 


Eleonore Kabbe 


geb. Nass 
geb. den 11. Oktober 1850, gest. am 28. März 1899. 
Ein Jahr ist hin. seit Du im Grabe schlummerst, 
O theure Mutter, ach, für 
Wie viele Thränen sind seit jenem Tag geflossen, 


Du Vielgelieb‘e, Edle, Treue, 
Und treu hast stets Du Deine Pflicht gethan. 
Ruh’ sanft,schlaf wohl, wir werden nie vergessen 


ie uns noch zugemessen, 


Wir blicken auf zu jenen lichten Höhen, 
Wo, Theure, wir uns einstens wiedersehen. 
Engelsburg, den 28. März 1900. 
Die trauernden Hin 


EE 


Erinnerung. 

des Todestages unserer 

n Mutter und Schwieger- 
17071 


uns zu früh. 


n ja unser Herze nie, 


4 8 1 wë 


n Du, wie gut 


len Grabe ruht; 


a e e 


t 


erbliebenen. 


E 


Chem. Wäſcherei u. Färberei 
Max Fabian, 
Ohra— Danzig. 14149 
. in allen Städten 
der Provinz, in Graudenz bei 
Josef Fabian. 

Welche leiſtungsfähige Brau- 
erei würde einem jung. Kauf⸗ 
mann, der Mk. 2⸗ bis 3000 Kau⸗ 
tion ſtellt, die 


Vertretung 
am liebſten mit Ausſchank, über⸗ 
geben. Gefl. Meld. w. br. mit d. 
Aufſchr. Nr. 6760 d. d. Geſ. erb. 


7185] In Folge Steigerung 
des Rohmaterials hat die 
Schmiede, Schloſſer⸗, und Klemp⸗ 
nerx⸗Innung beſchloſſen, die Ar⸗ 
beiten um 25% zu erhöhen. 
Die Schmiede“, Schloſſer⸗ u. 

Klempuer⸗Innung. 
Dt.⸗Euylau. 


7 * 
Privat- Logis 
ruhig u. elegant, Berlin W., 
Kurfürſtendamm 18/19 III, Ede 
Joachimsthalerſtr. 9, Station 
este Garten. Vorzüg⸗ 
liche Verbindung nach jeder Rich⸗ 
tung. Vorherige wee ex⸗ 
beten an 18589 
Frl. Elifabeth Kampmann. 
Einen guterhaltenen, offenen 


Spazierwagen 
u. einen Korbſchlitten 


ſowie eine gute alte 


Violine 
verkauft billigſt 16947 
Wilhelm Voges, Graudenz. 


12 Feldbahn-Powren 


19 m Jnhalt, Spur 50 mm, 6 
mit Bremen, faft neu, ſtehen 
zum Verkauf bei 
Kanzler, Gr.⸗Montau 
Der Kl.⸗Montau. [6601 
7075] Ein vierſitzer, gut erhalte» 
ner Halbverdeck, ſteht bitlig 
zum Verkauf. 
Bromberg, Bahnhofſtr. 77. 
6486] Ein großer 
Bierapparat 
ſvindartig, mit zwei Hähnen, faſt 
neu, für den billigen Preis von 
175 Mk, zu verkaufen. 
Goerick, Neidenburg. 


Heilung 


durch m. neueſte, bewährte Me⸗ 


thode (bei. Garant. i. veralt. Harn⸗ 
leiden ohne Einſpr.), Blaſenleid., 
veralt. Hautkrankh. ohne Queck⸗ 
"ber, Ausw. briefl. ohne Berufs⸗ 
ſtörung mit größtem Erfolg. 
Meuger, Berlin, Steinſtr. 21. 


Neuheit 1 
Geſetzlich geſchützt! 


Saal- und 
Kartoffel⸗Egge 


Amit 6 Feldern, macht 30 bis 
40 Morgen täglich fertig. 
Breite 4 Mtr., 80 
S Gewicht ca. 70, o, 
Preis Mark 56,00. 
Dieſelbe Egge mit 4 Feldern 


Mark 40,00. 


Die Egge wird verwendet:; 
Zum Feineggen — zum Vor⸗ 
eggen vor der Saat — zum 8 
Eineggen der Breitſaat — 
zum Zuziehen der Drill⸗ 
furchen — zum Brechen; 
leichter Kruſten vor u. nach 
dem Aufgang der Saat und 
der Rüben — zum Hederich⸗ 
vertilgen im Hafer — zum 
Gerſte⸗ und Weizeneggen — B 
zum Niedereggen der Kar⸗ 
toffeldämme (ohne daß Kar⸗ 
toffeln ausgeeggt werden) 
Ju. — z. Zujammenschleppen E 
Jausgeeggter Quecken. 


Allodam & Leser 


Maſchinenfabrik, 


i runden. 


inken. 


Arbeitswagen 
find zu billigen Preiſen zu haben 
bei Wesens Sautenburg 
eſtpreußen. 


ſchließl. Verpack. unt. Nachnahme: 
Süßrahm⸗Margarine, netto 9 


Pfd., SW 
65, IIa: 


7087) Verſchſedene beichlagene | B 


6862] Anhänger der Gabels⸗ 
berger'ſchen Stenographie in 
Marienvurg, Marienwerder, 
Thorn, Konitz, die bereit ſind, 


einen Lehrkurſus 


u übernehmen, wollen ihre 
dreſſen an den Schriftführer 
Herrn G. Driedger, Danzig, 
Mattenbuden 15, einſenden. 
Korreſpondenzverein 
„Gabelsberger“ für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen. 


Klavier - Unterricht 
Feſtungsſtraße 25, I Treppe, für 
Auf. u. Vorgeſchrittene bis 

ur höchſten Stufe (Methode 

rof. Th. Kullak, Berlin), 

heorie, Vom Blatt» u. Zu⸗ 
aumenfpier, Anleitung 3. 
mufkaliſchen Lehrberuf. 

Näheres durch die Unterz. 


Martha Flindt, 


früher. Lehr. am Th. Kullatich. | 
Conſerv. 3. Berlin. 7070 


und als hervorragend 

praktiſches, unentbehr⸗ 

liches Acergeräth oner: 
kannte 


dd, 


mit ſich ſelbſt ſchärfenden 
Unkrautmeſſern. 
Geſetzlich geſchützt. 


i Preis der Ackerſchleife 
aus Schmiedeeiſen 48 


Mark. 
HBaldige Ertheilung von 
Aufträgen erbitten die 


alleinigen Fabrikanten 


Aan eser 


Maſchinenfabrik, 


ECO 


Mauerſteine 
Drainröhren 
hat ab Ziegelei bezw. frei Bahn⸗ 


wagen billigſt abzugeben [3542 
C. Majewski, Strasburg. 


eee 


$ Betrolenmmotoren i 


2 1 Stück ſtehend, 4 HP, 
1 Stück liegend, 4 HP, 
gebraucht, gut erhalten, ver⸗ 

größerungs halb. billig abzu⸗ 3 
H geben. Meldg. werd. brieflich $ 
mit der Aufſchrift Nr. 7175 

durch den Geſelligen erbet. 2 

Seesen 

6. Herm. Hempelmann 
Mülheim⸗Ruhr, Rheinprov., 
liefert frei jed. Poſtſtation ein⸗ 


Ia zu Mk. 7,%, Ia: 
557 5,8; Gebrannte 
False 1. fein. Miſchung, Säckch. 


Pfd.: Ia: M. 15,0, II: 13,8, 
III: 11. IV: 10,0, V: H 
: 8,10, [887 


Adlerlack. 
Bernstein-Del-Laeklarbe 
der Gesellschaft 
für Parbenfabrikation 


m. b H. 

Berlin N. W. 6, 
ist von unübertrefflicher 
Qualität z. Selbstlackiren E 

von Fussböden, Treppen, 
Türen etc. rocknetüber E 
RH Nachtglashart, klebt nicht 
nach, springt und reisst 
nicht, giebt einen hohen 
D Glanz. 7101 
Ein Versuch überzeugt. E 
Man achte beim Einkauf 
auf „Adlerlack“. S 
S e ee been 2 
a An Kilo Mk. 2,00, 1 lo 
1,20 Mk. bei Pritz Kyser, 
Marktplatz 12, Franz Feh- 
lauer, Viktoria -Drogerie, 
Fü Altestrasse 5. ` 


7 Weriherungss Oeellihaft zu Schwe 


der Aufſchrift Nr. 7239 durch 


I Sutil, . Arbeitsgeichrre 


— —-—¼-¼ ee eenegen 


u | Sattlermitr., Grabenitr. 


errichtet auf Gegeunſeitigkeit im Jahre 1826. 


rern 


Exploſionsſchad., Ver „ p. 1899: 936 558 449 M. 
dem Lande gegen 
Brand⸗, Blitz⸗ und Exploſionsſchaden, Ver⸗ 
ſicherungsſumme p. 18999 92548649 M. 
Geſammtverſicherungsfümme 1280176744 N. 
Verſicherungsſumme pro 1898: 1170825514 M. 
R Zugang pro 1899: 59301230 M. 
Der Reſervefonds pro 1900 beträgt: 
I. in ber L eee 8 
11. in der Mobiliar-Feuer⸗Abtheilung. . 1543 201,03 M. 
III. in der Gebäude⸗Feuer⸗Abthellun 281330,84 M. 
Die Hagel⸗Abtheilung betreffend, ſo iſt die Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Schwedt als einzige von allen größeren Gegen⸗ 
ſeitigkeits⸗ Geſellſchaften in der Lage geweſen, im Vorjahre alle 
Ausgaben ohne Ausſchreibung eines Nachſchuſſes decken zu können, 
und zwar vornehmlich in Folge 
ihrer hohen Reſerven und 
d ihrer niedrigen Verwaltungskoſten. 
Letztere betragen nur 950 Pf. pro 100 M. Verſicherungsſumme, 
während alle anderen Geſellſchaften erheblich höhere Koſten für 
diejelben aufwenden mußten. 
„: Die Durchſchnittsprämie pro 1899 betrug 71,8 Pf. pro 100 M. 
Verſicherungsſumme, während an Entſchädigung nach demſelben 
Verhältniß 72,8 * gezahlt ſind. 

In das neue Geſchäftsjahr tritt die Geſellſchaft mit einem 
Reſervefonds vooeon n „ 44597807 M. 
= 31% der vorjährigen Nettoprämie, deſſen Höhe den Mitgliedern 
auch fernerhin eine Garantie gegen außergewöhnlich hohe Nach⸗ 
ſchüſſe bieten dürfte. 

Zu jeder näheren Auskunft ſind bereit: 
Die Direktion in Schwedt und die Bezirks⸗Agenten. 
BS 


rommelSädielmaichinen! 


für Dampf⸗ und Roßwerlbetrieb 
mit bewegl. Siachelwalze u. Zufuhrgürtel. 
Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb E 
haben 305 mm 11%“ und! 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und find in der; 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 


1. ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11%“ bis 
180 mm = 7! Schnittfläche herab in better Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. Vë 


A. P. Muscate, 


Danzig * Dirschau. 


Jur Frühjahrobeſtelung 
empfehlen wir: 
Pflüge und Ringelwalzen, 
Be: Nderichleiien, 
BE Wicieneggen, 
Diüigerſtreu⸗Maſchinen, 
„leichte 4 u. 6 feld. Saateggen, 
d Drillmaſchinen, 
BBrreitſücmaſchinen, 
Kͤleekarren, 
1 Trieurs, Reinigungs⸗Maſchin., 
Kartoffel⸗Sortir⸗Maſchinen, 
KKultivatoren, ſowie ſämmtl. and. 
landw. Maſchinen u. Gerüthe 


und bitten um baldige Aufträge. 


Hodam & Ressier | 
Danzig un zitate Graudenz | 


Maſchinenfabrik und Reparaturwerkſtatt. 


leicht. Landauer, 


5 0 Gebraucht., 
Nur für Private zur Droſchke paſſend, wegen 
] Raummangels ſehr billig zu 
Um mein ſehr großes Lager in verkaufen. Albrecht, Wagen: 


fabrik, Marienwerder. [7179 


Folgende gebrauchte, aber ſehr 
gut erhaltene Gegenſtände: 


1 Schrotmühle 


mit Stahlwalzen, ſtündl. Leiſtur 
ca. 15 Ctr., 11151 


1 dopp. wirk. Pumpe 
für Roßwerkbetrieb, 


1 Filtrirapparat, 
1 Hefepreſſe (neu) 


zu verkleinern, 


ahrrädern 
95 eute ab nur erſt⸗ 


ebe ich von 1 
laſſige deutſche Fahrräder au 
ſehr billigen Preiſen netto Ei a 
ab. Verlangen Sie Preisliſte. 
Meldungen werden brieflich mit 


den Geſelligen erbeten. 


offerirt in gediegener, ge⸗ 
Fe, 

oliden Preiſen, desgl. » e 
aumzenge, Schabraden, 1 Kartoffeldämpfer 
Reit- u. Jahrpeitſchen. aben billig zu verkaufen 
Alb. Czarkowski, Grauden ebr. Sprenger, Dampfbrauer., 
ba Briefen Wpr. 


7112] Die Geſellſchaft verſicherk in drei getrennt verwalteten 


201069646 M. 


445 978,07 M. 


Berolina von 


[Naſchinen-Jabrik und GEiſengießerei 8 g 


R per Centner. 


ut Filiale 


laudwirthſ 
Geräthen, 
das Einziehen von neuen 
vuchſen in Lokomobilen 
maſchinen, Lieferun 


aftlichen und 


und ſchnelle Ausführung der 
toſtenfrei. 


Honig 


I bochfeinſte Tafelſorte, lief garant. 


naturrein, die 10 Pfd.⸗Doſe fr. 
u. Nachn. für 7 Mk. Garantie: 
Zurücknahme gegen Nachnahme. 
Sanderſche Bicnenzüchterei in 
Werlte, Provinz Hannover. 


Ich verſende m. 
Schlesische Gebirgs- 


Rein- u. Halbleinen 
A 13, 14, 16, 17 Mock das Schock 
83½ Meter bis zu den feinſten 
Qualitäten. — tufterhuch über 


ſämmtliche Leinen⸗ und Baumwoll⸗ 
artikel, Hand⸗, Tiſch⸗, Paſchentücher, 
ſowie Bettfedern franco. 
J. Gruber 
Ober-Glogau i. Schlesien, 


| 6567] Mörlen bei Oſterode 


verkauft zweimetr. 


Drillmaſchine 


Eckert). Preis 


150 Mark. 


z Fersssbs ae (me em 
Graheinfassungen 
aus einem Stück. 


Grabgitter 


neue Modelle. 


0. Matthias, Illing 


Schleusendamm 1. 
Grabdenkmäler- u. Kunst- 
A s.einfabrik m. Dampfbetr. 
Filiale: Inn. Mühlendamm18. 


Geräucherten Spe 


ntimeter ſtark, mit 45 Mark, 
durchwachſene Waa re, mit 41734 
H. Loehnert, Roſenberg 
Weſtpreußen. 
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Thomasmehl 
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5 empſiehlt 7134 
E. Hoepfner, R 


Czerwinsk. 


Pianinos 

aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kaufmann, Graudenz. 


Pianoforte-Magazin. [7238 


Kinderloſe chriſtliche Familien 
werden ergebenſt erſucht, einen 


elternloſen Knaben 
14 Tage alt, an Kindesſtatt an⸗ 
nehmen zu wollen. Meidungen 
and h esch gerg, Feels e, 

D e — 

ſtand Hirſchberg GE 


5 An ich fette Waare, 4 bis 185 
E Te 


rode Oſtpreußen. 


Die Maſchinen⸗Fabrik 
und Reparatur⸗Werkſtatt 


von 


Hodam & Ressler Danzig 


Reparatur 


allen, 3 auch von anderen 
Lieferanten bezogenen 


5 induſtriellen Maſchinen und 
üllerei⸗, Brennerei⸗ u. s Cen 


ung neuer Trausmiſſionsanlagen 
ic. 2c. und ſichert bei ſoliden Preiſen gediegene, ſachkundige 


Monteure für auswärts ſtets disponibel. 


Name, 


braudenz 
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Röhren und neuen Feuer⸗ 


und ſtationären Dampf⸗ 


Arbeiten zu. Koſtenanſchläge; 


Würde ein 60jährig. Herr ein 
arm., ält. Fräulein heirath. u. 
ihr e. Heim bieten, a. liebſt. Be⸗ 
amter. Meld. u. M. Z. 800 poſtl. 
Bromberg, Poſtamt 1. 7002 
Jung. Dame, Auf. 20er, nette 
Erſchein., a. gut. Fam., häusl. u. 
wirthſch. erz., auch nicht unbe⸗ 
mitt., w. d. Bekanntſch. e. geb. u. ſol. 
eirathsf. Herrn z. mach. Verſchw. 
hrenſ. € Meld. erb. u. 8. 
N. 100 poſtl. Swinemünde ee), 
Herr, 36 Jahre, ev., Wittwer 
mit 2 größeren Kindern, Bahn⸗ 
hofswirth in Weſtpreuß., mit kl., 
ut gehend,, ſchuldenfreien Oe 
chäft, ſucht die Bekanntſchaft 
einer anſtändigen, gebildeten 
Dame zwecks jpäterer 


H 
eirath. 

Hauptſache Kenntniſſe in Küche 
und Wirthſchaftsweſen. — Gute 
Erſcheinung. Vote Wirthſchaft 
vorhanden. Meldungen mit Bild 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6974 d. d. Geſelligen erbet. 
Beſſerer Handwerker, mitte 30er 
Jahre, epangel., kleine Statur, 
wünſcht Briefwechſel mit anſtänd. 

ädchen, auch dienenden Standes, 
in gleichem Alter zwecks ſpälerer 


e 
Beirath. 
Meld. m. d. Aufſchr. M. H. 1990 
poſtl. Graudenz erbeten. [7217 


Verloren, Sri 


Foxterrier 


dreifarbige 


Kopfzeichnung, auf 
dem Halsband eingravirter 
auf den Namen Fox 
börend, abhanden geßommen. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 
Adzugeben Graudenz, Gstrei⸗ 
Lo 


demarkt 18a, I. [726 
= 


e f Die * 
General verſamm lung 


des Frauen⸗Vereins Gruppe 


findet zu Dragaß im „Hotel 
zum rothen Adler“ 


am 2. April d. Js. 
Nachmittags 5 Uhr, ſtatt. Die 
werden hierdurch 
freundlichſt eingeladen. 
Tagesordnung: 
1. Geſchäftsbericht. 
2. Antrag auf Entlaſtung des 
Vorſtandes. d 

3. Neuwahl von Vorſtandsmit⸗ 


E u gliedern. 


Anträge von Mitgliedern. 
uppe, den 26. März 1909. 
Die VBorfigende ` ` 
» L. I. Rehn. [6934 


Z 
2 
3 


renale“? 


Edison Theater 


Hotel Ratterhof, 0, Stoyke 
otel Kaiſerhoſ“, C. ke. 
Um Mittwoch, den 28. März, 
Abends 8 Uhr: Lichterſchei⸗ 
nungen d. Kinematographen 
u. des Phonograduen, ſowie 
das Auftreten d. Miß Frieda 
Sinkola vom Apollotheater 
in Bertin als Serpentin- u. 
Flammentänzerin. [7058 
Alles Nähere die Zettel. 
Direktion Küter aus Berlin. 


Danziger Mal, Tuer, 


Mittwoch: Ermäß. Preiſe. Eine 
tolle Nacht. Geſangspoſſe. 
Donnerſtag: Die Entführun 
SA al Zant SE 
allet⸗Divertiſſement. 
reitag: Die Puppe. Operette. 


Promberger Stadt-Theater. 


Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
. : Das Bärenfell. 
Schwank v. Kadelburg. 


— ————— 
Heute 4 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Oſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. 


Im weiteren Verlauf der Verhandlungen wurde ein von 
Sehen. v. Tettau⸗Tolks-Kraphauſen geſtellter Antrag one 
genommen, den Miniſter zu bitten, Mittel zur Einrichtung einer 
landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation für die Provinz unter 
Leitung der Landwirthſchaftskammer zu bewilligen; zu den Vor ⸗ 
arbeiten iſt ein Kredit bis zu 1000 Mk. dem Kammervorſtande 
zur Verfügung zu ſtellen. 

Sodann berichtete Profeſſor Dr. Giſevius über die von 
der Landwirthſchaftskammer veranlaßten Getreideſorten⸗ 
anbau verſuche, welche von ihm in der Nähe von Königsberg 
bei Quednau und bei Norgehnen gemacht ſind und gute Er⸗ 
gebniſſe, namentlich in der Frage der Sortenauswahl unter Be⸗ 
rückſichtigung der klimatiſchen Verhältniſſe der Provinz, auf⸗ 
weiſen, jo daß wohl Hoffnung iſt, bald eine landwirthſchaftliche 
Verſuchsſtation mit Beihilfe des Staates zu erhalten. Die 
Kammer bewilligte 3000 Mk. zur Vermehrung der in ihrem 
Auftrage durch Prof. Dr. Giſe vius ausgeführten Anbauverſuche 
urd zur Ausdehnung der Verſuche auf den Kartoffelanbau; 
ſerner 500 Mk. zur Fortſetzung der von dem Direktor der land⸗ 
wirthſchaftlichen Verſuchsſtation Prof. Dr. Klien ausgeſührten 
Verſuche und weitere 500 Mk. dem Prof. Dr. Gutzeit zur Fort⸗ 
ſetzung ſeiner Feldverſuche. 

Frhr. v. Tettau⸗Tolks berichtete über die Ausführung 
des Beſchluſſes betr. die Begründung einer Maſchinenprüfungs⸗ 
ſtation und einer Centralverkaufsſtehle für landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen. Das Unternehmen iſt als Genoſſenſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht geplant; doch haben ſich bisher trotz 
der Bedeutſamkeit des Unternehmens nur etwa 200 Mitglieder 
gemeldet. Die Kammer bewilligte dem Vorſtande der Genoſſen⸗ 
ſchaft zur Förderung des Unternehmens, welches gerade auch 
den kleineren Landwirthen zu Gute kommen ſoll, eine Beihilfe 
von 2000 Mk. 

Generalkommiſſions⸗Präſident v. Hove⸗Königsberg Be: 
gründete den Antrag des Kammervorſtandes auf Bildung eines 
Ausſchuſſes für Moorweſen und Bewilligung von 3000 Mk. 
zur Förderung der Moorkultur. Oſtpreußen mit ſeinen vielen 
abbaufähigen Hoch⸗ und Niederungsmooren dürfe in der Er⸗ 
weiterung der Landeskultur den anderen Provinzen nicht nach⸗ 
ſtehen. Der Miniſter habe ſeine Unterſtützung zugeſagt und den 
der Generalkommiſſion unterſtellten Beamten aufgegeben, die 
Moorbeſitzer in der Aufſtellung einer Statiſtik über die abbau⸗ 
fähigen Moore zu unterſtützen. Beide Anträge fanden die Zu⸗ 
ſtimmung der Kammer. ’ 

Weiter wurde über die Veranlagung zur Ergänzungs⸗ 
und Einkommenſt euer berathen. Graf Mirbach⸗Sorquitten 
erſtattete das Referat, Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. Gerlach das 
Korreferat. Auf Vorſchlag des Grafen Mir bach erklärte ſich die 
Verſammlung mit der folgenden von ihm verfaßten Erklärung einver⸗ 
ſtanden: Das Einkommenſteuergeſetzvom 24. Juni 1891 ſt durch 
eine Novelle zu verbeſſern, welche herbeiführen ſoll: 1) Eine 
Vereinfachung durch die Deklaration des Einkommens — eines 
— des letzten Jahres, 2) die Zuläſſigkeit der Beanſtandung der 
Einkommenſteuerdeklaration nur durch einen Beſchluß der Ver⸗ 
anlagungskommiſſion, 3) die Abzugsfähigkeit von Kommunale, 
Kirchen⸗ und Schulabgaben, 4) die Abzugsfähigkeit der 
Amortiſationszahlungen an die landwirthſchaftlichen Kredit⸗ 
inſtitute bis zum Betrage von 10 Proz. der Schuldſumme. — 
In Betreff des Ergänzungsſteuergeſetzes vom 3. April 1893 
empfiehlt ſich in Anbetracht des für die Staatskaſſe ſo überaus 
günſtigen Ergebniſſes der Steuerreform der Verzicht auf eine 
weitere Erhebung der Ergänzungsſteuer. Ein ſchärfere Heran⸗ 
ziehung des fundirten Einkommens kann zweckmäßiger und 
gerechter erfolgen entweder durch eine Entlaſtung des unfundirten 
Einkommens bei der Einkommenſteuer oder durch eine beſondere 
Heranziehung des fundirten Einkommens bei jeder Steuer; ſo 
lange die Vermögens ⸗(Ergänzungs⸗) Steuer beſteht, iſt im 
Intereſſe der Land⸗ und Forſtwirthſchaft eine Abänderung der 
88 10 und 11 des Ergänzungsſteuergeſetzes dringlichſt geboten, 
zur Vermeidung unrichtiger Schätzung und insbeſondere behufs 
angemeſſener Berückſichtigung der niedrigen Bodenrente, welche 
ſeitens des Ergänzungsſteuergeſetzes ganz unberückſichtigt bleibt. 

Es wurde dann der Etat für 1900 in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf 353900 Mk. feſtgeſetzt. Als Umlage wird ½ Proz. des 
Grundſteuerreinertrages erhoben. An Staatsbeihilfen gelangen 
227500 Mk. zur Vertheilung, und zwar 121700 Mk. an den 
oſtpr. landw. Ceutralverein, 85900 Mk. an den landw. Central⸗ 
verein für Littauen und Maſuren und 10000 Mk. als Beihilfe 
zu anderen Zwecken. Lorenz'ſche Ly mpfe ſoll für 25000 Mk. 
angeſchafft werden; für die Veſchaffung von landwirthſchaftlichen 
Arbeitern ſind 5000 Mk. bereit geſtellt. 

Die Kammer nahm ſodann nach Referaten des Herrn Glüer⸗ 
Gergehnen und Schea⸗Adl.⸗Heydekrug über Verſicherungs⸗ 
pflicht der Inſt⸗ und Deputautenfrauen folgende Er 
klärung des erſten Referenten an: „Die Landwirthſchaftskammer 
hält die Verſicherung der Inſt⸗ und Deputautenfrauen auf Grund 
des Geſetzes vom 22. Juni 1889 und 13. Juli 1899 ebenſo im 
Intereſſe der Arbeitnehmer, wie der Arbeitgeber für dringend 
nothwendig, und erſucht die Verſicherungsanſtalt Oſtpreußen, 
für die allgemeine Durchführung dieſer Verſicherung Sorge zu 
tragen. Da die Rückzahlung der halben Verſicherungsbeiträge 
bei Verheirathung der Arbeiterfrauen die Weiterverſicherung er⸗ 
ſchwert und die ſpälere zu erzielende Rente ſchmälert, iſt im 
Auge zu behalten, daß bei einer Reviſion des Geſetzes dieſer 
Paragraph abgeändert werde. Die Kammer erſucht ihren Vor⸗ 
ſtand, die Vortheile der Frauenverſicherung und die Bedingungen, 
unter welchen dieſe ſtattfinden kann, in populärer Form zur all» 
gemeinen Kenntniß zu bringen.“ 


— 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 27. März. 

— [Baugewerkſchulen.] In dieſem Winterhalbjahr find 
an einer größeren Anzahl von Baugewerkſchulen Vorklaſſen 
eingerichtet worden, um jungen Leuten, die wegen mangelnder 
Vorkenntniſſe nicht in die unterſte Baugewerkſchulklaſſe aufge⸗ 
nommen werden konnten, Gelegenheit zu geben, die Lücken in 
ihrem Wiſſen zu ergänzen. Im kommenden Sommerhalbjahr 
ſolleu, ſoweit thunlich, an allen Baugewerkſchulen ſolche Vor⸗ 
klaſſen beſtehen. Es kann daher allen Bangewerktreibenden, 
die zum Herbſt iu die Baugewerkſchulen eintreten wollen und 
nicht die zum Beſtehen der Aufnahmeprüfung erforderlichen 
Kenntniſſe beſitzen, nur dringend gerathen werden, ſich für das 
Sommerhalbjahr zum Beſuch einer Vorklaſſe zu melden. 

— [Poſtverkehr.] Der Reichskanzler hat den Geltungs⸗ 
bereich der Ortsbrieftaxe im Ober ⸗Poſtdirektionsbezirk 
Danzig vom 1. April ab auf den Verkehr (Nachbarortsverkehr) 
lolgender Orte ausgedehnt: zwiſchen Bröſen und Neufahrwaſſer; 
Danzig und Langfugr, Ohra, Schellmühl und Schidlitz; Elbing 
vi n . Thor a Kalthof 

burg: oder un ven; Neufahrwaſſe 
mër za Podgorz und Thorn. g eeng 
„Von dem Aerztekammer⸗Ausſchuſſe iſt u. a. zum 
Mitgliede des Ehrengerichtshofes Dr. dng zu Danzig 


W Stellvertreter Dr. Landsberger zu Poſen gewählt 


* 


[Perſonalien bei der Poſt.] 


Ietretäe Drewip in Strela Are ` Zeien wBerleht Ind: 


iſter. Verſetzt find: 


Der Geſellige. 


der Poſtrath Liebliſt in Bromberg nach Leipzig, der Poſt⸗ 
ſteuerinſpektor Wolff von Bromberg nach Königsberg.] 


R Culm, 26. März. Geſtern ſtarb im 71. Lebensjahre 
der Ehrenbürger unſerer Stadt Herr Rathsherr Ludwig 
Schmidt. Er hat ſich durch ſeine langjährigen Dienſte in den 
ſtädtiſchen Körperſchaften und insbeſondere um die Verſchönerung 
der Stadt verdient gemacht. Verſchönerungsverein, Schützen⸗ 
gilde und Turnverein betrauern in ihm ebenfalls ein that⸗ 
kräftiges Ehrenmitglied. — Der zu Ehren des Herrn Geiger 
von der Kaiſer Wilhelm⸗Schützengilde veranſtaltete Kommers 
als Dank für die Schenkung des koſtbaren Bildes Kaiſer 
Friedrichs III. für den Königsſaal war von 200 Perſonen be⸗ 
ſucht. Herr Rathsherr Peters eröffnete den Kommers mit 
einem Kaiſerhoch, worauf Herr Dr. Walottka das vom Verein 
gewidmete Bildniß des Gefelerten enthüllte. 

Thorn, 26. März. Im Dezember v. Js. wurde von 
der hieſigen Strafkammer der Fleiſcher Joſeph Feeſer aus 
Culmſee wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz und 
wegen Betruges zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt. Da 
das Reichsgericht das Urtheil aufgehoben hat, ſo hatte ſich die 
Strafkammer heute nochmals mit dem Falle zu beſchäftigen. 
Dem Fleiſcher Feeſer wird zur Laſt gelegt, geſundheitsſchädliche 
Fleiſchtheile zur Wurſtfabrikation verwendet und ſtinkendes 
Fleiſch als Nahrungsmittel verkauft zu haben. Er ſchlachtete 
meiſtens im Schlachthauſe zu Culmſee. Wenn dort Theile von 
geſchlachteten Thieren, wie Lebern, Lungen, Gekröſe 2. vom 
Schlachthausinſpektor als nicht zur menſchlichen Nahrung ge: 
eignet beanſtandet wurden, ſo wurden dieſe zunächſt an die 
Wand geworfen, um ſpäter auf den Düngerhaufen gebracht zu 
werden. Wie die Beweisaufnahme ergab, hat Feeſer ſolche be⸗ 
anſtandeten Fleiſchſtücke in verſchledenen Fällen heimlich ge⸗ 
ſammelt, in ſein Haus genommen, zerhackt und bei der Her⸗ 
ſtellung von Leberwürſten verarbeitet. Ferner hat er der 
Schneidermeiſtersfrau B. einige Male ſtinkendes Fleiſch zu 
vollem Preiſe verkauft, nach deſſen Genuß Leute erkrankten. 
Einmal hat Frau B. das Fleiſch fortgeworfen. In dieſem Fall 
erblickte der Gerichtshof zugleich einen Betrug. Als Frau B. 
liber die ſchlechte Beſchaffenheit des Fleiſches zu anderen 
Perſonen geſprochen hatte, verklagte ſie Feeſer wegen Beleidigung. 
Nun erſtattete Fran B. Anzeige. Die Strafkammer erachtete 
auch heute Feeſer des Vergehens wider das Nahrungsmittelgeſetz 
und des Betruges ſchuldig und erkannte wiederum auf vier 
Monate Gefängniß. 

* Aus Dem Kreiſe Strasburg, 26. März. Bei dem 
Gaſtwirth K. in M. kehrte ſpät des Abends ein fremder Mann 
ein. K., der eben einen Streit mit ſeiner Frau hatte, ſchlug 
plötzlich in ſeiner Wuth mit einem Stoßeiſen auf den Fremden 
fo lange ein, bis beier beſinnungslos zu Boden fiel. Darauf 
legte er ihn ins Bett. An dem Aufkommen des Verletzten wird 
gezweifelt. K. wurde heute verhaftet und in das Gefängniß zu 
Strasburg gebracht. 

Marienwerder, 26. März. In einer heute ab: 
gehaltenen Verſammlung von Milch-Lieferanten wurde 
einſtimmig beſchloſſen, den Preis für das Liter Vollmilch in der 
Zeit vom 1. April bis Ende September auf 12 Pfg. und in der 
Zeit vom 1. Oktober bis Ende März auf 14 Pfg. feſtzulegen. 
Bisher betrug hier der Preis der Milch im Sommer 10 und 
im Winter 12 Pfennig. 

* Schlochan, 26. März. Durch Unvorſichtigkeit hat ſich 
geſtern in feiner Wohnung der Gutsbeſitzer Pilaski auf Karls⸗ 
hof erſchoſſen. Herr P., ein älterer Herr, machte ſich an 
einem geladenen Gewehr zu ſchaffen, wobei er wohl dem Hahn 
zu nahe gekommen ſein mag. Plötzlich entlud ſich das Gewehr 
und die ganze Ladung drang ihm in die Bruſt. Der Tod trat 
auf der Stelle ein. 

P Schlochau, 26. März. In der vergangenen Nacht 
brannte das Gehöft des Beſitzers Meyer in Abbau Damnitz 
nieder. — Geſtern Abend fand eine Hauptverſammlung des 
Handwerkervereins ſtatt. Nach dem Kaſſenbericht betrug 
die Einnahme 505 Mk., die Ausgabe 413 Mk. — Vorgeſtern 
fand eine Verſammlung von Bäckermeiſtern aus Hammerſtein, 
Pr.⸗Friedland und Schlochau ſtatt. Es wurde beſchloſſen, für 
dieſe drei Städte eine gemeinſchaftliche Bäcker⸗Innung zu 
gründen. — Zu Ehren des von hier nach Strasburg verſetzten 
Steuerſekretärs Herrn Wendt hatte der Kriegerverein geſtern 
einen Abſchiedskommers veranſtaltet. Herr W. war zweiter 
Vorſitzender des Vereins. 

* Dt.⸗Eylau, 25. März. Herr Pfarrer v. Hülſen ſchreibt 
uns: „Es entſpricht leider nicht der Wirklichkeit, daß zu dem 
Gemeindehauſe in Dt.⸗Eylau bereits die Hälfte der auf 30000 
Mark veranſchlagten Baukoſten geſammelt iſt; vielmehr iſt die 
von dem gütigen ungenannten Spender dargereichte Gabe von 
2000 Mark im Verein mit zwei weiteren Gaben von zuſammen 
500 Mark der ganze Beſtand des bisher geſammelten Baufonds“. 

y Königsberg, 26. März. Auf Veranlaſſung des Vor⸗ 
ſtandes der Landwirthſchaftskammer für Oſtpreußen hatte 
der Oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Centralverein an die Vor⸗ 
ſtände der Zweigvereine ein Rundſchreiben überſandt, mit dem 
Erſuchen, die Anſicht der betheiligten Kreiſe über das Anerben⸗ 
recht mitzutheilen. Die weitaus größte Zahl der bisher 
eingegangenen Antworten lauten gegen das Anerbenrecht. 

8 Pr.⸗ Holland, 25. März. Heute fand die Beerdigung 
des Glaſermeiſters Herrn Leſſing ſtatt. In ihm verliert die 
Stadt ein eifriges Mitglied der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
und der Volksliedertafel, in der er längere Jahre als Vorſtands⸗ 
mitglied gewirkt hat. 

2 Wehlau, 25. März. Heute feierten die Kriegerver⸗ 
eine des Kreiſes Wehlau den Gedenktag der Enthüllung des 
Kriegerdenkmals. Die auswärtigen Krieger wurden mit klingen⸗ 
dem Spiel vom Bahnhöfe abgeholt; am Denkmal wurde ein 
Lorbeerkranz niedergelegt. Einem Parademarſch auf dem Markte 
folgte ein gemüthliches Beiſammenſein im Vereinslokale. 

* Darkehmen, 26. März. Hier iſt eine Kreisgruppe des 
deutſchen Flottenvereins gegründet worden. In den Vor⸗ 
ſtand wurden die Herren Landrath Eggert, Rittergutsbeſitzer 
v. Sanden⸗Launingken, Kreisſchulinſpektor Kurpine, Rektor 
Turowski und Gutsbeſitzer Voigdt⸗Auerfluß gewählt. 

g Biſchofsburg, 26. März. Herr Walther Pohl hat 
ſein Hotel „Dentſches Haus“ mit Inventar an einen Herrn 
Pallaſch für 53500 Mk. verkauft. 

* Biſchofsburg, 26. März. In der Hauptverſammlung 
des Radfahrervereins wurde der frühere Vorſitzende Herr 
Landmeſſer Krauſe, der im vorigen Sommer nach Eſſen ver⸗ 
zogen war, ſeit dem 15. d. Mts. aber hier als Kreisbaumeiſter 
angeſtellt iſt, einſtimmig wieder zum Vorſitzenden gewählt. 

1 Wartenburg, 26. März. Der Vorſtand des Krieger⸗ 
vereins hat beſchloſſen, öfters kameradſchaftliche Vereinigungen 
zu veranſtalten, in welchen durch patriotiſche Vorträge und den 
Geſang patriotiſcher Lieder das nationale Gefühl unter den Mit⸗ 
gliedern gehoben und die Treue gegen Kaiſer und Reich geſtärkt 
werden ſoll. Eine ſolche Vereinigung fand geſtern ſtatt. Der 
Vorſitzende Herr Major Gauda brachte das Kaiſerhoch aus und 

dachte dann des Kameraden Bürger, der demnächſt unſeren 
rt verläßt. Herr B. gehörte dem Verein ſeit deſſen Gründung 
an und war lange Jahre Vorſtandsmitglied. Sodann hielt Herr 
Pfarrer Hildebrandt einen Vortrag über die ne e 
Preußens nach dem unglücklichen Kriege. Herr Major Ganda 
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ſprach dann für die Flottenvorlage, worauf das Lied „Deutſch⸗ 
land, Deutſchland über Alles“ geſungen wurde. 

Gumbinnen, 25. März. Auf dem Grundſtück des 
Herrn Reſtaurateur Heß geriethen heute in der Mitternachts⸗ 
ſtunde mehrere Hofgebäude in Brand. Ein Gebäude brannte 
gänzlich aus, zwei andere verloren den Dachſtuhl. Auf dem 
Boden dieſer Gebäude lagerte eine größere Menge Stroh. 

Krone a. Br., 26. März. Einer der beliebteſten 
Geiſtlichen unſerer Gegend, der katholiſche Pfarrer v. Zarczecki, 
der viele Jahre die Seelſorge in Gr.-Lonsk verjah, iſt 
geſtorben. — Die freiwillige Feuerwehr hielt am Sonn⸗ 
tag ihre Hauptverſammlung ab. Herr Bürgermeiſter Haacke 
erſtattete Bericht über die Entwickelung der Wehr. An Ein⸗ 
nahmen hatte die Wehr 2322 Mk., an Ausgaben 1966,98 Mk. 
Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Apothekenbeſitzer 
Nizinski, Fabrikant Jaks, Rendant Klebs und Lehrer 
Garske wurden wiedergewählt. 

Wreſchen, 25. März. Der Landwehr verein hielt 
heute eine außerordentliche Hauptverſammlung ab. An Stelle 
des Herrn Major Heym, welcher den Vorſitz niedergelegt hat, 
wurde Herr Leutnant Tülf, Direktor der Kleinbahn, gewählt. 
Herr Major Heym wurde zum Ehrenmitglied ernannt. — 
Vom hieſigen Schöffengericht wurde der Gemeindevorſteher 
Wirth Pautat aus Xlonsno wegen Jagdvergehens zu 
300 Mk. Geldſtrafe verurtheilt; er hatte im Januar d. Js. in 
ſeinem Garten einen Haſen geſchoſſen. 

*Lobſens, 25. März. In Groß⸗Elſingen entſtand 
auf dem Grundſtück des Ackerbürgers Wellnitz Feuer, welches, 
weil ſämmtliche Gebäude mit Stroh gedeckt waren, reiche 
Nahrung fand; fünf Gebäude wurden vollſtändig in Aſche ge⸗ 
legt. Auch fünf Schafe und Inventar wurden ein Raub der 
Flammen. Die Gebäude waren nur ſehr mäßig, das Inventar 
garnicht verſichert. 


Verſchiedenes. 


— [Immanuel Kant und Friedrich Wilhelm II.] In 
der Siegesallee des Berliner Thiergartens ſind neulich vier neue 
Statuen enthüllt worden. Eine davon ſtellt den König Friedrich 
Wilhelm II. dar und hat als Nebenfigur den Philoſophen 
Immanuel Kant. In welchem Verhältniß dieſe beiden zu 
einander ſtanden, geht aus folgendem Erlaß hervor, der von dem 
bigotten König im Jahre 1794 an Kant gerichtet wurde: 

Von Gottes Gnaden Friedrich Wilhelm, 
König von Preußen ꝛc. 

Unſern gnädigen Gruß zuvor. Würdiger und Hochgelehrter, 
lieber Getreuer! Unſre höchſte Perſon hat ſchon ſeit geraumer 
Zeit mit großem Mißfallen erſehen: wie Ihr Eure Philo- 
ſophie zu Entſtellung und Herabwürdigung mancher Haupt⸗ 
und Grundlehren der heiligen Schrift und des Chriſten⸗ 
thums mißbraucht; wie Ihr dieſes namentlich in Eurem 
Buch: „Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft“, 
desgleichen in anderen kleineren Abhandlungen gethan habt. 
Wir haben uns zu Euch eines Beſſeren verſehen, da Ihr ſelbſt 
einſehen müſſet, wie unverantwortlich Ihr dadurch gegen Eure 
Pflicht, als Lehrer der Jugend, und gegen Unſre, Euch ſehr 
wohl bekannte landes väterliche Abſichten handelt. Wir ver⸗ 
langen des ehſten Eure gewiſſenhafteſte Verantwortung 
und gewärtigen Uns von Euch, bei Vermeidung Unſerer 
höchſten Ungnade, daß Ihr euch künftighin Nichts dergleichen 
werdet zu Schulden kommen laſſen, ſondern vielmehr Eurer 
Pflicht gemäß, Euer Anſehen und Eure Talente dazu an⸗ 
wenden, daß Unſere landesväterliche Intention, je mehr und 
mehr erreicht werde; widrigenfalls Ihr Euch bei fortgeſetzter 
Renitenz unfehlbar unangenehmer Verfügungen zu ge⸗ 
wärtigen habt. 

Sind Euch mit Gnade gewogen. Berlin, den 1. Oktober 1794. 
Auf Seiner Königl. Majeſtät 
Allergnädigſten Specialbefehl 
Wöllner. 

Dem würdigen und hochgelahrten Unſerem Profeſſor auch 
lieben getreuen Kant zu Königsberg in Preußen. 

— ([Ein tragiſches Geſchick.] Der Dirigent der großen 
Muſikkapelle zu Kopenhagen Georg Lumbye, der Komponiſt 
der bekannten „Traumbilder“, wurde vor wenigen Tagen bei 
Beginn eines von ihm in Malmö (Schweden) gegebenen Konzerts 
von Tobſucht befallen, ſo daß er nur nach ſchwerem Kampfe 
von ſeinen Muſikern überwältigt und nach einer Heilanſtalt ge⸗ 
bracht werden konnte. 

—— — —— —— —— —— —— — 


Standesamt Graudenz 
vom 18. bis 24. März 1900. 


Aufgebote: Buchhalter Max Arthur Boeske mit Loniſe 
Thereſe Ott. Malergehilfe Wilhelm Adolf Schuls mit Marie 
Thereſe Monien. Exbedient Friedrich Karl Deskowski mit Olga 
Anna Emma Sennert. Eiſenbahn⸗Stationsaſſiſtent Wladislaus 
Peter Swierczynski mit Helene Marie Martha Haenke. Arveiter 
Karl Hermann Fiſch mit Roſalie Moldenhauer. Sergeant der 
3. Kompagnie des Infanterie⸗ Regiments Graf Schwerin Franz 
Konrad Rindt mit Johanne Bertha Rehberg. Arbeiter Wilhelm 
Heinrich Leutz mit Thereſe Emilie Manteufel. Arbeiter Friedrich 
Eduard Kramer mit Pauline Ottilie Janz. Diener Wilhelm 
Albert Semrau mit Agnes Batke. Cigarrenmacher Paul Louis 
Hermann Patzwaldt mit Rojalie Woyczekowski. Schmied 0 
Auguſt Gehrmann mit Bertha Nikolaus. Maurer Hermann Pau 
Spilling mit Martha Marie Klara Teichfiſcher. Schachtmeiſter 
Albert Rudolf Gosda mit Marie Schweſig. Gärtner Eduard 
Ludwig Klawon mit Emma Aline Windmüller. Drogeriebeſitzer 
Emil Guſtav Schirrmacher mit Meta Martha Helene Fiebach. 
Arbeiter Karl Friedrich Wieſe mit Thereſe Roſalie Wilhelmine 
Bünner. Arbeiter Ernſt Chriſtian Johann Froh mit Marie 
Katharine Eliſabeth Boldt. Arbeiter Auguſt Ferdinand Regen⸗ 
bogen mit Emilie Karoline Jäkel. Glaſer Karl Friedrich Martin 
Koch mit Auguſte Louiſe Ihnow. Fabrikarbeiter Friedrich Auguſt 
Otto Pieper mit Ida Wilhelmine Sophie Lietz. Staatsanwalt 
Friedrich Auguſt Schlütter mit Anna Hedwig Elsbeth Weiſer. 
Weber Karl Auguſt Alfred Brieſemann mit Ernſtine Anng Klaue. 
Bäckermeiſter Oskar Bruno Franck mit Alwine Auguſte Karoline 


Schmoldt. 

Welrathes: Kaufmann Rudolf Friedrich Karl Schimmel⸗ 
fennig mit Emma Marie Freyheit. Sergeant im 2. Bataillon des 
Fußartillerle⸗Regiments Nr. 15 Julius Adolf Karutz mit Gertrud 
Hedwig Schmidt. : { 

Geburten: OT Franz Zielinski, T. Schmied Eduard 
. Arbeiter Joſef Zielaskowsti, T. Schloſſer Karl Rudolf 
Pudlich, S. Werkmeiſter Johann Alexander Schitkowski, T. 
Maurer Friedrich Karl Albert Koch, T. Arbeiter Guſtav Buf 
T. Lademeiſter⸗Diätar Felix Kott, S. Schmied Friedrich Gru 
T. Schmied Bernhard Winkler, S. Dachdecker Otto Nawrocki, 
Arbeiter Eduard Balſchikat, S. Arbeiter Auguſt Laabs, ©. 
Drechsler Walter Widtmann, T. Arbeiter Peter Fuhrmann, T. 
Arbeiter Johann Bleich, T. Seminardirektor Dr. Georg Rudenick, 

Kutſcher Hermann Kirſchnick, T. Tiſchler Johann Krupinski, 
T. Schuhmacher Johann Guſtav Dommer, S. 

Sterbefälle: (Juſtine Ripinski geb. Langfahl, 60 J. 7 N. 
Arbeiterwittwe Franziska Gminski geb. Tuſchinski, 52 J. 8 = 
Musketier der 8. Kompagnie des Infanterie» Regiments Nr. 1 
Otto Heinrich Dettlaff Karl Kruſe, 21 J. 9 M. Laufburſt 
Alexander Trzoß, 14 J. A M. Anna Schabowski, 16 Tage. Rou 
mann Louis Jacobſohn, 55 J. ek M. Olga mige Klein, 

Tage. Gertrud Hildegard Ninierza, 9 W. Arbeiter Leonhard 
Jankowski, 66 J. 3 M. Margarethe Sophie Wroblewski, 3 
8 Jarkowski, 28 J. 8 M. Konſtantig Come, 1 J. 3 

entiere Klara Goth, 61 J. 7 M. Grete Victoria Brozowski, 7 M. 


Der Geſellige 


74. Jahrgang. & raudenzer Zeitun 9 74. Jahrgang. 


General-Anzeiger für die Provinen Weft und Oſtpreußen, 
Poſen und das öflihe Pommern. 


Auch fernerhin wird der „Geſellige“ wie bisher zuverläſſig, ſchnell und fachlich alle wiſſenswerthen GE aus der weiten Welt berichten und, erfüllt 
bon der publiziſtiſchen Pflicht für das Gemeinwohl, die im Staats⸗ und Volksleben wichtigen Vorgänge volksthümlich erörtern. Als treuer Kämpfer für deutſches 
Weſen in der Oſtmark, wird er nationalen Fragen wie bisher die größte Wachſamkeit und Aufmerkſamkeit widmen, die Werke deutſcher Kultur in den Oſtprovinzen mit allem 
Eifer fördern und allen Beſtrebungen, die dazu dienen, die ſchwer um ihr Brod ringenden Erwerbsſtände, beſonders die Landwirthſchaft, vorwärts zu bringen, ein 
Freund und Helfer ſein. Die Auffaſſung von dem alten Liberalismus, welche der „Geſellige“ vertritt, giebt die Richtſchnur für eine fachliche Beurtheilung aller Partei⸗ 
beſtrebungen, für eine kräftige Bekämpfung aller reichsfeindlichen Agitationen, für eine ruhige Würdigung der vielgeſtaltigen Intereſſen innerhalb unſeres deutſchen 
Volkes. Auch dem Auslande wird die gebührende Beachtung geſchenkt; der „Geſellige“ wird wie bisher ein aufmerkſamer Beobachter und kritiſcher Berichterſtatt er aller 
derjenigen Vorgänge ſein, welche für das deutſche Volk wirklich Intereſſe haben; insbeſondere bringt der „Geſellige“ ausführliche Berichte vom ſüdafrikauiſchen Kriegsſchauplatz 


v. Rheinbaben. Röſicke. Studt. Ernſt⸗Schneidemühl. Thielen. v. Tiedemann. Witt. Bier, 


In den Parlamentsberichten, die der „Geſellige“ ausführlich und unter Berückſichtigung von Freund und Feind bringt, werden auch fernerhin Bildniſſe von 
Miniſtern und Parlamentariern das Intereſſe an den Erörterungen erhöhen. Fleiſchſchaugeſetz, Flotten⸗ und Kanalvorlage, lex Heinze, Waarenſteuergeſetz ꝛc. werden 
vc nach den Oſterferien des Reichstages und Abgeordnetenhauſes einen lebhaften Meinungsaustauſch hervorrufen, über den jeder Staatsbürger in Stadt und Land ſich unter⸗ 
richten muß. 

Im Depeſchentheil find Kursnachrichten aus allen Handelshauptplätzen täglich enthalten. Neueſte, wichtige politiſche Nachrichten, die gegen 5 Uhr Nachmittags in 
Graudenz eintreffen, werden in dem um 6 Uhr Abends zur Ausgabe gelangenden Blatte noch wiedergegeben. Die Ziehungsliſte der Preußiſchen Klaſſenlotterie gelangt voll⸗ 
ſtändig zum Abdruck. Im provinziellen Theil bringt der „Geſellige“ — unterſtützt von vielen Hunderten von Mitarbeitern — raſch und zuverläſſig Originalberichte. 

Im unterhaltenden Theile bringt der „Geſellige“ höchſt feſſelnde Romane von den beliebteſten Schriftſtellern und eine große Fülle intereſſanter Mittheilungen und 
Darſtellungen aus den verſchiedenſten Gebieten des Lebens. Neuhinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 1. April erſchienene Theil des Romans „Ein ſchwieriger Fall“ 
von Franz Treller koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie der Expedition des Geſelligen — am einfachſten durch Poſtkarte — dieſen Wunſch mittheilen. 

In der Gratisbeilage „Rechtsbuch des Geſelligen“ beginnt im April eine Darſtellung der für das tägliche Leben wichtigſten Vorſchriften der neuen Civilprozeßordnung. 

Im Briefktaſten wird allen Abonnenten Rath und Auskunft ertheilt. — Im Sprechſaal des „Geſelligen“ finden in der liberalſten Weiſe Zuſchriften aus dem Meier, 
kreiſe Aufnahme, ſofern ſie geeignet ſind, eine Angelegenheit von öffentlichem Intereſſe zu beleuchten und der ſachgemäßen Erledigung förderlich erſcheinen. 

Um den Inſerenten eine Garantie für die Verbreitung ihrer Anzeigen zu geben, wird die Auflage des „Geſelligen“ alljährlich notariell feſtgeſtellt. Die notariell 
beglaubigte regelmäßige tägliche Auflage ergab im März: 


1898: 30125 Exempl. — — 

Die Beſteller von Extra⸗Beilagen = Von mehr als 2500 Poſtanſtalten 
erhalten die Original- Poſtquittung ES" 1899 N 25 420 Exempl. u); wird der „Geſellige“ täglich ausgegeben. 
mit amtlicher Auflage ⸗ Angabe. (Verzeichniß ſiehe nebenſtehend). 
ur 1900: 34630 Exempl. mee 


In allen Städten der Oſtprovinzen, namentlich aber auf den Gütern und in den Dörſern, iſt der „Geſellige“, wie allbekannt, zu treffen. Der „Geſellige⸗ wird 
daher auch alljeitig zu Ankündigungen aller Art benutzt. Außer Amtlichen Bekanntmachungen von Königlichen, Probinzial- und Kommunal⸗Behörden, Holzverkäufen 
und Auktions⸗ Anzeigen, Verkäufen beweglicher Sachen, Viehverkäufen, Geldverkehr, zahlreichen Vereins⸗ und Familien ⸗ Nachrichten, 


Heirathsgeſuchen und vielen Geſchäfts⸗ Empfehlungen bilden den regelmäßigen Inhalt jeder Nummer mehrere Spalten Grund⸗ 
ſtücks⸗ und Geſchäfts⸗Verkäufe und⸗Kaufgeſuche Ale mehrere Seiten mt Vielen hundert offenen Stellen 


für männliche und weibliche Perſonen aller Berufszweige. 


Der Inſertionspreis des „Geſelligen“ beträgt trotz der großen Verbreitung nur 20 Pf. die Zeile, für Arbeitsmarkt 15 Bf 


Probenummern des „Geſelligen“ werden auf Wunſch an Jedermann unentgeltlich und portofrei geſandt. 


Ab / 18 2 wie bisher 1 Mark 80 Pf. das Vierteljahr, wenn man den Geſelligen von der 
onnemen preis Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird. 


= 
— 


Poſt⸗Beſtellſchein. 


(Auszuſchneiden und dem nächſten Poſtamt oder einem Landbriefträger ausgefüllt gefl. zu übergeben.) 


Unterzeichneter beſtellt hiermit bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 
l eErxemplar des 


Unterzeichneter beſtellt hiermit bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 


— — I Exemplar des 


Graudenzer Geſelligen 


Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 3069 
für das 2. Quartal 1900. Abonnements⸗Betrag mit Mk. 1,80 anbei. 


SÉ — den — ten März 1900, 


Mme ——ʃ̃ͥ—“ r em. 
Betrag von Mk. —— Pf. erhalten. 
— 1900. Kaiſert. Voſt 


6— — atır, 


Graudenzer Geſelligen 


Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 3069 
für das 2. Quartal 1900. Abonnements⸗Betrag mit Mk. 1,80 anbei. 


—, den ten März 1900. 

—8— N —— — 
Betrag von Mk. — Pf. — erhalten. 
1900. Kaiſert. Pol _—_ 


der „Geiellige” wird täglich durch nachverzeichnete cn. 2500 Stir an Abonnenten übermittelt; 
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Die Ausſtellung umfaßt: 


keine Beſchränkung. 


Geldpreiſe zur Vertheilung. 


z. Pr., 


Ziehung 31. Mär 

Jedes Loos muß bei dieſer 3 

einem Geldtreffer herauskommen. 
Große Geld⸗Lotterie 
> voſe 

mit 33575 Geldtreffern von, über 


Breng mit 


en. 2 


Abth. J.: Alle Arten von Hausthieren und Fischerei. 
Abth. B.: Landw. Geräthe und Maſchinen. 
Aid. (.: Land wirthſchaftliche For und Hilfsmittel, 


Wohnſis der Ausſteller: Für Abth. A.: Centralvereinsbezixk, 
für Hunde und Fiſcherel: Provinz Oſtpreußen, für Abth. B. u. C.: 


[3281 


In Abth. A. gelangen außer Ehrenpreiſen ca. 32000 Mark 


Letzter Aumeldetermin 1. 


April 1990, für Geflügel 15. April 1900. 
Alle Anmeldungen ſind an 
Oſtpr. landwirthſchaftlichen Centralvereins, 


das Generalſekretariat des 
Königsberg 


Lange Reihe 3, zu richten, von welchem auch Programme, 
Anmeldeformulare 2c. zu beziehen ſind. 
Das Komitee. 


J. A.: Dr. Boehme, Generalſekretär. 


Alleinige Injeraten- Annahme vie B 
4 Aulteſt. Hun Exp. Haasenstein & Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. 


obigen 
atalog 


Die Erdarbeiten 
und die Verlegung von etwa 20 
Kilometer Feldbahngleis ſind zu 
vergeben. Meldungen an [7155 
uckerfabrik Kufa vien, 
Amſee b. Inowrazlaw. 


Ju Kleintromnau 
Weſtpreußen 
deckt der aus England importirte 


Shire⸗Vollbluthengſt 


It! Fame 


zu 15 Mark, exkl. 0,50 Mark 
Stallgeld. 1690 


Drainröhren 
bon beſtem Material, in Größen 
von 1½ bis 12 Zoll, verkauft 
Woynowo bei Wilhelmsort, 

Kr. Bromberg, 15553 
ie Won nowo, 
E. G. m. u. H. 

In Zelgno bei Culmſee ſind 
100 Eſchenſtämme 
zur Anpflanzung, 2 16519 
400Kaſtanienſtämme 
5 bis 6 Fuß boch zur weiteren 

Verſchulung und 
50 Mtr. Buchsbaum 
A 30 Pf. verkäuflich. 


Weißdorn 

ſtarke Waare, 100 St. Mk. 2—, 
1000 St. Mk. 18,— empfiehlt die 
Obſtbaum⸗ u. Roſenſchule von 
Hüttner & Schrader, 
Thorn. 17188 


Roſen — Roſen 
Log Bäumchen u. Buſchroſen 
n 300 der ff. Sorten aller Gat⸗ 
tungen, Beerenobſt u. div. Baum⸗ 
chulartikel off. 4987 

Menger, Roſenſchulen, Zossen. 
Katalog umſonſt und poſtfrei 
zu Dienſten. 


60 Schock gute 


Harken 
hat zu verkaufen u. kann gleich 
liefern 1631 

Auguſt Zimmermann, 
Poſt Marwalde Opr., 

Bahnſtat. Loebau Weſtpreußen. 

6262] Eine gut erhaltene 


Telephonanlage 
mit ca. 3 km Leitung, iſt wegen 
Auſchluß an Fernſprechleitung 
billig verkäuflich. Reflektanten 
werden gebeten, ſich unter Nr 
6262 an den Geſell. zu wenden. 


Holzpantoffelhölzer 
gut u. ſauber gearb., die großen 
zu 15, die klein. zu 11 Pfg. pro 
Paar, find zu verkf. Meld. werd. 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 6646 
durch den Geſelligen erbeten. 

Steine! 

Stelle ca. 3000 ebm Sammel⸗ 
Steine und ca. 3000 cbm. große 
Steine, zu Kopfſteinen und an⸗ 
derer Bearbeitung ſich eignend, 
zum Verkauf. Würde dieſelben 
dis Bahnhof Neidenburg liefern. 

Meld. w. kär m. d. Aufſchr. 
Nr. 6022 d. d. Geſell. erbet. 

Mehrere Mieten 


Roggenſtroh 
letzter Ernte, verkauft. 
Dom. Biechowko b. Driczmin 
Weſipreußen. 2817 


Ein eiſerner 16993 
Halzöarr-Heizappakat 
1 Handſchrotmühle u. 
1 Handputzmaſchine 


wegen Aufſtellung größerer Ap⸗ 
parate billig zu verkaufen. 
R. Six, Konitz. 
6595] 20 bis 30 Etr. 
gute Aepfel 
& 13,00 Mark; kaufe 


Setz⸗ Zwiebeln. 
E. Purtzel 
vorm. Anna Maſchke. 
6739] Einen zweifpännigen 


Selterwagen 


auch gi Bierverleger paſſend, 
mit 9 ädern, f. ca. 1500 Flaſchen, 
gebe für Mk. 120 ab. 

Emil Peiſer, Lötzen. 


Ein, Gut und 
Breunerei⸗Nartoffeln 


offerirt freo. aller Bahnſtationen 
Otto Hansel, 
Bromberg. 2753 


Wohnungen.“ 


70991 Suche zum 1. April ein 
möblirtes Zimmer. 

Meldungen erbittet dis zum 

30. März. G. Niehus, Gen⸗ 


a thien (Provinz Sachſen), König» 


ſtraße 21. 


Kaden mit angr. Wohn, bel. 


u Geg., ot zu verm., April 
zu beziehen. J. Kalies, 
Graudenz, Grabenſtr. 20/21. 


Ein Laden 


mit Nebenräumlichkeiten, eventl. 
geräumiger Wohnung, im neu⸗ 
erbauten Hauſe, Unterthorner⸗ 
2 enüber der Blumen» 
ſtraße — bon ſofort zu vermiethen. 
17236 


eißner, 
Neue Artl.⸗Kaſerne 


Neustadt Wpr. 


Ein fleiner Laden 
in Neuſtadt Weſtpr., am Markt, 
Verkehrsſeite, nebſt 2 Zimmern 
und Zubehör, iſt vom 1. Juli 
reſp. Oktober zu vermiethen. 
65861 H. Frantzius Wwe. 


Neustadt Wpr. 


In beiter Lage und Geſchäfts⸗ 
egend der Stadt ein Laden, z. 
edem beſſeren Geſchäft geeignet, 
evtl. auch m. Wohn., z. Oktob. 
d. 38. zu verm. WEE 
L. Eichler, Neuſtadt Wpr. 


Münsterwalde. 


Stellmacher. 


Eine Wohnung, mitten im 
Dorfe, an der Chauſſee, in wel⸗ 
cher ſeit vielen Jahren die Stell⸗ 
macherei betrieben wird, ift von 
ſogleich oder ſpäter zu vermieth. 

Paul Kant, 
70644 Münſterwalde. 


Osterode Opr. 


— —-—-— 2 -r-i— 
Vom 1. April od. mot find in 
freguenter Lage zwei Läden, 


evtl. m. Wohn., z. jed. Geſch. paſſ., 
zu verm. DN Meld. werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7200 


d. d. Geſelligen erbeten. 
In Lyck Ostpr. 


it in deſter Geſchäftslage, im 
Mittelpunkt der Stadt, ein 


Laden mit Wohnung 
und Nebenräumen, für jedes Ge⸗ 
ſchäft paſſend, ſofort beziehbar, 
billig zu verm iethen. Lyck hat 
Hane Garniſon, 1 Regiment 

lanen, 2 Bataillone Infanterie 
und iſt ein ſehr lebhafter Ge⸗ 
ſchäftsort. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Herr Kanzleirath Czpgan 
in Lyck. 


Heiligenbeil. 


Sichere Existenz. 


Anderer Unternehmung. halb. 
vermiethe ich mein Ladenlokal 
per gleich nebſt Wohnung, beſte 
eee der Stadt, bei der 
Wohnung beſ. Laden hocheleg. 
der Neuzeit entſpr. eingerichtet 
unt. günſtig. Beding. Dasſ. ha 
gr. Schaufenſt., ſelb. 3 m hoch, 
3 m breit. Es wird heute noch 
ein Tuch⸗, Manufakt.⸗ u. Mode⸗ 


waarengeih. mit Erfolg darin 
betrieb., iſt aber auch zu jedem 
anderen Geſchäft geeignet. Auf 
Wunſch kann ein Theil d. Manu⸗ 
fakturwaaren unter günſtigen 
Bedingungen mit übernommen 


Bedingung. 
Franz Kahnert, Heiligenbeil. 


Schneidemühl, 
Laden 


Herren⸗Konfekt.⸗, Mannfakt.⸗ od. 
Schuh⸗Geſch. m. b. ohne 


a verm. Radde, Schneidemühl. 


werden, jedoch iſt ſolches nicht frei 
n 12210 Eindbare [6 


obn. fo. | 


Höchſtbetrag im allergünſtigſten Fall 
Milli 
1 & 520000 Mark = 520000 


8 Millionen Mark. 


Jedes Loos kommt mit einem Geldtreffer heraus. gg Aufträge an M. Prietz 


Ostpreussiseher Iandwirhsehallich, Gentralverein, 
Landwirthſchaflliche Sanplihan 


vom 24. bis 27. Mai 1900 auf dem Viehhofe der Stadt 
Königsberg i. Pr. bei Rojenan. 


onen Mark. 


Bromberg 


— — — —— — 
Bahnhofſtr. 33, ein Laden, 2 


Stub., Küche, zu jedem Geſchäft 


paſſend, ſofort zu dermiethen. Zu 


S V S ` 22 a 
dere rie Ser 8 [6608 Zinsfuß 5%, find zu cediren. 


berg. 
Gnesen. 
— — —ͤ—— 
5652] Zwei moderne 


Geſchäftslokale 


find vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 
Gneſen. 


Stolp i. Pom. 


„In vorzügl. Geſchäftsgegend 
iſt in neuerbautem Hauſe 


1 Eckladen 


mit oder auch ohne Wohnung, 
bei vermiethen. Gas⸗ u. Waſſer⸗ 
eitung im Hauſe. Gefl. Mel⸗ 
dungen u. E. J. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Stolper Poſt“, Stolp 
i. Pom, erbeten. 16653 


Jung. Mann ſ. Penſion in 
jüd. Familie. Meld. m. Preisang. 
u. A. B 916 a. d. Exped. d. Neu⸗ 
märk. Zeitung, Landsberg a. W. 

6105) Familien, auch einzelne 
Damen, Herren und Kinder, fin⸗ 
den freundliche 


Benfion 
mit 155 Verpflegung, dauernd 
und für kurze Zeit bei 
M. Nehring, Zoppot, 

Wilhelmſtr. 14. 

In meinem in Brom⸗ 
inkauerſtr.8 II, errichteten 
Peuſionat 
find, Schülerinnen gewiſſenhafte 
Aufnahme, ebenſo Damen zu vor⸗ 
übergehendem Aufenthalt. Gute 
Empfehl. ſteh. z. S. 

Frau Aug. Goeldner. 


finden liebevolle Auf⸗ 
dalle 


nahme bei Frau 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


Gi 
berg, 


Hebeamme Dans. 


r ig 
50 Centner Spättler 
(einſchnittigen Rothklee) 1899er 
Ernte und ſeidefrei, offerirt zu 
Mk. 58 p. Etr. evtl. a. Einzel⸗Ctr. 
Raiffeiſen ⸗Geſchäftsſtelle 
Raſtenburg, [7106 


Wundklee 


verkauft Dom. Goldau bei 
Sommeran Weſtpr. 17161 


Zur Sant 
offerirt p. To. 130 Mk. fr. Bhf. 
Mlecewo, gut gefuchtelt 


Drobfteier Anfer 
Heines eritagr. Hafer 
Pferdebahnen. 


Ferner p. To. 120 Mk. 


ichen. 
Außerdem ſucht in Tauſch be⸗ 
hufs friſcher Saat 100 bis 200 
Ctr. gut kochende 


Nagnun⸗Vonum⸗artoffeln 
Dom. Mlecewo, Poſt. 


Seradella 


letztjähriger Ernte, verkauft 
Dom. Kamlau b. Luſin. 


Kleeſaaten 
in allen Farben, Luzerne, Grä⸗ 
ſer, Wieſenmiſchungen, Runkeln. 


Ser adella 
p. Hir Mk. 5,00, offerirt 7067 
Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


 Geldverkeht, e 
10000 Markt 
hint. Sparkaſſengeld. v. Selbſt⸗ 
darleiher auf ein groß. Geſchäfts⸗ 
grundſt. m. faſt ganz neuen Ge⸗ 
bäud. z. leih. geſ. Meld. m. Ang. 
d. Zinsfußes w. br. mit d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 7186 durch d. Geſ. erb. 

Auf Apotheke Weſtpreußens zu 
ſogleich 
3000 Mark 


abſchließend mit 46000 Mark, zu 
5 bis 6% auf ein Jahr geſucht. 
Werth 115000 Mark. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 7094 durch den Ge- 
ſelligen erbeten. 


4000 Mark 


Hyp.⸗Darlehn geſucht auf Ritter⸗ 
ut hinter 234500 Mk. Land» 
chaft. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7250 durch den 

Für die Preussische 
Central - Bodencred.t- 
Act.-&es. zu Berlin ver- 
mittele ich als deren 
Vertreter provisions- 
erststellige. un- 


Adele rene 


zeitgemässen Be- 


Gentrum, lebhafteſte a für dingungen. 


Oscar Böttger 


Marienwerder Westpr. 


H ypotheken⸗ 
Cedirung. 

wel erſtſtelli 
1. de en 880 . 


Meldungen werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 6940 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Hypothek = Darlehen 


und ſtädtiſche 


auf ländliche 
Grundſtücke per ſofort u. ſpäter. 
den ae Ae ſehr günſtig. Bros 
ſpekt auf Verlangen. 16970 
Allgemeine Verkehrsanſtalt 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


‚zu Kanten gesucht, 
7122] Ein noch g. erh. Selbſt⸗ 


fahrer wird z. kaufen gef. Meld. 
m. Preis ang. a. d. Exped. d. Ma⸗ 


rienburger Ztg. u. Nr. 2000 erb. 
7132] Kaufe zur San 


t 
ca. 1500 Bir. Weltwunder 
ca. 1500 Kr Prof. Maercker 
a. 1000 bir. Hannibal 
ca. 400 Sir. Elte, 


Meldungen an die Guts⸗ 
verwaltung Montig per 
Raudnitz Weſtpreußen. 

Annenhorſt per Bergfrſede 
kauft 50 Schock 

Dachrohr 
und bittet um Offerten. 


üller 
Fabril⸗ Kartoffeln 
kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 
7226] Zur Saat tauft 
Prof. Maercker⸗ 
Hannibals u. 


Sech: Kartoffeln 


und bittet um Offerten mit Preis⸗ 
angabe Gut Kunterſt ein bei 
Graudenz. 


17081 


Viehrerkäule 


Schluß dieſer Rubrik 
im 4. Blatt. 


— 
Dienſtag, den 3. April cr., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem 
Schweinemarkt in Marienwerder 
meiſtbietender Verkauf eines zum 
Gendarmerie⸗Dienſt nicht mehr 
geeigneten Pferdes gegen gleich 
baare Bezahlung. 7178 
Offizier-Distrikt Marienwerder. 
Einen bocheleganten, braunen 


oſtpreuß. Wallach 
v. Achilles, 6 J., 2½“, angeritten, 
hat für 650 Mk. gu verkaufen. 

M. Marſchall, Miswalde, 
7142] Poſt⸗ u. Bahnſtation. 


1 Schimmelwallach 
8 Jahre alt, 5° 4“ groß, für 
jedes Gewicht, komplett geritten, 
tadelloſe Beine, gängig, auch ge⸗ 
fahren, für 300 Mk. verkäuflich. 


Rappwallach 


5“ 7“ groß, gängig, Wagen⸗ und f 
Gebrauchspferd, gute Beine, weil]! 


kein Paßpferd, für 420 Mk. 
verkäuflich. 2 
3 Arbeitspferde 
6 bis 8 Jahre alt, 3 bis 5“ groß, 
ugfeit, tief und ſtarkknochi ‚für 
35015 400 Mk. verkäuflich. KE 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7170 
durch den Geſelligen erbeten. 


Schimmel⸗Heugſt 
von Geiſtererſeher v. Chamant 
a. e. Flamländer Stute, 3 Jabre, 
4 Zoll, ſehr ſtark und voll ent⸗ 
wickelt, auffallend ſchön, ver⸗ 
käuflich in Boſemb bei Raſten⸗ 
burg. [7079] von Bieberſtein. 


2 Jucker (Rappwallache) 
5 Fuß 2 Zoll groß, ſehr flotte 
Gänger, fteben zum Verkauſ bei 
Steputat, Gutsbeſitzer, [7062 
Korſchenruh, Stat. Ludwigsort. 


Hochtragende Färſen 
ehn Stück, von ſehr milchreicher 
erde, ſtehen in Annenhorſt 

b. Bergfriede zum Verkauf. 7133 
71631 Stelle zum Verkauf: 


19 Läuſerſchweine, 
41 Abſatzferkel 


(ältere und jüngere), 
4 zweijährige Bullen 
zur Maſt, 2 reſp. 3_ 
einjährige Füllen, 
ferner: ca. 200 Ctr. 
Saat⸗Kartoffeln 
Achilles), 100 Ctr. 
Saathafer 
(ſehr ertragreich), pr. Vir, 8 Mk., 
Saatlupine 
pr. Ctr. 4 Mk. 


Max Margull, Wolla 
ver Gr.⸗Krebs. 


Hoher 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu 
zugeben Dom. 
bei Bromberg. 


Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
Mysleneinek 
12407 


1 300% — 300000 | 1 & 150000 — 1 
wur” i 182889 185600 24148030 = 3 
14 165000 — 165000 | 1 & 120000 — 1 
E 1 a 105000 — 105000 | 1 4 50000 — 9000 
Lvoſe gültig für dieſe 1. Ziehung 10 Mk. 70, 5 Mik. 
Porto und Liſte 30 Pfg. Lg Abſch. ½ Ab ch. 
& Co., Baukgeſchäft, Berlin N., Weißenſee. KZ 


6—8 hochtragende u } 
friſchmelkende Kühe 
und Ferſen 


Beben sum 33 
H iſch au b. ⸗Kyſchau, 
At ewe 


U — 
58 ſhinedäuferſchweine 

egen Raummangel K 
Dom. & Otter felt, Bent u. 


Sprungfähige 


Norkſhire⸗Eher 


Tbierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelens - Culm. 


Wegen Auflöfung d. fan nen 
Sch ferei 
beabſichtige ich Mitte Juni in 
einem ſpäter noch bekannt zu 


gebenden Termin meine beiden 
Stammheerden 7113 


Rambouillet u. 
Hampſfhiredown 


in Auktion zu verkaufen und 
zwar he Mutterſchafe in Looſen, 
die Böcke einzeln. Nähere Aus⸗ 
kunft über die Heerden ertheilt 
der langjährige Züchter, Herr 
Schäfereidirektor V. Veetzow, 
Stralſund. 
Dr. Pacullv, 
Dom. Suunuowo bei Schwetz 
Weichſel. 

7130] Für 10 Reichsmark ein 
Seidenſpitz 
abzugeben und eine gr. 

Hängelampe 
mit ein. Brenner zu verkaufen. 
Graudenz, 
Culmerſtr. 73, 2 Tr., rechts. 


Bernhardiner 
Rüde, 1 J. a, rother Mantel 
m. w. Abz., großart. Stamb., tr. 
Begl. 3. Fuß u. z. Wagen, kinderl. 
(zieht Wagen), a. Haus u. Kette 
gew., . Maßen f. 50 
Mk., incl. Käſig, zu vorkaufen. 
Wirthſchafter Tetzlaff 
in Klein⸗Paglau bei Konſtz. 
7214] Verkaufe wegen Aufgabe 
der Zucht: 


18 "id, Aa 
11 DU Klpmouth -Rods 


99. Anfrg. b. Retourm. 
Paul Seibicke, Culm a. W. 
Dominium Wroniawy, Prov. 
Poſen, verkauft [705 
Bruteier 
Langſhan,JMinorka, Ramels⸗ 
loher und gelbe Italiener, 
per Did. Mk. 2,50. 


Rubrik 
im 4. Blatt. 
Mein Geſchäftshaus 


mit anſtoßendem Garten, 
welcher ſich in Folge der nen 
anzulegenden Verbindungs⸗ 
ftraße von der Graben⸗ nach 
der Nonnenſtraße zum Neu⸗ 
bau eines großen Eckhauſes 
WEE bin ich willens, krank⸗ 
heitshalber unter den gün⸗ 


ſtigſten Zahlungs bedingung. 
zu verkaufen. 16287 
Albert Czarkowski, 
Graudenz, Grabenitr. 24. 
Gajthans mit 16 Morg. Land, 
groß. Tanzſaal, krankheitshalber 
ſehr billig zu vert. od. 0 verp. 
Gefl. Meld. werd. briefl. u. Nr. 
7209 durch den Gefell. erbeten 


Sichere Exiſtenz. 

7174] Mein am Markt be⸗ 
findliches Grundſtück, worin ſeit 
mehr als 60 Jahren ein Manu⸗ 
faktur⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 
betrieben wird, ſich ebenfalls zu 
einem 18 
eignen würde, weil ſolches am 
Platze noch nicht exiſtirt, beab⸗ 
ſichtige ich vom 1. Juli reſp. 
1. Oktober d. J. wegzugshalber 
günſtig zu verkaufen oder zu 
verpachten. , 
RoſalieLachmann, Labiſchin. 

Mit. im beſt. Kreiſe Oſtpr. 
ift ein ſchönes 


Grundſtſick 


ca. 380 Mrg. beit. Weizen⸗ und 
Rübenbd. incl. ca. 45 Mrg. zwei⸗ 
ſchnitt. Wieſ., g. God. u. g. Invt., 
Baß günſtig an Chauſſee, nahe 

ahn, Zuckerfabr. Meierei, billige 
feſte Hypothek, ſehr vortheilh. 
unterm 50 f. Werth d. Grundſt.⸗ 
Reinertrages m. ca. 12000 Mk. 
Anz. DN kaufen durch [7223 

. Andres-Graudenz. 


Ein Gut 
in Weſtpreußen, mit groß. Torf⸗ 
bruch, fofort wertänflich SE 
werden brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 7164 d. d. Geſelligen erbet. 


Uebrige iſt feſte Pypothet auf 


Waarenhaus vorzüglich | O 


Ein n. eſcaurant 

Familienverh. halb. v. ſofort ab⸗ 
zugeg. Zur Uebern. ca. 1000 Mk. 
erforderlich. Näheres Bergau, 
Königsberg, Friedmannſtr. 42. 


SER 
Schänlwirthſchaft 
ſehr gut gehend, Familienvers 
hältniſſe halber billig zu Wer 
kaufen. Gegend der Gewehr⸗ 
bord E . 480 . 

et müſſen. . 
Miethe 1100 Wit. o * 
Berlin, Huttenſtr. 5. 


Bro en. 


Wuünſche umſtändehalber meine 
gut eingeführte 


Liqueur⸗Fabrik 


zur baldigen Uebernahme zu 
verkaufen. Zur Uebernahme nes 
hören ca. 20- bis 30000 Mk. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7215 durch den Geſell. erb. 
„Todes halber ıft ein nachwels⸗ 
lich. gutgehendes [7118 

Cigarrengeſchäf 
mit Einrichtung ſöfort zu ver 
kaufen. Näheres bei 
S. Blumberg, Pr.⸗Stargard 

Herreuſtraße 3. 
7073] Meine gut vehende 

Gaſtwirthſchaft 
will ich anderer Unternehmen 
halber unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen verkgufen; bemerke noch, 
daß ſoviel Räume zur Errichtung 
eines großen Waarenhauſes vor» 
handen ſind. 

Adolf Benjamin, Liſſewo 
Weſtpr. Näh. Auskunft ertheilt 
auch J. Benjamin, Culm. 
7100] Aus Geſundheitsrückſichten 
will ich mein 1858 begr. Geſchäft 
Kalkbrenn., Baumaterial., Holz⸗ 
en d d d b Ln 
Grundſt. u. vorth Bed. pr Con⸗ 
rad Friedrich, Landsberg a. W. 
7221] Die Erben der Carl 
Gnuschke'ſchen Eheleute be⸗ 
abſichtigen das o 

Erbgrundſtück 
des Rentenguts Gunthen Bl. 
44, in Größe 12,8304 ha mit 
39,91 Thlr. Reinertrag 3 
zu verkaufen. Kaufluſtige woll. 
ſich bei Herrn Pawletzki auf 
dem Rentengut daſelbſt am 

In Dt.-Ey la u iſt ein 

Geſchäftsgrundſtück 
mit Speicher, in allerbeſter Lage, 
für jede Branche geeignet, zu 
verkaufen. Meldungen werden 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7196 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine Holländermühle 


(3 Gänge), in einem groß. Kirch⸗ 
dorfe, mit ſehr reichlichem Mahl⸗ 
ute, woſelbſt ein lohnendes 
Need ere eene Ap 
der 14 pr. Mrg. gut. Weizenland 
gehören, iſt von fof. zu verkauf. 
vd. zu verpacht. Käufer vorge⸗ 
zogen. Meld. w. br. m. d. Auf⸗ 


7 ſchr. Nr. 7218 durch d. Gef. erb. 


mit 4 Morg. Land, Lei Mahl: 
gängen, ſoll bald ſubhaſtirt werd. 
Es bietet ſich für jung. Aufäug. 
bei geringer Anzahlung günſtige 
Gelegenheit. Für 6000 Mk. kann 
die Mühle gekauft werden, das 


jährlich zu 5 pCt. eingetragen. 
Kaufluſtige wollen ſich perſön⸗ 
lich oder ſchriftlich direkt bei dem 
Verwalter Glazik, Os lowo b. 
Laskowitz, melden. 17220 


Gelegenheitskauf. 


Krankheitshalber will ich meine 
Beſitzung von ca. 512 Mornen, 
durchweg Weizenhoden, reichliches 
Juventar, Gebäude größtenthells 
maſſiv, Chauſſeeverbindung, nach 
Pr.⸗Holland 4 Kilometer, unter 
ünſtigen Bedingungen verkauf. 
92141 A. Keßler, Steegen. 


Reutable Molkerei 

im Poſenſchen, jetzt 500 Liter 
tägl., leicht auf 2500 zu ſteigern, 
Milchpreis 7¼ u. 8 Pfg., in Pacht⸗ 
gebäuden, mit Handbetrieb, iſt 
abzugeben; jogleich 4500 WIE, ere 
ſorderlich. Meld. werd. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 7124 d. d Geſell erb. 


Suche beliebiges, ſolides 


induſtrielles Unternehmen 


zu erwerben od. mich m. Kapital 
zu betheiligen. Meldung. unter 
. O0. 5900 an die „el 


7074] Beabſichtige mein an der 

Hauptſtraße gelegenes 
Gaſthaus 

mit beſſ. u. gew. Reſtrt., Tanzſaal, 

Ausſpg., 8 Morgen Ackerland, 

von ſofort zu verpachten. 


E. Krauſe, 

Dt. Eylau, „Grüne Linde“. 

Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft 


und Schank, Reſtauration und 
Fremdenzimmer mit ſämmtlichen 
Utenſiltien von Meng oder ſpäter 
zu verpachten. Ütenfilien gehören 
zur Pachtung Waaren beliebig 
zu übernehmen. Poln. Sprache 
zwar gut, aber nicht unbedingt 
nöthig. Meldung. werd. riet) 
mit der Aufſchrift Nr. 7224 dur 
den Geſelligen erbeten 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch! 


er Geſelli 


für die aufzubringenden Kreisabgaben (149 200 ai auf 13 
Proz. aller Staatsſteuern feſtgeſtellt. Endlich wurde beſchoſſen, an 
die Staatsregierung die Bitte zu richten, die Wander 
gewerbeſteuer gleich den übrigen Realſteuern dem Kreiſe z 
überweiſen. 

* Allenſtein, 25. März. Nachdem die Genoſſenſchaft 
vereinigter Tiſchlermeiſter hierſelbſt von dem Bauunter 
nehmer Sowa, deſſen Dampfſchueidemühlengrundſtück angekauf 


Aus der Provinz. 
[Graudenz, den 27. März. 


— Dem oſtpreußiſchen Fiſchereiverein hat der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter zur Ausſetzung von Fiſchbrut, Unterhaltung 
von Brutanſtalten, Verfolgung von Fiſchfeinden und Förderung 
der Teichwirthſchaft eine Staatsbeihilfe von 2000 Mark 
bewilligt. 3 

— Bandes-Berein prenfifcher techniſcher Lehrerinnen. 
Die Hauptverſammlung findet vom 16. bis 18. April in Halle a. S. 
ſtatt. Fräulein Mecke⸗Kaſſel hält einen Vortrag: „Inwiefern 
ſind die Fröbelſchen Beſchäftigungen im erſten Handarbeitsunter⸗ 
richt der Schule zu verwerthen?“ Frl. Ridder-Poſen ſpricht 
über die Ausbildung der Handarbeitslehrerin und ihre Weiter⸗ 
bildung für Fortbildungs⸗ und Gewerbeſchulen. Frl. Prellwitz⸗ 
Berlin erſtattet einen Bericht über die ſtatiſtiſchen Erhebungen 
betr. die Handarbeitslehrerinnen an den Privatſchulen und 
Frl. Bleek⸗Minden über die ſoziale Thätigkeit der techniſchen 
Lehrerinnen. Außer der Beſichtigung der Frankeſchen Stiftungen 
iſt der Beſuch einer von Fr. Gehrts⸗ Wildhagen veranſtalteten 
Ausſtellung von Kunſtſtickereien und feinen Nadelarbeiten in 
Ausſicht genommen. 

— [Rerfonnlien von der Schule.] Der Oberlehrer 
Rutkowski am Kgl. Gymnaſium in Schneidemühl tritt in den 
Ruheſt and, an feiner Stelle iſt Dr. Heß, etatsmäßiger Hilfs⸗ 
lehrer, zum Oberlehrer ernannt. . 

— ([Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt: Eiſen⸗ 
bahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Jnſpektor Biegelſtein von Buren 
nach Bromberg zur Wahrnehmung der Geſchäfte des Vorſtandes 
der Betriebs⸗Jnſpektion 2, Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Fuſpektor Grim m 
von Oppeln nach Küſtrin als Vorſtand der Verkehrs⸗Juſpektion, 
Eiſenbahn⸗Sekretär Buchholz von Halle a. S. nach Königsberg, 
die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretäre Bertram von Hoyerswerda 
und Blümke von Allenſtein nach Königsberg, Vöther von 
Königsberg nach Halle a. S. und Völkner von Natel nach 
Mainz, Güterexpedient Wolff von Gumbinnen nach Allenjtein 
als Leiter der Güterabfertigungsſtelle, Stations⸗Verwalter 
Puppel von Darkehmen nach Gumbinnen zur Leitung der 
Güterabfertigungsſtelle, die Stations⸗Aſſiſtenten Laube von 
Bromberg nach Küſtrin, und Rieck von Allenſtein nach Dar⸗ 
kehmen als Stations⸗Verwalter, Telegraphenmeiſter Trüloff 
von Allenſtein nach Heilsberg. — Den Bahnwärtern Hoffmann 
in Stooßnen und Schnabel in Wärterhaus 127 (Dir.⸗Bezirk 
Königsberg) iſt aus Anlaß ihres Uebertritts in den Ruheſtand 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— [Amtsvorſteher.] Der frühere Gutsbeſitzer Markert 


auf Bahnhof Rybno iſt zum kommiſſariſchen Amts vorſteher des 
Amtsbezirks Rybno auf die Dauer von ſechs Jahren ernannt. 


Zu dieſem Zweck hat er von 
Lehnardt einen unmittelbar an 
ſtoßenden Feldgarten gekauft. 3 

9 Goldap, 24. März. Nach dem Rechenſchaftsbericht 
unſeres Vorſchußvereins für 1899 betrugen die Einnahme 
und Ausgabe je 3385283 Mk., die Aktiva und Paſſiva 834220 Mk., 
das Gewinn⸗ und Verluſtkonto 45713 Mk. Die zurückgezahlten 
Vorſchüſſe beliefen ſich auf 3025053 Mk. und die gegebenen auf 
3066282 Mk. Von dem 8480 Mk. betragenden Reingewinn 
wurden 7326 Mk. als Dividende bewilligt und 1154 Mk. dem 
Spezialreſervefonds zugeſchrieben. 


5 Lyck, 25. März. Vor der hieſigen Strafkammer war der 
Gärtner Fritz Stechert, ohne feſten Wohnſitz, des Betruges und 
der Unterſchlagung angeklagt. Nach den Zeugenausſagen hatte 
er ſich eine Zeit laug in Forſtuniform in Gegenden, in welchen 
Förſterſtellen zu beſetzen waren, umhergetrieben, ſich als der 
„neue Förſter“ ausgegeben, Pferde und Wagen geborgt, den 
Waldarbeitern allerlei Aufträge gegeben, die von dieſen auch 
pünktlich ausgeführt wurden, und ſchließlich die Beſitzer der 
Gegend angeborgt oder bei den Gaſtwirthen auf Kredit Getränke 
und Cigarren entnommen. Einmal war er nach Rußland ge⸗ 
fahren, hatte ſich dort bei einer vornehmen Familie unter dem 
Vorgeben, er wolle dort einheirathen, einführen laſſen und war dann 
abgereiſt, nachdem er ſeinen Gaſtgebern verſprochen hatte, einen 
ihm übergebenen Geldbrief in Marggrabowa abzuliefern. 
Den Geldbrief hatte er unterſchlagen. Im Termin erklärte der 
Angeklagte, der nach Ausſagen eines Zeugen, bei welchem er 
Inſpektor geweſen, in der Arbeit fleißig und tüchtig war, ſich auf 
nichts beſinnen zu können. Zu der Verhandlung waren zwei 
ärztliche Sachverſtändige als Gutachter über den Geiſteszuſtand 
es Angeklagten geladen. Dieſe erklärten, daß die angebliche 
Gedächtnißſchwäche des Angeklagten zwar auf Simulation beruhe, 
daß er auch nicht völlig geiſteskrank ſei, aber einen vielleicht 
unwiderſtehlichen Drang zum Lügen und Betrügen habe. Einer 
der Sachverſtändigen betonte ferner, daß der Angeklagte zu den 
Menſchen gehöre, von denen man nicht mit Beſtimmtheit ſagen 
könne, ob ſie geiſteskrank oder Verbrecher ſeien. Der Gerichts- 
hof ſprach den Angeklagten auf Grund der Sachverſtändigen⸗ 
Ausſagen frei; er wurde auch ſofort aus der Unterſuchungshaft 
entlaſſen. 

Tilſit, 26. März. Geſtern Mittag brach in der 
Scheune des Pferdehändlers Werthmann Feuer aus, 
welches das ganze Gebäude bis auf die Ringmauern einäſcherte. 
Sieben werthvolle Pferde kamen in den Flammen um, außerdem 
verbrannte eine größere Menge von Futtervorräthen. 

Die Bauluſt läßt in dieſem Jahre gegen die Vorjahre 
nach. Der Grund und Boden wird mit den höchſten Preiſen 
bezahlt, Ziegel koſten 25 bis 26 Mk. pro Tauſend. Durch die 
rieſenhaften Neubauten der Vorjahre ſind nicht nur mehrere 
Handwerker, ſondern auch Unternehmer in Vermögensverfall 
gerathen. Einige Meiſter haben ihr Geſchäft aufgegeben, um 
als Gehilfe in Hamburg oder Berlin u. ſ. w. das Brod für ſich 


dem Ofenfabrikanten Herrn 
das Mühlengrundſtück an⸗ 


Brieſen, 25. März. Der geſtrige Kreistag, auf 
welchem Herr Landrath Peterjen die neugewählten Kreistags⸗ 
abgeordneten einführte, wählte zum Kreisdeputirten Herrn Guts⸗ 
beſitzer Rothermundt⸗Neuſchönſee an Stelle des nach abge⸗ 
laufener Wahlzeit wegen Krankheit auf eine Wiederwahl ver- 
zichtenden Herrn Kuhlmay⸗ Marienhof. Der Kreistag beſchloß 
einen Zuſatz zum Statut der Kreisſparkaſſe des Juhalts, daß 
eingelegte Mündelgelder nur mit Genehmigung des Gegenvor⸗ 
mundes oder Vormundſchaftsgerichts zurückzuzahlen ſind, wenn 
die Anlegung unter dieſer Bedingung erfolgt iſt. Zur Deckung 
der Chauſſeeneubaukoſten von 300000 Mk., der Grunderwerbs⸗ 
koſten für die Eiſenbahn Schönſee⸗Gollub⸗Strasburg im Höchſt⸗ 


betrage von 180000 ME. und der Grunderwerbskoſten "ie und ihre Familie zu erwerben. Geſtern wurde in der Zwangs⸗ 
die Kleinbahn Culmſee - Melno im Höchſtbetrage von verſteigerung der mehrſtöckige Neubau des Tiſchlermeiſters 
180000 Mark wurde beſchloſſen, eine Anleihe von | Guſtav Kimmel an der Kaſernen⸗ und Garniſonſtraßen⸗Ecke 


zunächſt 500000 Mk. zu 4¼ Proz. Zinſen und 1 
bei der Preußiſchen Rentenverſicherungsanſtalt in 
nehmen. Der Kreisetat wurde in Einnahme und Ausgabe auf 
234 160 Mk. feſtgeſetzt. An Kreisabgaben find 161798 Mk. zu 
erheben. — Aus Unvorſichtigkeit erſcho ß ſich ein Stuben⸗ 
mädchen in Zaskotſch, welches ſich beim Aufräumen der Stube 
des Gärtners mit einem dort gefundenen Teſching zu ſchaffen 
machte. Die Kugel drang dem Mädchen in die Stirn. 

F Groſineb rau, 25. März. In der geſtrigen Haupt⸗ 
verſammlung des Kriegervereins, der bereits 104 Mitglieder 
zählt, wurden zum Vorſitzenden bezw. Stellvertreter die Herren 
Hauptmann Warkentin und Leutnant Bark gewählt. Der 
Beitritt zur Sterbekaſſe wurde einſtimmig abgelehnt. 

m Dt.⸗Eylau, 25. März. Von der Grafſchaft 
Schönberg wird ein 150 Morgen großes, hart an ſtädtiſches 
Gelände grenzendes, zum Theil mit Wald beſtandenes Landſtück 
weſtlich von der Stadt zum Verkauf geſtellt. Es befinden ſich 
auf dieſem Landſtück auf verpachteten Parzellen der Stadt⸗ 
bahnhof, das bewohnte Kl.⸗Werder, der jüdiſche Friedhof, der 
Holzhof des Herrn Lehrke und zwei große Getreideſpeicher des 
Herrn Czolbe. Der Eutſchluß der Grafſchaft Schönberg iſt für 
den Ausbau und die weitere Entwicklung unſerer Stadt von 
größter Bedeutung. In Frage kommende Käufer ſind die Stadt 
und Holzhändler oder Spekulanten. Wird das Gelände von 


Proz. Tilgung 


von dem Hypothekengläubiger, Rentier Wiſotzky, von hier für 
Berlin aufzu⸗ 


72 100 Mk. meiſtbietend erſtanden. Auch hier verlieren einige 
Handwerker und Lieferanten bedeutende Beträge. 


* Bon der ruſſiſchen Grenze, 25. März. Wie von 
der ruſſiſchen Behörde feſtgeſtellt iſt, ſind im vergangenen Jahre 
über 60000 Perſonen, darunter auch viele Kinder, aus Ruſſiſch⸗ 
Polen ausgewandert, um nach Nordamerika und Braſilien 
zu ziehen. Man trägt ſich nun mit der Abſicht, gegen die um⸗ 
fangreiche Auswanderung Maßregeln zu treffen. bezw. ſie nach 
geeigneten Gegenden Sibiriens oder anderer ruſſiſcher Ge: 
biete in Aſien abzuleiten. Auch gegen die maſſenhafte Aus⸗ 
wanderung von Arbeitern während der Sommermonate nach 
dem Auslande werden Beſchräukungen eingeführt. So ſoll die 
Paßertheilung an ſolche Arbeiter erſchwert, und vor beendetem 
Militärdienſt ſoll die Auswanderung von Saiſonarbeitern über⸗ 
haupt unterſagt werden, da erfahrungsmäßig viele ſich auf dieſe 
Weiſe der Militärpflicht zu entziehen ſuchen. Den vom Militär 
entlaſſenen und zur Reſerve oder Reichswehr gehörigen Arbeitern 
ſoll zwar ein Paß zur Arbeitsübernahme im Auslande ertheilt 
werden, doch muß Gewähr dafür vorhanden ſein, daß ihre 
Familie während Abweſenheit des Ernährers nicht der öffent⸗ 
lichen Armenpflege anheimfällt. 


Z Bonten, 24. März. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurden 800 bezw. 8000 Mark zur Umänderung 


letzteren angekauft, dann dürfte mit dem Holzbeſtande, deſſen | und Vermehrung der Subſellien im Mani S 
0 . 5 tande, giſtrats⸗ und Stadtver- 
wee E Noute, 80 000 ME. veranſchlagt wird, bald ger ordneten ⸗Sitzungsſaale bewilligt. Jufolge der Eingemeindung 


mt ` nächſte Umgegend der Stadt ihrer 
ſchönheiten, auf die der Dt.⸗Cylauer 
Vor allem würde 
beliebteſte 


Natur⸗ 
0 ſo Trotz iſt, beraubt fein. 
rde wohl das kleine Wäldchen, der nächſte uns 
Ausflugsort für Alt und 


der Vororte wird der Magiſtrat um fünf, die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung um 24 Mitglieder vermehrt. 


N Ein Ortsſtatut, 
welches die Anſtellung der 


ſtädtiſchen Beamten nen regelt, fand 


Jung, Reich und Arm der Aunahme. Herr Oberbürgermeiſter Wittin theilte mit, daß 

Art zum Opfer fallen. Es iſt daher allgemeiner Wunſch i d . 9 mit, daß 
5 | a > iſt Wunſch in] die En tfeſtigungsfrage ſicher bis zum nächſten Jahre gelöſt 
Vilrgerfreifen, die Stadt möge ſich den Ankauf nicht entgehen | fein werde. An bie a l W 


Vorſteher der ſtädtiſchen Bureaus und die 
beiden älteſten Buchhalter ſoll der Titel Oberſekretär und Ober⸗ 
buchhalter verliehen werden. Die Verſammlung nahm davon 
Kenntniß in der Erwartung, daß die neuen Amtsbezeichnungen 
keine Gehaltszulagen zur Folge haben. Auf Antrag der Finanz⸗ 
kommiſſion bewilligte die Verſammlung dem Oberbürgermeiſter 
jährlich 5000 Mark, dem Bürgermeiſter Künzer und dem Stadt⸗ 
baurath Grüder je 1500 Mark, den beſoldeten Stadträthen je 
1000 Mk. als perſöuliche penſionsberechtigte Zulage. Die Ver⸗ 
ſammlung will dadurch die Verdienſte anerkennen, welche ſich 
der Magiſtrat und ine beſondere Oberbürgermeiſter Witting um 
das Zuſtandekommen der Eingemeindung erworben haben. Eine 
längere Debatte entſpann ſich darüber, welche Summe als 
Provinzialbeitrag in den Etat eingeſtellt werden ſoll. 
Stadtrath Ad. Kantorowicz, Mitglied des Provinzlalausſchuſſes, 
theilte mit, daß der Provinziallandtag im Juli zu einer außer⸗ 
ordentlichen Tagung einberufen wird, um zur Frage der Warthe⸗ 
regulirung Stellung zu nehmen. Die Provinz will die Laſten 
für Chauſſeebauten mehr als bisher den Kreiſen auferlegen, ſo 
daß die Provinzialbeiträge trotz der hohen Aufwendungen für 
das Idioten, Irren⸗ und Zwangserziehungsweſen kaum ſteigen 
werden. Die Stadt zahlt zu einem Arbeitsnachweiſe, den ein 
Verein eingerichtet hat, 2000 Mk. Zuſchuß. Wie Oberbürger⸗ 
meiſter Witting mittheilte, wird die Vermittelung von weiblichem 


laſſen, zumal dadurch der Stadt noch manche andere Vortheile 
erwachſen würden. Nach jener Seite hin konnte ſich die Stadt 
bisher nicht ausbauen, weil Grund und Boden unverkäuflich 
waren. Durch den Ankauf werden ohne Vernichtung der Natur- 
ſchönheiten eine ganze Anzahl werthpvoller Bauplätze gewonnen, 
welche wegen ihrer ſchönen Lage ſich beſonders zur Anlage eines 
Villenvierkels eignen würden. Im Wäldchen könnte ein 
Neftaurant, welches ſchon längſt Bedürfuiß iſt, erbaut werden. 
Auch die Einrichtung eines Luftkurortes hält man für lohnend. 
Kine hübſche Einnahme dürfte auch aus den verpachteten 
Parzellen erzielt werden. Hervorzuheben iſt noch, daß der 
Beſitzer von Schönberg, Herr Graf Finckenſtein, wohlwiſſend, 
wie das Herz des Dt.⸗Eylauers an der ſchönen Umgebung ſeines 
Ortes hängt, der Stadt das Vorkaufsrecht mit 200000 Mt, ein⸗ 
geräumt hat. 

AN Berent, 24. März. Auf dem heutigen Kreistage 
wurde die Eingemeindung der ge Schulltz 5 
den Bezirk der Stadtgemeinde Berent befürwortet. Ferner 
wurde die Gewährung von Wohnungsgeldzuſchuß an die vier 
Kreisbeamten von jährlich je 180 Mark beſchloſſen, wobei aus 
der Mitte der Verſammlung noch beſonders die zu geringe Be⸗ 
ſoldung der Kreisbaubeamten hervorgehoben wurde. Um 
formelle Bedenken bei einem früheren Anleihebeſchluß über außer⸗ 


ordentliche Wegebeſſerungen zu beſeiti Di il eingeſt il ſi i vi i 
gen, wurde nochmals die Dienſtperſonal am 1. April eingeſtellt, weil ſich dabei viele Miß⸗ 
Se einer Anleihe von 30000 Mark 1 Bei | ſtände gezeigt haben. In der Stadt Poſen ſind 102 Geſinde⸗ 
KE "A ion des FTreistagsbeſchluſſes vom 22. März 1899 über vermittler thätig, daher ift hier die Dienſtbotennoth ſehr groß. 
au neuer Chauſſeen 


mit Bezug auf die in Ausſicht ge⸗ 
nom mene Mehrbelastung einzelner Kreistheile wurde beſchloſſen, 


Denn die Agenten trachten jedes Mädchen der höheren Proviſion 
von einer Mehrbelaſtung abzuſehen und 


wegen nach auswärts zu vermiethen. 


dabei bewenden zu WKoſten, 26, März. In der geſtrigen Hauptverſammlun 

laſſen, daß die Kreislaſten wie bisher ei ä - i i i - i au 
3 eihmäßi t 

werden. Nächſtde ebe A Gen gn? 11 2 4 2 des Dia koniſſen vereins, welcher 160 Mitglieder zählt, 


Einnahme wurde berichtet, daß die beiden 


Diakoniſſen 155 Nachtwachen 
und 2335 Krankenbeſuche gehabt 


und Ausgabe auf 194 400 Mark und der Prozentſatz haben. 


Von Herrn Fabrik⸗ 


hat, läßt Herr Sowa, eine neue Dampfſchneidemühle errichten. 


er + uA * 
dorf (Schleſien) mit einem evangeliſchen Einwohner in eine 
Art Religionsſtreit und rief dabei fo laut, daß die andern 
Auweſenden es hören konnten, Luther ſei ja mit dem Strick 
um den Hals geſtorben. Die übrigen Anweſenden nahmen 
Aergerniß an dieſer Aeußerung, die ſie dahin auffaßten, daß 
Luther als Selbſtmörder geſtorben ſein ſolle. Das Landgericht 
Oels hat nun neulich Bahr wegen Beſchimpfung der evan⸗ 
geliſchen Kirche zu einer Woche Gefäugniß verurtheilt, ob⸗ 
wohl es anerkannte, daß er jene Behauptung im guten Glauben 
an ihre Richtigkeit wiederholt hat. Die Reviſion des An⸗ 
geklagten wurde vom Reichsgerichte mit folgender Begründung 
verworfen: Eine Identität Luthers mit der evangeliſchen 
Kirche hat das Landgericht nicht angenommen, aber es hat 
feſtgeſtellt, daß die Abſicht des Angeklagten gegen die evangeliſche 
Kirche gerichtet war. Eine Rohheit der Worte iſt für die An⸗ 
wendung des Geſetzes nicht erforderlich, wenn es ſich um die 
Behauptung ſchimpflicher Thatſachen handelt. Die Thatſache 
der Beſchimpfung wird dadurch nicht ausgeſchloſſen, daß der 
Thäter ſich in gutem Glauben befunden hat. 

— [Die Hauptperſon.] „Was verzögert denn ſo die 
Denkmals⸗Enthüllung? Die alle rhöchſten Herrſchaften 
ſind doch längſt zur Stelle!“ „Ja — aber der Photograph 
hat ſich verſpätet!“ 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſtidie Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er e 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 

3. W. in Dt.⸗Eylau, 1900. Nach 8 554 des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs kann der Vermiether dem Miether das Mieths⸗ 
verhältniß ohne Einhaltung einer Kündigungsfriſt kündigen, wenn 
jener für zwei aufeinander folgende Termine mit der Entrichtung 
des Miethszinſes oder eines Theiles jenes im Verzug iſt. — 
Arbeiter, die eine Zeit lang in königlicher Arbeit geſtanden haben, 
auch wenn dieſe Zeit mehr als zehn Jahre gedauert hat, dann 
ausgeſchieden ſind und bei Privaten Arbeit geſucht haben, haben 
kein Anrecht an den Fiskus auf Unterſtützung, wenn ſie nachträg⸗ 
lich arbeitsunfähig geworden ſind. Es iſt dies lediglich Sache der 
Gemeinde, in der ſie einen Unterſtützungswohnſitz durch einen zwei⸗ 
jährigen dauernden Aufenthalt erworben baben, oder des Land⸗ 
armenverbandes, wenn ſich ein ſolcher Unterſtützungswohnſitz nicht 
nachweiſen läßt. 


S. G. in L. Schwangerſchaft gilt als eine Krankheit, welche den 
Dienſtboten zur Fortſetzung des Dienſtes unvermögend macht und 
ihn nach $ 142 der Geſinde⸗Ordnung berechtigt, den Dienſt außer 
der vertragsmäßigen e zu verlaſſen. Das Miethsgeld wird 
nach $ 25 der Geſinde⸗Ordnung der Regel nach auf den Lohn ab» 
gerechnet, inſofern etwas Anderes bei der Vermiethung nicht aus⸗ 
drücklich ausbedungen iſt. In allen Fällen, wo Weihnachts⸗ 
geſchenke gegeben find, kann die Herrſchaft dieſe nach 8 36 a. a. O. 
auf den Lohn anrechnen, wenn der Dienſtvertrag im Laufe des 
Jahres durch Schuld des Geſindes wieder aufgehoben wird. 


J. Kl. in Wongrowitz. Der Miethsvertrag läuft mit der 
vertragsmäßigen Miethszeit von ſelbſt ab, ohne daß es einer 
Kündigung bedarf. Wird er binnen zwei Wochen nach Beendigun 
der Vertragszeit vom Miether oder vom Vermiether durch darau 
zielende Handlungen nicht ausdrücklich aufgehoben, ſo gilt er als 
auf unbenimmte Zeit verlängert und bedarf daun nach Maßgabe 
des Geſetzes der Kündigung. Hat der Vermiether den abziehenden 
Miether durch Vernichtung von Gartenpflanzen widerrechtlich ge⸗ 
ſchädigt, jo hat er ihm jelbftredend den Schaden zu erſetzen. 

F. B. A Sie können mit Ihrer Ehefrau nach jetzigem Recht 
durch Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter vor Gericht zu 
jeder Zeit ausſchließen und das Vermögensverhältniß in das Güter⸗ 
rechtsregiſter eintragen laſſen. Es macht dies für das Jahr 1900 
keine Koſten, vielmehr ſind nur die Auslagen für öffentliche Be⸗ 
kanntmachung im öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts zu erſtatten. 
Die Eintragung wirkt aber nur für die Zukunft. Ihre Ehefrau 
bleibt für die Vorſchulden aus der Zeit der ehelichen Güter⸗ 
gemeinſchaft nach wie vor mit ihrem Vermögen verhaftet. 

K. i. S. Es iſt Ihre eigene Sache, den Abfluß der Jauche 
aus der Dunggrube des Nachbarn auf Ihr Land zu beſeitigen, 
da nach § 525 J. 8 A. L. gt., der nach Art. 89 Abſ. 1 Nr. 1 b 
Preuß. Ausf. ⸗ Gef. zum Bürgerlichen Geſetzbuch beſtehen bleibt. 
Düngergruben und dergleichen Anlagen nur von den Gebäuden, 
Mauern und Scheunen des Nachbarn drei Fuß entfernt bleiben 
Den, nicht aber auch von einer Grenze, die nachbarliche Acker⸗ 
ſtücke trennt. Würde es ſich um eine neue Anlage handeln, ſo 
würden Sie nach Maßgabe der Beſtimmungen des $ 907 B. G.⸗B. 
den Nachbarn allerdings anhalten können, die Anlage zu unter» 
laſſen oder ſolche Vorkehrungen zu treffen, daß Ihr Grundſtück 
von jeder ſchädlichen Einwirkung der neuen Anlage befreit ſei. 

Nakel P. A. Nachdem Sie den Einſpruch gegen das Ver⸗ 
ſäumnißurtheil der an und für ſich nur binnen zwei Wochen nach 
Exlaſſung des letzteren zuläſſig war, zurückgenommen haben, 
können Sie in der Sache nichts mehr thun, da Ihnen damit nach 
55 346, 515 C.⸗P.⸗O. jedes weitere Rechtsmittel gegen das Ver⸗ 
ſäumnißurtheil apgeſchnitten iſt. 


O. K. Sophiedamm. Liegt Ihr Wohnhaus bezw. der Stall, 
den Sie zum Wohnhaus einrichten wollen, drei Fuß, alſo etwa 
1 Meter von der Nachbargrenze entfernt, ſo darf Sie Niemand 
hindern, Fenſter in dem Neubau anzubringen. Die Verſicherung 
mit Eiſenſtäben oder Drahtgittern würde nur dann erforderlich 
ſein, wenn die Mauer, in welche das Fenſter kommen ſoll, un⸗ 
mittelbar an der Nachbargrenze ſtände. 


F. R. 100. Es ſcheint ſelbſtverſtändlich, daß Sie als Inhaber 
einer Altersrente nicht mehr die Bezüge als Weier erheben 
können, wie Sie ſolche früher erhalten haben. haben Sie daher 
mit Ihrem früheren Lohnherrn nicht ausdrücklich einen neuen 
Lohnvertrag über Ihre Lohnforderungen abgeſchloſſen, als Sie 
Altersrente erhielten, jo koͤnnen Sie auf ſolche Forderungen aus 
dem alten Vertrage vor Erwerb der Altersrente eine Klage mit 
Erfolg wohl kaum erheben. 


„N. 117. 1) Aus der Zuſicherung des techniſchen Direktors 
auf Gratifikation u. f. w. haben Sie kein Recht erlangt, weder 
gegen dieſen perſönlich noch gegen die Geſellſchaft als ſolche. 
Derartige Zuſicherungen könnten mit klagbaxem Erfolge gegen 
die Aktieugeſellſchaft, vertreten durch den Vorſtand, nur der Auf⸗ 
ſichtsrach geben, nicht aber ein einzelnes Vorſtands mitglied. 2) 
Niemand kann im Auslande gezwungen werden, die Reichsan⸗ 
gehörigkeit zu ſeinem Vaterlande aufzugeben. 


B. G. Bei ausgeſchloſſener Gütergemeinſchaft erhält der 
überlebende Ehemann von dem rein ermittelten Nachlaß feiner 
Ehefrau den vierten Theil. 
... —..— — 


— [Offene e N Spar kaſſen⸗ſten dant in Dinslaken 
vom 1. Mai. Gehalt 1700 ME. web 4 Proz. des Reingewinnes. 
Kaution 10000 Mk. Meldungen bis 31. d. Mts. an den Bürger⸗ 
meiſter daſelbſt. — Stadtkaſſenaſſiſtent in Duisburg bald» 
möglichſt. Gehalt einſchl. e 1600 Mk., ſteigend bis 
3000 Mk. Kaution 1000 Mk. Meldungen an den Stadtrentmeiiter 
Manderfeld daſelbſt 


I 3 EE Re pd ` Pre ger 
Amtliche An zetgeb:: 
Sterfbriefsernenerung. 

Der hinter dem Arbeiter Johaun Nowack aus Rußland, zu⸗ 
letzt in Gr. Pulkowo, Kreis Brieſen, aufhaltſam, unter dem 14. 
KN 1899 erlaſſene, in Nr. 245 dieſes Blattes aufgenommene 

teckbrief wird erneuert. Aktenzeichen J. 615/99. 
Strasburg Weſtpr., den 23. März 1900. 
Der Staatsanwalt. 16819 


6273] Die Lieferung von ca. 500 Ifd. m gut abgelagerten 
kreisrunden Cementdurchlaßröhren mit einer 1. W. von 0,25 bis 
1,00 m ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote find verſchloſſen, poſtfrei und mit der Aufſchrift 

„Offerte auf Cementröhren Lieferung“ 
bis Sonnabend, den 8. April 1900, an das unterzeichnete 
auamt einzureichen. 

Angebothefte und Bedingungen können von derſelben Stelle 
gegen beſtellgeldfreie Einſendung von 0,50 Mk. bezogen werden. 


Loetzen Oſtpr., den 21. März 1900. 


Das Kreiswieſenbauamt. Weiss. 


Lieferung von Portland⸗ 16512] Für den Neuban eines 
emeut. Huſaren⸗Kaſernements in 
85000 kg Portland Cement Langfuhr b. Danzig Toten 
für den Waſſerbauinſpektionsbe⸗[ am Freitag, den 6. April 1900, 
Kéi Eulm jolien im Wege der Vormittags 11 Uhr, die Maurer⸗ 
ffentlichen Ausſchreibung be⸗ und Asphaltarbeften in 2 Looſen 

ſchafft werden. [6871 | verdungen werden. 
Die Angebote, nach Einheits⸗ Verſiegelte und mit entſprechen⸗ 
preiſen für je 100 kg, müſſen der Aufſchrift verſehene Angebote 
eine Anerkennung der Allge⸗ find bis zum genannten Zeit⸗ 
meinen und Beſonderen Bes punkte an den Unterzeichneten 
dingungen entha ten und ver⸗ poſt⸗ und beſtellgeldfrei einzu⸗ 
ſchloſſen mit der Aufſchrift „Ans fenden. Die Verdingungsunter⸗ 
gebot auf Portland Cement“ lagen liegen im diesſeitigen Ge⸗ 
oſtfrei an die Waſſerbauinſpek⸗ ſchäftszimmer, Mottlauergaſſe 
ion eingereicht werden. 10/11, während der Dienſtſtunden 
Der Termin zur a rl zur Einſichtnahme aus u, können 

D 


— 


Angebote findet 8 gegen Erſtattung von 4,50 Mk. 
Dienſtag, d. 10 April, 11 Uhr für beide Looſe, einſchließlich der 
ſtatt. Die Bedingungen mit An⸗ Bedingungen, oder von 3 Mk. 
gebotbogen ſind hier einzuſehen für 1 Loos mit Bedingungen, 
Dder werden auf Antrag den bezogen werden. 
Intereſſenten gegen Entrichtung Zuſchlagsfriſt 28 Tage. 
> Geet) . e 
uſchlagsfriſt 14 Tage. Anzig II. 
Enim, den 23. März 1900. SE "os N ST 3600 
1 cbm Naturkies als ettungs⸗ 
3 "Se eier material für die Strecken Ma⸗ 
a . ` E 
= euten⸗Güldenboden un oh⸗⸗ 
Forſt⸗Pflanzen rungen⸗Wormditt ſoll im Wege 
ab: der öffentlichen Ausſchreibung 
geiund, kräftig, gut bewurzelt u. vergeben werden. Die Verdin⸗ 
auf Sandboden gezogen, verk.: gungsunterlagen können bei der 
Hat, Kieern, pro verk 1 3 D 
tar 827 geſehen, ſowie gegen beitellgeld« 
2jähr. Fichten (Rothtanne), pro | freie Einſendung von 50 Pf. (in 
Tauſend 1,50 Mark, baar) von derſelben bezogen 
Zjähr. Fichten (Rothtanne), pro | werden. Die verſiegelten, mit 
Tauſend 2 Mark, RE Se Lee ber» 
1 9 58 n ebenen Angebote ſind bis zum 
en, Abee, fen (EW . Sir bo dee und bes 
offerire 1. und 2 jähr. Donglas⸗ ſtellgeldfrei 3 „Die 
tanne, 1- und 2jähr. Lärchen, Eröffnung der Angebote findet 
Jährige Schwarzkiefern zu] am genannten Tage, Nachm. um 
billigen Preiſen. 5 a in: 14 Tage 
Forſthaus Jaſtrzembie 8 Ze en 99 10 19 
bei Schöneck Wr u e 
S E gl. Eiſenb.⸗Betriebs⸗ 
Schmidtgen, Fürſtl. Forſtverw. Inſpektion 2. 


ö 

Kiefern⸗Langholz⸗Verkauf 
in der Oberförſterei Wildungen, Poſt Kasparus Wpr. 
am 6. April 1900 von Vorm. 10%, Uhr ab 


„bei Hirschfeld in Kasparus. 
Zum öffentlichen meiſtbietenden Ausgebot gelangt: 


* 

Schutzbezirk bv 8 Klaſſe | fm 
Ralemba. . 55alReft v. Loos 1| 13 IHI—V + 9,50 
55a Schlag 338 II V. 301,41 
17 II IV + 17,89 
95a Loos 2a 599 LAN 404,20 
31 I--IV 47,71 
253 |Reft v. Loos 3 93 INN 38,17 
4 DAN + 2,71 

255chReit v. Loos 4 1260 III—V , 
2940 0Reſt v. Loos 5b 31 IV 26,18 
14 IV 17,49 
Wildungen 37 [Reſt v. Loos 6 50 III V 35,00 
L 71 20 III V 14,03 
ranichbruch] 236af „ „ „ 91186 II V 121,84 
irkenfließ. 269 Cat 8! 12 DIN 7,08 
asparus e at L- 22,26 
inoweg . . i6d „ „ „ 1137 IV ‚92 
61 IVI 72,97 
38bl „ „ „ 12157 IV II 143.76 
Bufammen: 1944 1525,12 


nter ben im Allgemeinen bekannten Bedingungen. Nähere Aus⸗ 
nft durch bie Oberförſterei bezw. Belaufsbeamten. d 
Der Ober förſter. 


Oberförſterei Koſten. 


Im nächſten Vierteljahre finden Holzverkaufstermine ftatt: 
2 Heinrichsdorf am 20. April im „Vereinsgarten! zu 
ee A ür Tillitz am 27. April im Weiß ſchen Gaithaufe 
u Tillitz, für Kielpin, Erlengrund, Koſten am 6. April und 
hi. Mai in Tad dep's Gaſthof zu Oſtaszewo. Termin beginnt 
ormittags 10 Uhr. 16926] Der Oberförſter. 


Oberförſterei Rominten. 
6832] Holzverkäufe im Quartal April—Juni 1900 finden ſtatt 
m 5. und 26. April und 17. Mai im es dd Gaſthauſe zu 
1 am 14. Juni im en aſthauſe zu Dube⸗ 
inaten, jedesmal von 9 Uhr Vormittags ab. 


Königl. Oberförſterei Taubenfließ 


verkauft meiſtbietend Donnerſtag, den 5. April d. J8., Vorm. 
10 Ubr, in Binders Ee Géi fi 2 Se 


Brennhölzer: 


1) Schutzbezirk Wolfsgrund: Flle Jagen 119 b: 162 Stck. 
V. Kl m, 2 rm Rollho 

17 Stck. V. Kl. 32 mit 3,12 fm; Jag. 165 Durchforſtung: 

Kl. mit 92,77 fm, 270 Stangen L/IIL. Kl. 

Tot. 25 Std. mit 15,95 fm, 16 rm Rollen, 44 rm Kloben, 
24 rm Rbdfn., 200 rm Reiſig I/II. Kl. 

2) Schutzbezirk Plaskan: 21 Stck. MV Kl., 451 rm Kloben, 
1 dkn., 128 rm zeg LOL KI 


„mit 58,53 f 
201 Stck. III. / V. 


99 rm 
8) Schutzbezirk weg) 
mit 15,16 fm; Tot. 1 


487 rm Reiſig II. Kl. 


4) Schutzbezirk Kelpinerbrück: Jagen 62 Durchforſtung: 
260 Stck. mit 138,60 km, 244 rm Kloben, 94 rm 918923 


144 rm Reiſig I. 


Nutzholzverkauf 


im r Forſtrevier Neudörſchen. 
pril ex., von Vormittags 10 Uhr ab, kommt 
im éi ch sit ei Gaſthauſe zu Wandau zum Ausgebot: 
em Schubbezirt Wallenburg: Buchen: 3 Stämme und 
2 rm Nutzholz L Kl., Birken: 4 Stämme und 9 Stangen L Kl., 


7152] Am 9. A 
1. Aus 


Kiefern: ca. 50 Stämme. 


Stellen-Gesuche 
Suche für meinen Haus- 
lehrer, den ich aufs Dette 
empfehlen kann, zum 1. April 
od. Oſtern anderweitig Stel⸗ 
lung. Gefl. Meldung. bitte 
an Dom. Wapuso b. Stras⸗ 
burg Wpr. zu ſend. [7003 
7069] Ein ſem. geb., kath. 
Hauslehrer 
ſucht zum 15. April oder ſpäter 
Stellung. Gefl. Meld. unter 
S. 50 Graudenz poſtlagernd. 
Ein Sekundaner ſucht v. 1. April 
oder ſpäter eine Stelle als 


Correpetitor. 
Meldungen ſind an die Nakeler 
Natel (Netze), zu richt. 


Zei Ae Va Sai 


ſucht v. 1. April bei beſch. Anſpr. 
Stellung. Groß, Danzig, 
Brauſ. Waſſer 2. 17110 


Materialiſt 
18 Jahre alt, der deutſch. u. poln. 
Sprache mächtig, ſucht, geſtützt auf 
gutes Zeugniß u. Empfehlung, p. 
ſof. od. 1. April Stell. 16711 
Gefl. Meld unt. Nr. 50 poſtl. 
Strasburg Wpr. 
Junger Mann 
mit guter Handſchrift, firmer 
Rechner, der bereits längere Zeit 
in einem Holz⸗Geſchäft thätig 
geweſen iſt u. ſich vor keiner Ar⸗ 
beit ſcheut, ſucht v. ſof. od. 1. 4. 
a. c. Stellg. Gefl. Meldung. w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6750 durch den Geſellg. erbeten. 
Junger Mann, mit ſchriftl. Arb. 
vertr., auch d. poln. Spr. mächtig, 
ſucht Stellung als 


Hof⸗ und Speicherverwalter 
oder ähnl. Stellg. gegen mäßige 
Vergüt. (Gett Meld. w. br. mit 
d. Aufſchr. Nr. 6747 d. d. Gei, erb. 


Deſtillation. 

Ein junger Mann, 18 Jabre 
alt, möſaiſch, der "eine Lehrzeit 
in einem Deſtillations⸗ und Ko⸗ 
loniglwaarengeſchäft en gros & 
en detail erlernt hat, wünscht in 
ein größeres Geſchäft, wo er ſich 
im Komtor ausbilden kann, ein⸗ 
zutreten. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Meldung. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7015 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Jüngere u. ältere Materialiſt., 
auch mit Gout, empf. J. Kos⸗ 
lowski, Danzig, Heil. Geiſtg. 81. 

Junger Mann, mit allen 
Komtorarbeiten vertraut, ſucht 
Stellung als Volontär vom 1. 
April oder ſpäter. Gefl. Meldg. 
an die Exped. des Bartenſteiner 
Anzeig., Bartenſtein Oſtpr. 


50 Mark 
zahle demjenigen, der mir 
eine gute Stelle als 


Büffetiet od. Geſchäftsführer 


nachweiſen kann. Kaution in 
jeder Höhe vorh. Meld. u. 
N. H. 931 Inſ.⸗Ann. d. Geſell., 
Danzig, Jopeng. 5. 17109 


Gewerbe Industrie 

Aelterer Brauer ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen von ſo⸗ 
fort oder ſpäter dauernde 
Stelle. Meldung werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7014 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Tichtiger Mühleuwerkführer 


ſucht Stellung bis zum 1. April. 
Gefl. Meldg. erbeten an [7035 
P. N Szymkowo 
bei Strasburg Weſtpr. 
Müller 
26 3. alt, auch der voln, Sprache 
mächtig, guter Schärfer, jetzt 
Leiter einer Kundenmühle, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, dau⸗ 
ernde Stellung vom 15. April. 
Suchender iſt auch mit Dampf⸗ 
maſchinen, Accumulatoren vertr. 


und führt kleine Reparat, ſelbſt 


aus. Nähere Auskunft bei [7034 
A. H. Nowek, Werkführer, 
Mühle Lichos kes 5. Bergfriede. 


Stck. 
Kl., 36 xm ënn 50 rm Knüppel, 196 rm Reiſig I., 


2. Aus dem Schutzbezirk Friedrichshain: 82 rm Buchen⸗Nutz⸗ 
Yola I. fl., 29 Birken⸗ und ca. 20 Kiefern -Stämme, 


Neudörſchen, den 26. März 1900. 
Der Revierverwalter. 


Tuchel nachſtehende Kiefern ⸗ 
la; Schlag Jagen 141: 


Zwei jüngere 8 [1149 
Verkäufer 


lag Jag. 269: 70 Stck. V. Kl. 
5 19. 1 


Anl., 12 rm Nupbolg moſaiſch, DE für fein Manu⸗ 


faktuxr⸗ und Modewaarengeſchäft 
von ſogleich 
Kaufhaus Max Lewy, 
Tiegenhof. 

6665] Für mein Schank⸗Geſch. 
verbunden mit beſſerem Reſtau⸗ 
rant, Billard u. Kegelbahn, ſuche 
von ſogleich einen 


jungen Mann 
als Vertreter. Kaution 500 Mk. 
Nur wirklich tüchtige und lei- 
en meiden Fachleute wollen 
ich melden. Stellung ſehr ein⸗ 
träglich. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. Johannes Krupka 
Neufahrwaſſer, Dlivaeritr. 43. 
6723] Ve tüchtige 

Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
der Manufakturwaarenbranche, 
werden acceptirt bei 

R. Spitz, Gneſen, 

Berliner Waarenhaus. 

6790] Für mein Delitatejjen- 
und Kolonialwagren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen ſoliden, ehrlichen 

jungen Mann 
der erſt jüngſt ſeine Lehrzeit 
beendete. Meldungen mit Bild 
und Gehaltsanſprüchen an 
bert Ludwig, 
Konitz Wpr. 

6982] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗, Konfektions⸗ u. Herren⸗ 
Maaß-Geſchäft ſuche 

zwei Volontäre 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Leyſer, Culmſee. 

6660] Für mein Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. oder 15. 
April einen älteren, routinirten 

Verkäufer 
welcher gut polniſch ſpricht. 
Richard Rau, Poſen, 
Markt 61. 


Für mein Tuch⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäſt ſuche zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen tüchtigen 


Verkäufer und 


eine Verkäuferin. 
Kaufhaus E. Preuß, 
68551 Labiau. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche p. 
ſofort evtl. 1. April einen jüng., 
tüchtigen Verkäufer 
wie einen K [6730 
Lehrling 

mit guter Schulbildung. 

Sally Alexander, Freyitadt 
Weſtpreußeu. 


Suche zum 1. April od. 1. Juli 
Adminiſtrator⸗od. Oberinſpektor⸗ 
ſtellung. Bin 36 Jahre alt, verh., 
1 Kind, als Einz. ged. v. Jugend 
auf Landwirth, d. beſt. Zeugniſſe 
u. Empfehlungen zur Seite. 
Kaution kann geſtellt werden. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6432 d. d. Geſell. erb. 


Inſpektor, 29 Jahre, ev., im 
Beſitze guter Zeugn., 6 Jahre 
auf Gütern thätig geweſen, w. 
von gleich oder 1. 4. Stell. Meld. 
an Fritz Kannenberg, 
Gumbinnen, Kirchhofſtr., erb. 


Ein älterer Landwirth, kath., 
der deutſchen und poln. Sprache 
mächt., unverh., ſucht Stell. als 
landwirthſch. Inſpektor. Meld. brfl 
u. Nr. 6743 d. d. Geſelligen erb. 

6524] Suche Stellung als verh. 
Wirthſchafts⸗Inſpektor, Fam. 
kl., bin 36 FJ. alt, 12 J. Praxis, 
i. Beſ. einj. Zeugniſſe, oder 
Büreau⸗Beſchäftigung in einer 
Zuckerfabrik, Maſchinenfabrik. 
Gefl. Meldungen an Janicki, 
Inowrazlaw, Solbadſtr. 8. 


Ein gelernter Jäger 


ünverbeirathet, evangeliſch, 45 
Jahre alt, ſucht, geſtützt auf beſte 
Zeugniſſe, von ſogleich Stellung. 
Zu perſönlicher Vorſtellung be⸗ 
reit. Gefl. Meldungen an Bere 
Steppubn, Goldbach bei 


Silberbach Oſtpr. [7115 708831 5 in Ei 
SS en ür mein Eiſen⸗ 
Brennerei! waaren ⸗ Geſchäft ſuche zu 
ſucht 22 S dE bald einen tüchtigen, flotten 
u tellung zum 1. Juli er, H A 
vertraut mit beweglicher Gär⸗ Verkäufer. 
bottigkühlung, Entſchalung, Malz⸗ Hermann Heiss. 
verbrauch 2% Pfund pro Gr. Graudenz. 


7072] Für mein Kolonial-, 
Material⸗, Baumwolle⸗ und 
Eiſenwaagren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen tüchtigen 

Verkäufer 
welcher der polniſch. Sprache 
vollſtändig mächtig iſt. 

Carl Maeder. 

Biſchofsburg. 

7192] Suchen für unſere 
Deſtillation einen reiſege⸗ 
wandten 

jungen Mann. 

Deſtillateur bevorzugt. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 

N. Block & Schwarz. 

Graudenz. 


Suche für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Herren: und Dam enkon⸗ 
fektions⸗Geſchäft einen 
jüngeren Verkäufer 
volniſche Sprache erforderlich. 
Dauernde Stellung, per gleich 
oder ſpäter. 17237 

A. Czarninski Nachfl. 
Louis Shelasnibti, Broitten, 


7203] Suche per ſofort einen 
jungen Mann 


und einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Deſtillations⸗, Kolo⸗ 
nial⸗ und Eiſen.⸗Geſchäft. 

J. M. Ehrlich, Bruß Weſtpr. 


Kartoffeln, garantirt Ausbeute 
10—11 0%, Gehaltsanſprüche ſo⸗ 
lide, Brennumeiſterkurſus auf 
Wunſch. Gefl. Meldungen an 
Hering, Parmen 

p. Fürſtenwerder, Uckermark. 

Junger, kräftiger Molkerei⸗ 
gehilfe ſucht z. 1. April Stellg. 
Schweizerkäſerei bevorzugt. 
Knoblauch, Molkereigehilfe, 

Culm Weſtpr. [7210 

5703] Den Herren Intereſſenten 
ſteht das Berband »- Zweig - 
Bureau d. Schweizer Sennen, 
welche z. j. Zeit. verh. u. ledig., 
mit nur guten Zeugn. verſ. 
Oberſchw. z. kl., w. z. gr. Vieh⸗ 
beſtd, ſowie Einzelſchw. bei, 3. 
Verfügung. Kontrakte werden 
gratis verſandt. Marienburg 
Wpr., Schulſtraße 13. 
Alfr. Born 

Verwalter. 


Ottene Stellen; 
7154] Seminariſch. geb., muſik. 


Hauslehrer 
be 


ucht für 5 Kinder eines Guts⸗ 
nebſt Gehaltsanſpr. un 


itzers, Kr. Marienburg. Meld. 
Zeug⸗ 
nißabſchr. werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 7154 durch den 
Geſelligen erbeten. 

6875] Ik. 135.— pr. Mon. 
u. Proviſ. * 5 geacht. Herren 
f. d. Verk. v. Cigarren. 

H. Jürgenſen & Co 


„andes 3 


6081] Für mein Herren⸗ und 
Knaben⸗Garderobengeſchäft ſuche 
ich p. ſofort ev. 1. April mehrere 
tüchtige ſelbſtändige 

Verkäufer. 
Nur redegewandte u. der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtige ig. 
Leute finden Berückſichtigung. 

Meldungen mit Gehalts⸗An⸗ 
Bie an 2 

milStrumpfner's Welthaus 

Zabrze, O.⸗Schl. 

9996] Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft per bald oder ſpäter 
2 tüchtige 

Verkäufer 
kath. Religion und poln. Sprache 
8 Meld. mit Zeugniß⸗ 1. April geſucht. Den Meldung. 
abſchriften u. Gehaltsanſp. erb. | find Zeugnißabſchriften beizufüg. 
bilipp Semrau, CTzersk. Siegmuntows ki, Elbing. 


u 


Zum 1. April cr. wird 
die zweite [682 


6824 
Buchhalterſtelle 


bei mir frei und können 
ſich ſtreng ſolide, tüchtige 
Lë e Leute, welche bereits 
n ſol den oder ähnlichen 
Geſchäften thätig waren, 
hierzu umgehend melden. 
eugniſſe ſowie Angabe der 
ehaltsanſprüche erſuche 
mit einzuſenden. 
Heinr. Stobbe, Tiegenhof, 
Dampf⸗Deſtillation, 
Branntwein⸗u. Liqueurfabrik. 


Ein Materialiſt 


mit guter Handſchrift, ſolider, 
umſichtiger, flotter Expedient, z. 


und einen Lehrling K 


6985] Suchen per 15. April ech, 1. Mal für unſer Manufaktur⸗ 
und Könfektions⸗Geſchäft zwei ſelbſtändige 


tüchtige Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
ſowie Gehaltsanſprüche GH Station erbeten. 


Gebrüder Jacoby, Graudenz. 


Meldungen nebſt Photographie, 


Jüngeren, foliden, tüchtigen 
jungen Mann ſucht per ſofort 
Ur ſein Kolonialwagren⸗ u. Des 
likateſſengeſchäft, voln. Sprache 
örforderlich Paul Gehrmann, 
Allenſtein, Hohenſteinerſtr. 5. 


‚Gewerbe u. 


Industrie. 
Energiſcher 


Bundrunerei-Faktor 
(NR), gleich tüchtig im Satz 
wie Druck, mit Schnell⸗ und 
Tiegeldrud » Free, Oasmotor 
ſowie Flach « Stereotypie genau 
vertraut, ſicher im Correcturen⸗ 
leſen und Disponiren, wird für 
ein Perſonal von ca. 35 Köpfen 
CH, Gehalt monatl. 150 Mk. 
GN werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5543 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Ein tüchtiger IA 
Buchbindergehilfe 
der mit allen Arbeiten der Buch⸗ 
binderei pertraut, doch nur 
ſauberer, flotter Arbelter, kann 

von ſofort eintreten bei 
Guſtav Wilke, Briefen Wpr. 

Tücht. Buchbinvergehilfen 
Kundenarb., Bildereinxahm. ſucht 
ſofort für dauernd WVanſelow, 
Bütow i. Pom. 

Ein junger, tüchtiger 16835 

Barbiergehilſe 

kann von ſofort eintreten. 

9. Czerwinski, Barbier, 
Marienwerder, Schmale Str. 14 
Suche von ſofort einen jüng. 
Gehilfen 
bei dauernder Beſchäftigung; auch 
Gehilfen außer Innung. [6714 
H. Papprott, Friſeur, Thorn. 
7213] Suche von ſofort tüchtigen 
Barbiergehilſen. 
Damazy Mowinski, Mogilno. 
7121] Ein tüchtiger Barbier- 

85 kann fofort eintreten. 
ehlhar, Bromberg, Bahn⸗ 
hofſtraße 97. 

7084] Ein änſtändiger 
Barbiergehilſe 
kann ſofort oder ſpäter eintreten 
bei C. Grauke, Oſterode Oſtpr. 

7063] Ein junger R 

Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten. 
J. Dlugiewicz, Graudenz. 

6087] Brauche zum 8. April 
einen tüchtig. Barbiergehilfen. 

J. B. Salomon, Thorn. 


Friſeurgehilfen 
erhalten dauernde Stellung und 
hohen Lohn bei 6763 
C. Fiedler, Pr.⸗Stargard. 


Jüngere Wagenlackirer 
für dauernde Stellung ſtellt 
gleich ein Jul ius Schulz, 
Wagenfabrik, Lauenburg i. P. 


Dekorateur 


tüchtiger Kundenarbeiter, findet 
dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn. 17097 
. OQebhlex, Danzig 
7098] Ein guter Tapezier und 
Dekorateur, aber nur tüchtiger 
Arbeiter, als Erſter in einer 
Werkſtatt, wo 4 Tapezierer be⸗ 
ſchäft. werd., wird geſ. Zeugn. 
erw. Meld. befördert Rudolf 
Mosse, Elbing unter G. R. 


E. Klempnergehilſe 
eſucht mit guten Zeugniſſen bei 
Krieger Beimäftigung und 
utem Lohn. 7145 
in . Bauklempnerei, 
Culm a. d. Weichſel. 


Acht Klempnergeſellen 
geſucht von H. Thiel, Graudenz, 
7038] Oberthornerſtraße 11. 


7153] Für mittl. Brauerei w. 
e. ält. verheirath. 
Böttcher 

für ſämmtl. Holzarbeiten gef, 
u. die Frau, wenn nöthig, auf d. 
Felde hilft. Gefl. Meld. mit der 
Aufſchrift Nr. 7153 werden briefl. 
durch den Geſell. erbeten. 


6836] Ein tüchtiger Bäcker⸗ 
eſelle kann ſofort eintreten bei 
8. Roſenau, Marienwerder, 
Bahnhofſtr. 26. 

6721] Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten hei 
O. Haegner, Bäckermeiſter, 
t.⸗Ey lau. 


Ein zweiter 16578 
Bäckergeſelle 
jung und tüchtig Los von ſofort. 
Wochenlohn 5 Mark. 
Hderrm. Thomas, 
Konditorei und Bäckerei, 
Samotſchin, Bez. Bromberg. 


Ein Tiſchlergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
Tiſchlermeiſter Tierling, 
Villiſaß bei Gottersfeld. 


Zuſchneider Jans 
für beſſer. Maaßgeſchäft geſucht. 
Berückſicht. werd. nur Bewerbe 
die durch mehrjähr. Thätigke 
ihre Brauchbarkeit nachweiſen 
können. Eintr. PS: oder ſpät. 
Meldg. mit Re 


„ Gebaltsanipr, 
an Kalcher & Co., Danzig. 


3] Ein es etwas pol⸗ 
0 ſprechend 

Müller geſelle 

nicht net jung, kann als Alleiniger 

in meiner Waſſerkundenmühle 

bald eintreten. Abſchrift der 

gen niſſe erbeten. Oſchinski, 
eile b. Bergfriede. 

7202] Zur Führung meiner 


6663] Tüchtigen 
Schneidergeſellen 


rlaugt 
ven Bonn, Herrenſtr. 2, II. 


2 Schneidergeſellen 
verlangt von ſofort, auch einen 
Lehrling 
Simon Lipowski, Schneider⸗ 


r Em TE gr zeg Walzenſtubl 
2 tücht. Schneiderg Geſellen. 


unen jof. eintreten bei [6492 
155 Schimanski, S Schuneidermſtr., 
Hohenſtein Oſtpr. 


Ein Schmiedemeiſter 


mit Geſellen, zur Führung 
des Dampfpfluges, findet 
gegen hohen Lohn Stellung 
auf Dominium Gr.⸗Jauth 
er Roſenberg, von jofort. 
6681] Suche von gleich oder 
1. April einen 
Schmiedegeſellen. 
awazki, Schmiedemeiſter, 
gba Set Rebden Weſtpr. 
561 Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle f 
der mit Hufbeſchlag gut vertrau 
Im, uber dauernde Beſchäfti⸗ 
ung bei 
Etell machermſtr.Virkenb agen, 
Leibitſch, Kr. Thorn. 


In Bergelau, Kr. Schlagen. 
finden noch 171 


ein Schmied 
ein Stellmacher 


ein Gärtner 
von ſofort Stellung, evtl. werden 
auch ı unverheirath. angenommen. 
Dom. rn Ag 
tum 1. April [65 


Krüger, Brieſen Weſtpr. 
701 Suche für meine Mühle S 
chtigen 
Geſellen 
der auch Holzarbeit verſteht. 
Lohn 30 Mk. monatlich u. freie 
Station. Briefe E b. Cartbaus, 
„ * 
85 ie — — 
Königl. Neudorf b. Ge 
Wpr. fu t einen [66 
Zieglergeſellen 
bei hohem Lohn und Akkord⸗ 
Streichen. W. Wendt. 
811 Tüchtige 


Zieglergeſellen 
Ringofenſetzer, ſowie einen geübt. 
Former 
ſucht Dampfziegelei Buchwalde 

bei Oſterode Eur, 
7129] Suche noch einen 
Ziegelſtreicher 
der rechts ſtreicht bei hohem 
Akkord. W. Kriedemann, Wa⸗ 
ſchulken b. Neidenburg Oſtpr. 
2 Zieglergeſellen 
auf Standlohn (270 Mk.) von 
ſofort, auch ſpäter, ſucht [7197 
A. Root, Hammerſtein Wpr. 


7676) Einen tüchtigen 
Schmiedegeſellen. Ziegeiſtreicher 
7140] Tüchtiger ae Get für Doppelform 


ſucht R. Krüger, Zeglermſtr., 
Graudenz. 


71721 Einen tüchtigen 


Pfannenmacher 
mit Lebhmzubereiten, 12,50 Mk. 
und zwei tüchtige 
Mauerſteinſtreicher 
können Gar eintreten. 

Arndt, Zieglermeiſter, 

Gribno b. Carthaus Wpr. 


Ein, Pfaunnenmacher 

Akkord, A Tauſend 10 Mk. 
K t Dampfziegelel urzebrad 
bei Marienwerder Wpr. [7166 


1 Ringofſenſetzer und 
1 Dachſteinſtreicher 


verlangt ſofort Bromberg, 
Dampfziegelei, Ritterſtraße 15. 
6739] Einen tüchtigen 


Maurerpolir 
par zum ſofortigen Antritt 
E. Radtke, Jaſtrow Weſtpr. 
7095] Tüchtige 
Maurergeſellen 
find. dauernde Beſchäftigung. 
Stundenlohn 33 bis 35 Pfg. 
Friedrich Mirow, 
Maurermeiſter, Baugeihäft, 
Grandenz. 


10 bis 15 Manrergeſellen 


Stundenlohn 30 bis 35 Pfg., 
werden jof. verlangt an meinen 
Neubauten in der Schwerinſtr SS 
neben der Lindenſtr., bei Kawski. 
Meldung. bei dem Polier Gro⸗ 
chotzki auf der Bauſtelle. [7045 


10 Maurergeſellen 
20 Arbeiter 


finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung auf mein. Neubau Schwerin⸗ 
ſtraße. Zu melden beim Polier 
Baumann daſelbſt. 17937 

Zimmermeiſter Wiedwald, 


Schmied 
H he zur 1 d. Meiſters 
0 2 ne ucht. Meldungen an 
J. Welkert, Rehden, 
Maſchinenwerkſtatt. 


6690] Suche auf der Gemeinde⸗ 
miede in Gogolewo p. Mewe 
pr. einen 


tüchtigen Schmied 


der die Schmiede entweder Do: 
tet, oder auf ug einen ande- 
ren Kontrakt die Schmiedearbeit 
SS, betreffenden Beſitzer verjiebt. 

erſelbe muß aber der deutſchen 


nd polniſchen Sprache mächtig 
ein. J. Haſſe, Grundbeſitzer, 

Gogolewo p. Mewe Wpr. 
7156| Ein tüchtiger 


Lokomotivführer 
für ſofort geſucht. Banunter⸗ 
ehmer Polenski & Zöllner, 
Echneverdingen bei Soltau, 
annover. 
Tüchtige Schloſſer 
und Schmiede 
tellen für dauernd noch ein 
euchelt ES Go, onge 
Grünberg L Schl. [7195 
Suche per jofort für meine 
Eiſengießerei einen ſoliden und 
an durchaus ſelbſtändige Arbeit 
ewöhnten, ſowie mit allen ein 
H chlägigen Arbeiten vertrauten 
Former 
Dr dauernde Beſchäftigun 
eldungen werden briefli mit 


er Aufſchr. Nr. 6738 durch den 

eſelligen erbeten. 
Monteur 

He Tiefbohrung mit Waſſer⸗ 
pülung, von ſogleich geſucht. 
Meldungen und Lohnanſprüche 

zu richten an Lentz, Maurer⸗ 

meiſter, Argenau. 17066 


Tüchtige Schloſſer 
bei hohem Lohn ſucht 
6937] Gasanſtalt Natel, 


= 510 ` 7055 en D 
miedegeſellen 5 ünf nüchterne 
8 wéi Dachdeckergeſellen 


pet von ſofort 


Musklus, Puppen Oſtpr. welche zuverläſſig, können ſich 


7043] Ein tüchtiger — melden. 
. Gufet, Dachdeckungs t, 
Polſteter und Dekorateur ene 


Ein elt Sachen, kann ſofort] 7141] Zwei tüchtige, nüchterne 
L Sion mat Orasentr.so.|, DEE rr en 
Stellmacher Dach⸗ u. See 


Delp 


L am dwi ct Spare H 


6346] = 1. April wird ein 


zweiter Wirthſchafter 


der auch polniſch ſpricht, nicht 

Stellmacher jung, bei 400 er) ehalt geſucht. 
önnen ſofort auf dauernde] Schriftliche Meldungen zu ſenden 
rbeit eintreten bei 796 unter A. B. 100 Tauer, Weſtpr., 


oder Zimmermann, der die Füh⸗ 
Km des Dampfdreſch⸗Apparates 
bernimmt, verheirathet oder 
unverheirathet, ame egen 
11 5 Lohn und Deputat Stell. 
uf Dominium Ae 
227 


oſenberg von ſofort. 


taroſt, Liſſewo, Kr. Culm. | postlagernd. 
uche v. ſof. od. 1. April 
ER REN Beie: Hojverwalter 
fübigen, nücht., unverh, zuverl. Vier Ze üttland, [7168 
e EE Poſt Krierkohl, Kreis Dirſchau. 
inen jüng., g.] Ein evangel., nicht zu junger, 
Müllergeſellen. energiſcher 


Inſpektor 


zuverläſſig, beſcheiden und durch⸗ 
aus küche 1 im Fach, mit — 


A. Büttner, Wittſtocker 
mühle b. Krankenhagen. . 


Ein Windmüller 


beſten Zeugniſſen ndet 1. 
findet auf meiner Holländermühle] April c. Stellung. Id 
zum 15. April d. SC ſelbſtändige, | mit Bepaltsaniprächen. — — 


Aare Tue Da Zen? w. 
unter Einſen rer Zeug⸗ 
Bine 4 80% re S 2 
CG . Minn 
etz 


Ein iger 


Müller geſelle 
kann ſofort Es alleiniger bei 


mie 8570 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6931 durch den Geſelligen ur 
u Suche von jofort oder 
1. April einen unverheiratheten, 
älteren 


Wirthſchafter 

d. zeitweiſe auch ſelbſt. disponiren 
mu Polniſche Sprache und 
perſönliche Vo ellung erwünſcht. 


geld Mühe . ann 
SN, t ſen., Tannſee per 


Kamin 
ſtpreußen. 


nung. 

Suche v. 1. Apr. Ijüng. Schweiz., 
1Schw.⸗Lehrl. u. 1 Meierin. St. 
Lesyandowski, Thorn, hl. Geiſtſt 17 


Ein zuoerläſſiger 


zweiter Beamter 
* zum 1. April, bei 360 Mk. 
Gehalt, Stellung. 

Meldungen den Be. mit 
der Aufſchrift Nr. 6698 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

Süngerer, tüchtiger 16801 

Hofbeamter 
der auch den Kuhſtall (das 
Melken) zu beaufſichtigen hat, 
kann ſich melden beim Ober⸗ 
5 Roeſe auf Dom. 
chts b. Gr.⸗Konarczyn Wpr. 

Ei Unverheiratheter, tüchtiger 


zweiter Beamter 
findet vom 1. April Stellung Bu 
Gut Gr.⸗Koslau Ditpr. [6883 

Erſter unverh. 

Beamter 

für 7 — Morgen, mit nur vor⸗ 
üglichen Empfehlungen, min⸗ 
di richtig ſchreibend, bei 700 
Mark Anfangsgebalt u Wéi 2 
eet vom 1. 

geſucht für OO E 
— Altdollſtädt. 1684 

Suche zum baldigen Antritt 
einen unverheir., tüchtigen und 
erfahrenen 16675 


Wirthſchaftsinſpektor 


der polnischen Sprache mächtig. 
Meldungen m. Gehaltsanſprüch. 
an das Dom. Sieroslaw bei 
Dombrowka Poſen zu jenden. 

6685] Einen verh., nüchternen 


Wirthſchafter, 


deſſen Frau die Geſindeküche und 
Federviehzucht übernimmt, ſowie 
einen verh. 8 
Schmied 
der auch Schirrarbeit verſteht, 
ſucht p. ſofort Dom. Hammer 
bei Schneidemühl. 
6704] Das Kloſtergut Margo⸗ 
ninsdorf b. Margonin i. P 
ſucht zur Vertretung für den er⸗ 
krankten Inſpektor auf ungef. 
vier Wochen fojort einen evang., 
auch polniſch pektor. 


Inſpektor. 
Gehalt nach Uevereinkunft. 
6693] Dom. Ernſtrode, Kr. 

Thorn, ſucht einen tüchtigen 


Hofbeamten 
zum 1. April. Anfangsgehalt 
400 Mark. 
Dom. Senslan bei Hohen» 
ſtein Weſtpr. ſucht vom 1. April 
bis 1. Juli einen tüchtigen, 


älteren Beamten 
zur Vertretung. Referenzen und 
Gehaltsanſpr. bitte einzuſenden. 


1 Wirthſchaftseleve 


nicht unter 17 Jahren, ohne 
Penſion, auf größerem Gut zum 
baldigen Antritt geſucht. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7198 durch den Geſell. erb. 
Zum 1. April ſuche für meine 
intenſive, nutzvietloſe 800 Mor⸗ 
gen große Wirthſchaft einen 


jungen Mann 

mit guter Schulbildung und aus 
guter Familie als Eleven oder 
zur weiteren Ausbildung ohne 
egenſeitige Vergütigung bei 
gemitienanchtuf, [6689 

Langhoff, Gutsbeſ., Hütten 
bei Neu⸗ Elettin, H. „Pommern. 
Geſucht zum 1. Juli d. J. für 
eine mit allen Apparaten der 
Neuzeit eingerichtete Brennerei 
bei ca. 700 To. Kontingent ein 
verheiratheter, ev. 


Brennmeiſter 

der Schule bei Delbrück beſucht, 
unbeſtraft, ſteueramtlicher Nach⸗ 
weis über feine bisherige Leiſtg., 
im Sommer in der Wirthſchaft 
beſchäftigt wird, bei ein. Gehalt 
von 400 Mk. p. a. Deputat a, 
und Tantieme ca. 800—1000 Mk. 
Meldungen mit Abſchrift der 
Zeugniſſe, die nicht zurückgeſandt 
werden, werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6667 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Verheiratheter, ſelbſtthätiger 


Gärtner 
der auch als Aufſeher angeſtellt 
wird, findet per 1. April in Dom. 
Lindenau ber Usdau Sſtpr. 
Stellung. Gehalt 180 Mk. und 
reichliches Deputat. 7160 

Auf ein Gut Wpr. zum 1. 4. 
anſpruchsloſer. gelernter, unverh. 

Gärtner 
geſucht. Meld. werd. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 7159 d. d. Geſell. erb. 

7080] Zu ſofort oder ſpäter 
ſuche einen gelernten, tüchtigen, 
unverheiratheten, durchaus zu⸗ 
verläſſigen 


der auch die Funktionen eines 


Kammerdieners 
übernehmen muß. Gefl. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften, die nicht 
urückgeſandt werden und Ge⸗ 

altsanſprüchen, zu richten an 
Graf v. Rittberg, Adl.⸗ 
Kroplainen. 
Ebendaſelbſt findet ein ordent⸗ 
licher, tüchtiger, verheiratheter 


Schmied 
völlig vertraut mit der Führung 
eines Lanz'ſchen Dreſchapparats, 
mit der Leitung und Reparirung 
von Garbenbinder⸗, Hauh⸗ und 
Drillmaſchinen bei ſehr hohem 
Deputat und 200 Mk. baar Stell. 
Gelernter Schloſſer, welcher 
einen Hofgänger ſtellen will, be⸗ 
vorzugt. Nur tüchtige Leute 
mögen ſich melden. Nichtantwort 
binnen 14 Tagen gleich Ableh⸗ 


Older ſelbſtthätig, nüchtern u. treu 


Ein tüchtiger, erfahrener 


Gärtnergehilſe 
nicht unter 20 Jahren, um 15. 
April geſucht. Mel ehalts⸗ 
wg bei freier Station an 

Saß, Danzig, 
7187] Step tanne 3. 
6884] Unverbeir., ſelbſtthätiger 
Gärtner 
wird geſucht in Koxſtein bei 
Geierswalde Oſtpreußen. 


Se 28 en guten 


30 Mann, 


Cinſchlag währen 


6934] Einen unverheiratheten, 
ſelbſtt ätigen, ſoliden 
Gärtner mit 30 Männern, 20 Burſchen 
ſucht Gutsbeſitzer und 80 Mädchen von ſofort ge⸗ 
Jeske, Niekosken. ſucht von Dominium Gr.⸗ * 


per Roſenberg. 


Ree 
1 20 Leuten für die Zeit vom 
1. April bis 1. Dezember, 7 5 
ſofort geſucht 374 
Haſſeln bei Schlochan 


Ein Unternehmer 
mit 12 Arbeitern 


u Rübenbau und Ernte, kann 
ſich melden bei 16686 
Napromski, Werners dorf, 
Kreis Marienburg. 
Suche von jofort für den Sommer 
eine Familie 
aus 6 bis 8 Perſonen; eben⸗ 
daſelbſt findet von fof. ein unverh. 
Gärtner 
der auch in der Wirthſchaft 
helfen muß, Stellung. [7078 
Dom. 3 bei Strasburg 


Suche zu ſofort für hieſigen 
Gutsgarten ohne Treibhaus einen 


Gärtner 
der einen Gartenjungen ſtellt, 
perſönliche Vorſtellung unter 
Vorlegung der Zeugn. erwünſcht. 
Rittergut Kl. Konarczyn bei 
Zechlau, Station Konitz. [6822 


Wirth 


iſt, von Kaen oder 1. Mai geſ. 
Overlander, Schilla bei 
Hermsdorf, Kr. Allenſtein. 
7205] Deutſcher, durchaus 
nüchterner > zuverläſſiger 
at 
mit Sharwerten, in geſetzten 
EE der ſich vor keiner 
eit ſcheut und zeitweiſe 
die Wirthſchaft eg allein 
führen kann, zum April 
De ein kleineres Gut bei 
romberg geſucht. Wohnung 


— die Beige Desch, = eege 

und ſind die Bezüge ſo hoch, 

Sab der Boat Erivaruifie ab⸗ Mer 2 Sei eden SC 2 
egen kaun. eldungen u. Einige tüchtige 16672 
N. N. 707 hauptpoſtlagernd ` 
Bromberg erbeten. Schachtmeiſter 


mit Leuten, ſowie einige 


Vorarbeiter 
finden Beſchäftigung b. Bahnbau. 
Bauunternehm. Splittgerber 

in Gr. Linien 

bei Tempelburg i. Pomm. 
Erdarbeiter. 
Welcher Agent beſorgt zu⸗ 
verläſſig 30 bis 40 kräftige 
Erdarbeiter (Deutſchpolen) für 
die Lauſitz. Meldungen unter 
Angabe der Bedingungen sub 


Geſucht. 

6919] Ein fleißiger 
Käſerei⸗ Gehilfe 
findet Stelle bei gutem Gebalt 

in der 
Käſerei Altmünſterberg 
— bei Marienburg. 
Schweizerlehrling geſucht. 
Suche zum 1. April e. Schweizer ⸗ 
lehrl ing bei 70 Thaler das erſte 
Jahr und freier Wäſche. [6705 
Oberſchweizer Stauffer, 


t 8d b M.E.817 an Le ag een 
Zus orferfeld b. Stuhm. EFF 
H [6806 W. Z, erbeten. 17104 
Schweizer oder Welker „ 


100 Erdarbeiter 


finden auf mehrere Jahre Be⸗ 
ſchäftigung beim Grabenaus⸗ 
heben in Lichtenthal b. Czerwinsk. 
Verdienſt 3 bis 4 Mark pro 
Tag. Zu melden beim anne 


für 40 Stück Rindvieh lag 
Verheirathung nach Joh. geitatt. 
Gehrke, Neumark bei Gr.⸗ 
Waplitz Weſtpreußen. 
Zwei unverheirathete ſowie 
ein verheiratheter 571 


Schweiz er melſeeft ran, Lichtentbak 
finden z. 1. April d. Vo dauernde 
Beſchäftigung Meldungen ſind »Erdarbeiter 
Cor beauftgen Koyſſteinſchläger 


Trzementowo b. Wilhelmsort, 
Kreis Bromberg. 


1 verh. Oberſchweizer 
für 60 bis 70 Stück Vieh, Kühe 
und Jungvieh, ſucht von 7 
resp. 1. April er. 7193 
wieder A. Schöneberg 
Goldap. 


Schweizer geſucht. 
6772] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, nüchternen, ſoliden 
Käſereigehilfen, der in der 
Schweizer⸗ u. Tilſiterfettkäſerei 
gut vertraut iſt. Zeugnißabſchr. 
mit Gehaltsanſprüchen zu richten 
an die Dampfmeierei von Ch. 
Selleneit, Kaukehmen Opr. 


Tücht. Schäferknecht 


bei hohem Lohn zum 1. April 
geſucht. 15021 
Stammheerde Poburke 
b. Weißenhöhe. 
7053) Ein tüchtiger, zuverläſſig. 
Kutſcher 
bei 2 Pferden, welcher auch die 
Feldarbeit verſteht, wird b. hoh. 
Lohn geſucht. Derſelbe kann 
eventl. auch verheirathet ſein. 
Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 7053 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Ein nüchterner, gut 16701 


empfohlener Mann 
findet Stelle als Schweinefüt⸗ 
terer in Altfelde, neue e 
kerei, bis Neujahr 1901 bei 
450 Mark Gehalt und 1 5 2 
2 verheirathete, deren 
Kutſcher 
finden bei hohem Lohn u. freier 
Wohnung ſofort Stellung in 
Dampfmühle Mrotſchen 
6741] Bezirk Bromberg. 
6833] Ein nüchtern., zuverl., un⸗ 
ne be Kutſcher vom 1. 
April geſucht von Dackau, Me⸗ 
wiſchfelde per Kurzebrack. 


Ein Unternehmer 


mit einer genügenden Au⸗ 
zahl Leuten zur Bearbeitung 
von 60 culmer Morgen (ECH 


Steinſetzer 
und Fuhrleute 


bei den Dammbauten Caſchow⸗ 
Neuendorf u. Altshagen⸗Elmen⸗ 
horſt, Kreis Grimmen, geſucht. 
Meldung beim 
Schachtmeiſter J. Krauſe in 
zig u. Bothe in Elmen- 
343] horſt i. P. 

SE von ſofort einen ver⸗ 
beiratbeten, nüchternen [7135 
Bierfahrer 
für auswärt. Kundſchaft, welcher 
eine Vertrauensſtelle einnimmt. 
C. Wilke, Schloß⸗Brauerei, 
Chriſtburg. 


Se = 
Steinſchläger 
finden BeſchäftigQung auf den 
Provinzial⸗Chauſſeen des Kreiſes 
Konitz. Auskunft ertheilen die 
Chauſſeeaufſeher Herold in Konitz 
und Kornabl in Czersk. 

Konitz, den 25. März 1900. 

Das Provinzial⸗Bauamt. 

20 "WR 


Arbeiterfamilie 


für Waldarbeit werden ſofort 
geſucht nach Waldgut b. Forſt 
von Otto Preuß, Solageichäft, 
Sommerfeld NR. [68 


100 Se ee 


für Erdarbeiten, können ſofort 
3 Gräbergeld per obm 

2,25 bis 3 Mk.; Steine im Lande 
ſehr viel vorhanden. Meldung. 
an C. Kieke, Wanke bo, per 
Morroſchin. 157 


M k 
2654] Suche f. meine Konditorei 


einen Lehrling 
achtbarer Eltern. 
al Karl Benz, Konditor, 
Bromberg, Danzigerſtr. 41. 
7138] Für mein Material- u 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
bald einen 


Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. 
T. Jagodzinski, Jablonowo. 


Ein Lehrling 
welcher die Brod- und Kuchen⸗ 
bäckerei erlernen möchte, kann 
ſich melden. 

Otto Riedel, Bromberg, 
7183 Danzigerſtr. 48. 

Für ein größeres Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗ Geſchäft 
en gros. en detail wird unter 
günſtigen Bedingungen bei VH 
Station 6610 


ein Lehrlin 
e 
= L * ge a Me See 
Eresch & Co., Woſen. 


rüben, kann ſich melden. [6823 
Braunſchweig, Langfelde, 
Danziger⸗ Niederung. 


Leuteaufſeher 
eſucht, ſogleich, in landwirth⸗ 
en aftl. Arbeiten erfahren, gegen 
freie Station und Lohn. Soll 
älter, einfgcher, rüſtiger und 
energiſcher Mann fein, der nü 
tern, pünktlich und bienſteifrig 
iſt. Perſönliche Vorſtellung Be⸗ 
d ingung, aber erſt auf Aufforde⸗ 
rung, zunächſt ſchriftliche Mel⸗ 
dung unter Einſendung von 
KAN iſſen oder Empfehlungen. 

H Forſt Buko⸗ 
witz, Poſt Krupotſchin, Kr. Schwetz. 


Waarenhaus 
? Herrmann Cohn, 
Kolmar i. P. 
7222] Für mein Herren⸗Gar⸗ 
deroben⸗ und Militär⸗Eff.⸗Ge⸗ 


und zwei tüchtige "a „ zu WC 
a in ri 
Vorarbeiter = P. Begdon, Thorn. 


Grubenholz⸗ Unternehmer oder Borarbeiter 


95 Schweden ſofort gehucht, der die Aufarbeitung von ſtehendem 

Akkord auf längere Jahre übernimmt mit 
Reiſekoſten werden erſtattet, freie kale 
— Ke Näbe der bai des wu vorhanden. 


des ganzen Jahres ohne Unterbrechung. 


Schriftliche Meldungen nimmt entgegen 


Th. Köster, Landsberg a. W., 


Bahnhofſtraße 8 


Ein Unternehmer Für mein  Manıfz und Mode⸗ 


waaren⸗Geſchäft ſuche für bald 


Lbis 2 Lehrlinge 


mit guter Schulbildung, Inge 
im Hauſe. Denjelben wird Ge⸗ 
legenheit geboten, ſich in ſämmt⸗ 
lichen Fächern auszubilden. 
Rudolf Heyden, [7225 
Rummelsburg i. Pom. 


Lehrling 
nicht unter 15 Jahren, der das 
Kolonialwaaren⸗, Delikateß⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 3 Jahre 
auf meine Koſten erlernen will, 
kann ſofort eintreten bei 6963 
Walter Moritz, Danzig. 


Einen Lehrling 
für meine Gärtnerei u. Binderei 
SÉ von ſofort 17165 

chröder, Marienwerder, 
Alte Schützenſtr. 
59571 Ein Sohn rechtlicher 
Eltern, der Luſt hat 


Gärtner 
zu werben, kann SCH eintret. bei 
Hüttner & Schrader, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Samenhandlung, 
Obſtbaum⸗ u. Roſenſchulen, 
Thorn. 

Jum 1. Mai cr. gebrauche ich 
für mein Kolonial-, Material 
und Deſtillations⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit flottgehendem Re⸗ 
ſtaurant, einen 

Lehrling. 
Söhne achtbarerEltern, katholiſch, 
möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig, BA en ſich umgehend 
melden. Die Bekleidung u. ſ. w. 
kann auf meine Koſten ſein. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7054 d. d. Geſell. erb. 

Suche — mein Deſtillations⸗ 
geſchäft einen 17201 


Lehrling 
mit ante Schulbildung. 
G. Hirſchfeld, Thorn. 
71801 Suche für mein Kolo⸗ 
nial- u. „ 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Pa ul 
Harder, Marienwerder. 


7204] Suche für 
Waarenhaus einen 


Lehrling 


mein 


per 1. Mai. 


ſchäft ſuche einen 

Lehrling 
möglichſt von hier, unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen. 


Joſef Fabian, Graudenz. 


5 6949]. Suche für mein 
Manufakturw.⸗ und Kon⸗ 
fektionsgeſchäft per ſofort 


einen Lehrling 


Sohn auſtändiger Eltern. 
DG Schmul, Sold au. 


Ein Lehrling 
kann von ſofort oder auch ſpäter 
eintreten. [6774 

B. Krupp, Bäckermeiſter, 

Rieſenburg Weſtpr. 

Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
geſchäft ſuche ich einen 

Lehrling 


du mit 


Sohn anftändiger 


Apothekerlehrling 
ſucht Apotheker Ankermann, 
ella nich. Bez. Bromberg. ` 

Lehrling 
ſuche für mein Leder⸗ u. Seilerei⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Sonnabend ge» 
ſchloſſen. Bernhard Leiſer, 
5704] Thorn. 


1 kräftiger Lehrling 
findet zur gründlichen Erlernung 
des Molkereifaches unter günſtig. 
Bedingungen Stellung in der 
Central⸗Molkerei⸗ und Müllerei⸗ 
n ee Krockow Weſtpr. 
677 W. Spreer. 


Meierei. 

Ein junger, evangel., kräftiger 
Mann, der das Meiereifach er⸗ 
lernen will, kann bei kleinem 
Lohn ſich ſöfort melden in der 
Dampfmolkerei Adl. Rehwalde 

Kreis Grandenz. [6893 


1 Konditorlehrling 
kann eintreten. [6715 
Paul Kraege, Bromberg. 


di 
— V 5 D li n g Bäckerei Ia 
Bäckermeiſter Böhnke, 
6960] Danzig, Sandgrube. 


Schluß auf d. 4. Seite. 


Cehrli 

ehrlinge (moſ.) 
für unſere Sortimenkgeſchäfte in Mode-, 
erren⸗ 
Antritt per 1. April oder nach Oftern er. möglichſt der polniſchen 
Sprache mächtig, bei freier Station, 


ſuchen wir 


Kurze und Weißwaaren, 9 


Berliner Kaufhaus Baz äfts enehme Stellung zug. 
Wackenbans wee "Zap 6. ain Pi Ba Shmmermann, Werer 
ir Jarotſchin | Wongrowis | Zarotſchin [9821 Suche per 1 Oder IB. 
R.⸗Bez. Poſen. Reg.⸗B. Poſen. R.⸗B. Bromberg Pr. Poſen. Mia See „junges z 

f welche Just baden, Mädchen als Stütze 
Holzbrauche. Lehrlinge, die Konditorei zu | die etwas ſchneidert und Finder» 


Für großes Dampfſäge⸗ fund 
Hobelwerk Weſtpreußens wird 
per 1. April er. oder ſpäter 

ein Lehrling 
aus ausſtändiger Familie und 
mit guter Schulbildung geſucht. 
Siegmund Michalski, 
6827 Berlin 47. 


Für mein Eiſenwaaren - Ge- 
schäft ſuche zum baldigen Antritt 
einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Hermann Reiß, 


17089 


6918] Suche von gleich zur 
ſelbſtändigen Führung meines 
SCH eine evangeliſche, 
ältere 


Wirthſchafterin. 


Gehalt nach Uebereinkunft. An⸗ 


Mauufaktur⸗, 
und Damengarderoben zum 


Wohnung und Wäfche. 


erlernen, könn. ſich meld. Kondit. 
Eugen Sablotny, Elbing. 


6625] Ein evangeliſcher 


Gartenlehrling 
auf Séi e Lehrzeit, kann fich 
ne Beköſtigung durch Herr⸗ 
ſchaft. 
Dom. Gr.⸗Plowenz b. Oſtrowitt 

Bahnhof). 
Für mein Kolonialwaarens u. 
Eiſengeſchäft Inge ich einen 
Lehrling. 
G. A. Martens, Tuchel. 


lieb ift, bei Familienanſchluß. 
Gefl Meldg. nebſt Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen, wenn möglich mit Pbo⸗ 
tographie, bitte zu richten an 
Frau Kaufmann Elf ſabeth 
Sohr, Colmar in Poſen. 


Eine ältere 


Wirthin 


ohne Anhang, die auch backen 
und kochen kann, zur Führung 
der Wirthſchaft bei einem Herrn 
mit einem Knaben von ſofort 
geſucht, Etwas Landwirthſchaft 
dabei. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufichriit Nr. 6800 d. d. 


Graudenz. 


ädchen 


6709] Kath, out, ungebr. Er⸗ 
zeherin m. g. Zeugn., ſucht z. 
1. 4. reſp. ſpäter Engagement. 
Meldung. m. d. Aufſchr. G. R. 
Danzig, Langgaſſe 51, II. 
7 Mädchen, kinderlieb, 
. d. Wirthſch. nicht unerfahr., in 
Schne d. u. ſämmtl. Handarb. ge: 
übt, ſucht Stell. als Stütze unt. 
Leit. der Hausfr. Gehalt in der 
erſt. Z. n. beauſpr., ſp. u. Ueber⸗ 
gint, Familienanſchl. erw. Gert, 
Meld. u. M. 63 poſtl. Lötzen Opr. 


` „ Fräulein 

ſehr geübt in Schneiderei u. jed. 
«Hand» u. Hausarbeit erfahren, 
wünſcht Stelle als Stütze, oder 
z. Führ. ein. kl. Haush., auch auf 
dem Lande. Meld. poſtlag. unt. 
L. T. 25 Tilſit erbeten. [7059 
7173) Jung out. Mädchen ſucht 
Stell. als Verkäuferin in einem 
Galanterie⸗, Kurzwaaren⸗ oder 
auch anderen Geſchäft. Meldung. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
7173 durch den Geſelligen erbet. 


Cinfaches, älteres Kinderfrl. 
ſucht Stell. Gefl. Meld. unter 
Nr. 7212 werd. d. d. Geſ. erdet. 


Ein jung. Mädchen 
welch es die einf. u. dopp. Buch⸗ 
führung, kaufm. Korreſpondenz, 
Stenographie u. Schreibmaſchine 
erteint hat, wünſcht paſſ. Eng. 
Gefl. Meld. poſtlagernd Schwetz 
a. W. unter M. B. 100 erbeten. 
7123] Aelteres, ſauberes Mäd⸗ 
chen, das die Küche verſteht, 


ſucht Stellung für Alles. 
Oſterode Oſtpr., Ritterſtr. 14. 


29] Suche ſofort evangel. 
Kinderfräulein 
bezw. Kindergärtnerin 


8 


für 
zwei im 1. und 4. Lebensjahre 


ſtehende Kinder. Zuſchriften 
nebſt Gehaltsanſprüchen an Fr. 
Thierarzt Fritſch, Culmſee. 

Eine anſpruchsloſe, evangel. 


Erzieherin 


ird für 3 Kinder, 2 Mädchen Nr. 7176 d. d. Geſelligen erbet. Suche zum 1. April reſp. ſpäter 
en Knaben, auf Dem Sege 7091] Suche zum 1, April ein | ein beſſeres Lë 16933 
ſucht. Meldungen erbet. an Herrn anſtänd., > Kindermädchen 

E. Saberer, Culmſee. [6967 junges Mädchen für ein Kind von 3 Jahren. 
7131 Eine ur Hilfe in der Wirthſchaft und | Nähen, Plätten, Waſchen u. Haus 
Kindergärtnerin |im Geſchaft, bei 10 ME. monatl. arkeit . 
III. Kl. oder beſſeres Gehalt. Frau W. Schneider, Frau Rittergutsgeſiser etsker, 
ia & Crone a. Br. Friedenau b. Buchthal in der 
Kindermädchen SSS o EE Neumart. J 6933 

zu 3 Kindern wird zu baldigem Perfekte Fochmamſell 6221] Eine ordentliche 

Antritt von Abram owski⸗ a Kinderfrau 
Guttowo bei Rumian, geſucht. oder Koch ucht ſofort Gutsbeſtber Hübner 
Für mein Kurz-, Weiß⸗, Woll⸗ ſucht zum ſofort. Antritt 7086] ee Kreis Stuhm. 
waaren⸗, Glas-, Porzellan⸗ und Markwald's Hotel | e 

Schuhgeschäft ſuche ich zum ſo⸗ Schneidemühl. Kinderfran 
R ein [7148 Ein Fräulein zuverläſſige, ſucht eiert. oder 
Lehrmädchen. aus anftändiger Familie geſucht, Bar Aſt mann re 
als Stütze der Hausfrau. Mel⸗ = g — 


Mewe 


Zwei tüchtige 17158 
Verkäuferinnen 
zu ſofort oder ſpäter für 
die Abtheilung Kurz⸗ und 
Weißwaaren bei angenehm., 


dauernder Stell. ge‘, Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchr., 


Photogr., Gehaltsanſprüchenß 
erbeten. Kaufhaus 2 
7 M. Braſch Nachfl., 
d Schöningen (H. Braunſchweig) Be 


Suche eine tüchtige . 

Putzarbeiterin 
bei gutem Gehalt und freier 
Station, ſowie ein 


Lehr mädchen 
für mein Galanterie⸗, Ruta, 
Putz⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft. 
Gefl. Meldungen werden SE 
mit der Aufſchrift Nr. 7199 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Ein anſtündig. Mädchen 
welches in der Materialwaaren⸗ 
Branche vertraut iſt, kann ſof rt 
eintreten. Kleefeldt, Gaſtwirth, 
9051 Reichwalde Düpreugen. 


ſuche per ſofort oder 1. April 


—— 
— E 


Geſelligen erbeten. 


Eine ev, ältere, in allen 
Zweig. d. Laudwirthſch. ert. 
tücht.,ehrl. Wirthin wird vom 
1. Mai geſucht. Meld. brieft, 
mit Zengnißabſchrift. u. Ge⸗ 
haltsanſpr. d. die Inſ.⸗Aun. 
d. Geſeuigen Danzig, Jopeng. 
5, unt. W. M. 932 erbeten. 

Eine ältere, ont, S 

Wirthin 

m. b. Anſpr., keine Dame, ohne 
Anhang, welche ſelbſt Hand aus 
legen ſoll, für eine kl. Wirthſch. 
vom 1. April geſucht. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften ſowie Ge⸗ 
haltsang. werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6343 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

161] Ich ſuche zum 1. April 
d. J., auch früher, eine anſtänd. 
Wirthin 
in den mittleren Jahren, die gut 
zu kochen u. zu backen verſteht. 
Meldungen unter Einſendung p. 
e und Gehaltsanſprüch. 

erbeten. 


ädchei,- 
191] Eine tüchtige 
Putzarbeiterin 
die zugleich Verkäuferin ſein 
muß, ſucht per 15. April 
Emil Rautenberg. 
r.⸗Hollaud. 


6852] Suche per ſofort 
eine tüchtige 


Putzarbeiterin. 


Zeugniß und Gehaltsau⸗ 
ſprüche erbittet 
A. Grand, 
Ortelsburg. 


Für mein Manufakt.“ Weiß⸗ 
und Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder 1. Mai [7190 


ein Lehrmädchen 
eine Verkäuferin 


Garantie: 


Itge Gymnasium, 


Da alle verfügbaren Räume 
des Gymnasiums mit Klassen 
belegt sind, sehe ich mich ge- 
a0 5 um der Ueberfüllung 
der Klassen vorzubeugen, die 
Aufnahme auswärtiger Schüler 
erheblich zu beschränken, Die 


Tehrerinnen⸗Seminar 


der Schexler'ſchen höheren Mi dchenſchule 
Danzig, Poggenpfuhl 100 " 
Der neue Kurſus joll am 20. April eröffnet werben. 
Die Aufnahmeprüfung für Aſpirantinnen beginnt 
am 19. April, früh 9 Uhr. — Anmeldungen erbittet bis 
zum 8. April 6500] Dr. Scherler. 
Fr EEN 


DOftfeebad und Heilanftalt 7080 | ng und Aufnahme, ein- 

mischer Schüler findet be- 

wWeſterplatte i SS, am Sonnabend, den ” 
ei nzig. ril or., von is 12 Uhr, im, 

anzig N 21 ie 


„„Seebäder, Soolbäder, kohlenſaure Lippert e Bäder, Moor» 
bäder, große Parkanlagen hart an der Oe; Cette „Strandhalle, 
Kurhaus, elektr. Beleuchtung. Tägliche Dampferfahrten auf See. Aufnah 
Keine Kurtaxe. Mäßige Preiſe. Illuſtr. Proſpekte gratis, franko. dien D, ene, 


Be" Seebad Hela Die Prüfung und Aufnahme 


ke > anderer auswärtiger Schül 
das Oſtſee = Sylt. kann erst am Mittwoch, den 11. 
Südſpitze der Halbinſel Hela. 


April. von 9 his 12 Uhr, erfolgen. 
ſtrand, vorzügliche Seebäder. 


soweit der Raum es gestattet. 
ſtaubfreie Wald⸗ und Seeluft. 


Schriftliche Anmeldungen 
und Abmeldungen ni 
Kurtaxe. Täglich Dampferverbindung mit Danzig. 
ſpekte gratis, frauko. 


nasiums, Börgenstrasse 1, statt, 
desgleichen die Prüfung und 


möglichst bald spätestens 
bis zum Freitag, den 6. April 
- | — bei mir einzureichen. [5788 


"DEES ...... Dr. Anger, Direktor. 
Töchler⸗Penſtonatvereatden Arte, Anti, Gäns Oresdeh, Die 
, \ Chemische Waſchanſtalt 
DU Färberei 


von 


12579 


W. Kopp in Graudenz, 


Kirchenſtraße Nr. 1, empfiehlt 
fih dem geehrten Publikum. e 


— 


Gegründet 1868, 


J. Martin, Pagenfabrik 


Gneſen in Poſen. 


Pressel. 
— EE 


Frankfurt a. M., Frank⸗ 
furterſtraße 10, Lieiert zu 
Eugrospreiſen direkt au 
Private dleſes aus vor⸗ 
züglichem Elſäſſer Mada⸗ 
polam hergeſtellte Damen⸗ 
hemd Nr. 30 d, mit Hands 
geſtickter Paſſe und Bogen⸗ 
ſtickerei, vollſtändige Größe, 
es Arbeit, für nur 
\ k. 2,—. Verſandt nur 
V A E unter Nachnahme. 

Umtanſch oder Zurückgabe des gezahlten Betrages. 


r 1 


(Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


N 


Lager und Anfertigung son 


Arie, Jet. folgt und 


der polnischen Sprache mächtig.] Frau Forſtmſtr. Vogelgeſang, N Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, r 

Letztere wollen ihre Bewerbung. Liebemühl. „J offeriren zur Frühjahrsveſtellung zu billigſten Preiſen und Luxuswagen 

m. Gehaltsanſprüchen einfenden| 7119] Suche zum 1. April günſtigſten Zahlungs⸗ Bedingungen Spezialität: Federwagen mit 

an Fr. Charlotte Wolff, Leine fleißige und ſaubere landwirthſchaftliche Maſchinen u. Geräthe aller Art, Korbgeflecht d 
Culmſee. öchin. fpezieil: i 


Junges Mädchen 
aus achtbarer Familie wird zur 
Erlernung d. Bindereigeſucht. 
aul Ringer, Handelsgärtuer, 

Graudenz. [7095 


Junge Mädchen 
aus guter Familie, mit ab⸗ 
geſchloſſener, guter Schul⸗ 
bildung, find. gegen mäßige 
Penſion u. Familienauſchl. 
zur gründlichen Erlernung 
der Gärtnerei Aufnahme in 
Weingarten bei Elving 
7126] Weſtpreußen. 
Ein j., kräftiges 
Mädchen 
im Meiereifach und 
Federviehzucht nicht ganz uner⸗ 
fahren, wird zur weiteren Ver⸗ 
vollkommnung für baldigen An⸗ 
tritt zu engagiren geſucht auf 
Rittergut Hohenhauſen bei 
Rentſchkan, Kreis Thorn. 

Eine tüchtige, ältere, epangel. 
Wirthſchafterin 
welche Erfahrungen in Feder⸗ 
viehzucht, Einſchlachten u. Backen 
hat, wird zum 1. Mai oder auch 
ſpäter für ein größeres Gut, im 
Dt. Kroner Kreis gelegen, bei 
hohem Gehalt geſucht. Dieſelbe 
hat mit Molkerei, Kälber⸗ und 
Schweinezucht nichts zu thun. 
Gefl. Meldg. nebſt Jeugnißabſchr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 


Flatow Weſtpreußen. 
Zur Erlernung der feinen Küche 
kann ſich ein d 
junges Mädchen 
mel den. 5 16912 
Hotel Königlicher Hof, 
Elbing. 


6785] 
ſcheidenes S 
Dienſtmädchen 
mit Erfahrung im Kochen u. zur 
Verrichtung der Hausarbeit ge⸗ 
ſucht. Zeugniſſe u. Lohnanſprüche 
an Frau J. Mannheim, Dampf⸗ 
ziegelei, Janowitz, Prov. Poſen. 
6793] S Tücht., ſauberes 
Dienſtmädchen 
findet Stellung mit gutem Lohn 
bei Frau Dr. Geßner, Marien 
werder. 

6821] Ein kräftiges 
Kindermädchen 
aus anſtändiger Familie, wird 
von ſofort bei gutem Gehalt ge⸗ 
ſucht in Neuhoff b. Hoch⸗Stueb⸗ 

lau Wpr. 
Ich ſuche von ſofort eine ältere, 
alleinſtehende S 
Kinderfrau 
bei gutem Lohn. Meld. werden 
brieflich mit der Auſſchrift Nr. 
6674 durch den Gefell. erbeten. 


17082 


(evang.), 


dungen mit Photographie erbeten 
an Marie Boettcher, Brom: 
[7085 


£ 


berg, Mittelftr. 61. 


Wirthin 

evang., auſtändig, m. Separator, 
feiner Butterbereitung, Kälber⸗ 
aufzucht vertraut, ſofort geſucht. 
Meldungen nebit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsforderungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6948 
durch den Geſelligen erbeten. 


7169 Für meine Futsmolkerei 


8 Aktien 
der Zuckerfabrik Cumſee und noch 
3 Aktien 


derſelben Fabrik ſind abzugeben. 
Meldungen werden briefl. mit 


Geſelligen erbeten. 
eee 
Salz) v. 1,50 Mk. a., Cheviots 1,50, 


2,50, 3,50 u. theuxer, ſchwarz. Tuch 
u. Satin v. 2,80 p. Mtr. a., ſow.efeinſte 


eine Meierin 
Handſeparator. Gefl. Meldung. 
mit Gehaltsangabe erbittet 
Rittergut Elſen au b. Bären⸗ 


walde Weſtpr. Paletotſto 


in großartiger Answahl verſen⸗ 


7171 Suche zum 7. April zu- det direkt an Private Richard 
erläifige, gebl. tücht. Bauer, Finsterwalde. Muiter 
Wirthſchafterin. cgratis'und franto. 16087 


Dieſ. muß in Milchwirthſchaft, 
Federviehz. u. Wäſche ꝛc. vewand. 
ſein. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
auſprüche bitte zu ſenden an d. 
Dom. Chosnitz b. Sullenſchin 
Weſtpreußen. 


ſchön Weich und reif, in Kiſten v. 
70 Pfd. Inhalt, pro Ctr. 14 Mk. 


1700 ab DEE wé ie Be Cu 
inn. u. 1 Kochmamſ.St.Lewan- nahme. e 
AS Heilgegeiftt. 17.7128) Juß. ©. Dieftel- " 


Freifrau v. Massenbach, || 


Zum 1. April ein de⸗ 


der Aufſchrift Nr. 6621 durch den 
zu Anzügen: Zwirn⸗ 
Stoffe ii, e 


ST Ms für jeden Zweck. 
e, Loden, Dantentuche |} 


Beſtellungen werden in kurzer 
Zeit ausgeführt. 
Aë Preis⸗Katalog frei. 
agen⸗ Reparaturen und 
Lackirungen werden ſauber 
ausgeführt. 


Schweizer 
find die beiten, ` [6853 
Vorto⸗ und zollfrei liefere: 
Silb.⸗Nemtr., 10 Steine 10 Mk. 
Silb.⸗Remtr., Goldrand 12 „ 


ud. Sack s Schubrad⸗Drillmaſchinen, 


Löffel ⸗Drillmaſchinen ohne wechſelräder, 
„Patent Melichar“, 
Saxonia ⸗Normal⸗Srillmaſchinen bon Siedersleben, 
Breicſäemaſchinen und Kleekarren, 
—— Düngerſtren⸗Maſch inen. 
„Patent Pfitzner und Patent Kuxmann“, 


Aud. Sack s Tieflullur⸗ und Univerſal⸗Pfläge 


Normal-Pflüge „Patent Ventzii“, 
Br Champion⸗Feder⸗Kultivatoren, ER 
Grubber, Eggen und Walzen aller Art, 


S Sege Näbenwalzen mit Crsscillringen, ES 


Kartoſſel-Pflauzlochmaſchinen, Jäte⸗ u. Hänfelpflüge, do. prima 14 Mk., hochfeine 15 „ 
BEI Saat: und Kartoffel⸗ Eggen, 8 Silb.⸗Anker Remtr. 16 „ 
Nüben⸗Hackmaſchinen ze, ꝛc. Silber⸗Anker, prima 20 „ 


17231 
d dE e Ant. Ya Chrouometer 22 „ 
—Proſpekte l frei.. ee Sprungbetel 25 „ 


14 kar. gold. Dam.⸗Remtr. 24 


But) Hoffmann, vel 


© 


a RR 


billig zu verkaufen. 


PE? 


Gewerbe⸗ 

Ausſtellung ] Gewerbes d 
Straßturg BR GER ra er 
1895 Höchſte 1896 A E 
Auszeichng.: Silberne 
Ehrendiplom ` Medaille 


m. Medaille. 


D. N.⸗P. Nr. 75480 I. Kessel & C0, 


f 
feuer⸗ u. ſehwammſicher. Danis. 
Licenz für Oſt⸗ und Weſtpreußen. EIER Re 


zweiſp. u. Scheerendeſchſel, jotwie 
zugehörigen Schlittenkufen billig 
zu verkaufen. Ebenſo ein engl. 
Kummtgeſchirr m. ſilbernen Be⸗ 
ſchlägen. Näh. d. Annonc.⸗Exped. 
Wall is, Thorn. 


Das Voltz'ſche Verfahren zur Herſtellung von Wänden 
aller Art, Decken zwiſchen Eiſenträgern, Zwiſchendecken bei 
Balkenlagen, feuerſicheren Decken unter Holzbalken und Gewölben 
verſchiedenſter Art, insbeſondere Deckengewölben (Vonten ꝛc.) en» 
vfieblt ſich durch außerordentliche Dauerhaftigkeit bei großer 


illigkeit der Herſtellung. Prüfungsatteſte, ſowſe Empfehlungs- e 
ſchreiben, u. A. der Kaiſerlichen Werft in Kiel, ſowie Broſchüre und Feinſtes 
Zeichnungen find von der Unterzeichneten koſtenlos zu erhalten. Silberſtahl⸗ 

Auskunft ertheilt 15972 5 
D ik. 

* Th B h 6 d 2.—, desgleich. 
Fr. Th. Behn, Graudenz ee 
ö N tra 3,—, gar. 
Rehdenerſtraße 5. ieren 

ELLE? 2 Qualität, offer. 

[2717 


per Nachnahme 
Fritz Hammesfahr, 
Stahlw.⸗Fabr., 
woche, Solingen. 
Neueſten anden bers mit ca. 
D 


faut Wlan undin 


G. m. b. H. 
Danzig. 
Wir offeriren unſer Melaſſefutter, 
beſtehend aus ca. 60 7% Melaſſe und 
cn. 40 H, Kraftfutterſtoffen 


franko jeder Bahnſtation. 


2000 Abbildungen verſendet an 
Jedermann gratis und franko. 


Graudenzer 


Delikaless-Nanerkohl 


fein und nan WH vorzüglich 
im Geſchmack, empfiehlt en gros 

& en detail billigſt 
die Sauerkohl-Jabrin 
8 Zei 14138 


Proben und Offerten beliebe man zu verlangen . N dt 
von unſerm General⸗Vertreter 17177 H, A. „Narquar ? 
Hunderte von Anerkennungs- 
Schreiben. 


F. Dalitz, Danzig 


Brodbänkengaſſe 43, I. Ze eil Nen! 


Aus Fenersgefahr 

ch ſelbſt zu retten! Ein ge⸗ 

etzlich Paldau Apparat, ſich 

ung aus jeder Höhe her⸗ 

a eil Preis 20 Mk. Zu 
haben beim Erfinder 


[7061 
W. A. Lemke, 
Thorn, Brüdenftr,. 18. 
Auch iſt die Erfindung verkäufl. 


811 Ungefähr 150 Schock 
Dillgurken 


at noch billig abzugeben Paul 
arder, Marienwerder. 


ohne lle 


71 ſchöne 


Ze Archidiakonka bei 
Culmſee verkauft 250 end 
lange, ſtarke [6598 


Dach⸗ od. Bandſtöcke. 


wé 


— ul —— ` zi ed gem, 


EZ? 


halte 
nehm 
Bere 
abgef 


a 
* 
bei V 
Seite 

D 
ner fi 
ich w 
Herre 
der 9 


der d 


Viertes Blatt. 


Der Geſellige. 


Grandenz, Mittwoch] 


2. Sort) Ein ſchwieriger Fall. Gage, verb. 
Nach Mittheilungen eines Beamten. Von Franz Treller. 


Zunächſt durchlas ich die beiden anonymen Briefe. Auf 
den erſten Blick erkannte ich, daß ſie mit der linken Hand 
geſchrieben waren, und zwar mit einer Hand, die viel 
Uebung in dieſer Thätigkeit haben mußte. Wer einmal 
Schriſtſtücke geſehen hat, die mit der linken Grieb ge⸗ 
ſchrieben find, erkennt dies ſofort. Die gewandt Si riebenen 
Briefe enthielten die nackte Beſchuldigung, daß Wagner 
ſeine Frau vergiftet habe, um ein Fräulein von Adolfi 
heirathen zu können, die aller Wahrſcheinlichkeit nach An⸗ 
ſtifterin des Verbrechens geweſen ſei. 

Ich unterſuchte das Papier. Es war feines engliſches 
Briefpapier mit dem Waſſerzeichen: Brighton. 

Die Vernehmungen hatten Folgendes ergeben: Der Diener 
Beilmann hatte ausgeſagt, daß er an dem und dem Tage 
für ſeinen Herrn auf Grund eines Briefes, den Wagner 
ihm mitgegeben, ein Fläſchchen mit einer waſſerhellen Flüſſig⸗ 
keit aus der Hofapotheke geholt habe, dem ein Zettel auf⸗ 
geklebt war, auf dem „Gift“ ſtand. Zwei Tage darauf 
war Frau Wagner plötzlich geſtorben. 

Das Buch des Apothekers hatte ergeben, daß an Kom⸗ 
merzienrath Wagner 20 Gramm Strychnin verabfolgt 
worden ſeien. Den Brief Wagner's hatte der Apotheker 
verlegt oder vernichtet, beſann ſich aber deutlich, daß Wagner 
das Gift verlangt habe, um ſeinem alten kranken Neufund⸗ 
länder, einem ihm ſehr anhänglichen Thiere, ein ſchnelles 
Ende zu bereiten, um es dann in einem Winkel ſeines 
Gartens verſcharren zu laſſen. Anſtandslos hatte er dem 
geachteten Manne das Gift verabfolgt, ob es gleich gegen 
die Ordnung verſtieß. 

Johanna Fehter, Kindermädchen bei Wagner, hatte in 
der Nacht vom 11. auf den 12. Juni, der Todesnacht der 
Kommerzienräthin, Wagner, mit einem Fläſchchen in der Hand, 
leiſe über den Korridor und in das Schlafzimmer ſeiner Frau 
gehen ſehen. Sie hatte neugierig durch die Thürſpalte ge⸗ 
ſchaut und dabei gewahrt, daß Wagner aus dem Fläſchchen 
etwas in das Nachtglas der ſchlafenden Frau goß. Am 
Morgen hatte man die Frau todt im Bette gefunden. Ueber 
das Verhältniß der Gatten zu einander befragt, hatte ſie 
angegeben, daß ſie in Unfrieden gelebt hätten. 

Der behandelnde Arzt Dr. Bergmann gab an, daß Frau 
Wagner mit einem organiſchen Herzfehler behaftet geweſen 
ſei, welcher früher oder ſpäter ihren Tod herbeiführen mußte. 
Am Morgen in das Wagner'ſche Haus gerufen und keines⸗ 
wegs durch das jähe Ende der Frau überraſcht, fand er 
bei der Entſchlafenen die Leichenſtarre jchon eingetreten und 
hatte bei der ganz natürlichen Todesurſache keinen Grund, 
weitere Unterſuchungen vorzunehmen. Die Augen der Leiche 
waren bereits von liebender Hand geſchloſſen worden. 

Der beeidigte Chemiker hatte eine hinreichende Meuge 
Strychnin, das ſich nach langer Zeit noch nachweiſen läßt, 
in den Eingeweiden gefunden, ſodaß mit Sicherheit ange⸗ 
nommen werden konnte, daß der Tod durch das Gift herz 
beigeführt worden ſei. 4 

Auf dieſen Befund und die Ausſage der Fehter hin, war 
die Verhaftung Wagner's angeordnet worden. Wagner ſelbſt 
hatte in einer eben ſtattgefundenen Vernehmung mit voller 
Offenheit die Ausſage der beiden Dienſtboten beſtätigt. Er 
hatte Strychnin holen laſſen, um ſeinen Tiras zu vergiften, 
der Kadaver ſollte dann im Garten verſcharrt werden. Er 
war, ganz wie das Kindermädchen ausgeſagt hatte, in jener 
Nacht mit einem Fläſchchen in der Hand über den Korridor 
gegangen, und hatte einige Tropfen aus dieſem in das 
Nachtglas ſeiner Frau gegoſſen. Er erklärte dies damit, 
daß ſeine Frau ſehr ungern Digitalis nahm, das einzige 
Mittel, das nach dem Urtheil der Aerzte lindernd auf ihren 
Zuftand wirkte, und daß er in der Beſorgniß um ihre Ge⸗ 
ſundheit ſich in ihr Schlafzimmer begab, um ſie zu über⸗ 
reden, das Mittel zu nehmen. 

Da er ſie feſt ſchlafend fand, goß er einige Tropfen in 
das zum Gebrauch bereit ſtehende, gefüllte Waſſerglas, in 
der Hoffnung, ihr auf dieſe Weiſe das heilende Mittel bei⸗ 
zubringen. 

Die in dem Verhaftsbefehl angegebene, durch die Unter⸗ 
ſuchung beſtätigte Todesurſache hatte ihn auf das furcht⸗ 
barſte überraſcht. Vom Arzt war er ſchon früher auf ein 
jähes Ende ſeiner Frau vorbereitet worden. Die Ausſage 
des Kindermädchens, daß er in Unfrieden mit ſeiner Frau 
gelebt habe, ftellte er in Abrede. 

Ein Selbſtmord ſchien dem Kommerzienrath bei dem 
lebens luſtigen Charakter ſeiner Frau ganz ausgeſchloſſen, 
ebeuſo ein unglücklicher Zufall, der durch leichtfertige Ve⸗ 
handlung des von ihm bezogenen Giftes herbeigeführt fein 
könne. Er hatte das Skiychnin an dem altersſchwachen 
Hunde ſeine Wirkung thun laſſen und das Fläſchchen als⸗ 
bald vernichtet. „Daß jemand ſeiner Frau nach dem Leben 
geſtrebt haben könne, war nicht denkbar. 

Der Inhalt der ihm vorgezeigten anonymen Briefe, deren 
Handſchrift er nicht kannte, erregte ihn aufs höchſte, doch 
hatte er auch hier keinerlei Verdacht, von welcher Seite ſie 
ausgegangen fein könnten. Das war es, was bis jetzt in 
. vorlag. 

er Unterfuchungsrichter hatte die Haft aufrecht er⸗ 
halten und das Verfahren mußte ſeinen egen 
nehmen. Lag bei der Ausſage des Kommerzienrath kluge 
Berechnung zu Grunde, ſo mußte er ein kaltblütiger und 
abgefeimter Verbrecher ſein. 

Ich bat dem Richter um den Befehl einer Hausſuchung 
bei Wagner und zugleich um die um die Photographie einer 
Seite der auonymen Briefe. Beides wurdes mir zugeſichert. 

Daun begab ich mich nach der Gefängnißzelle, um Wag⸗ 
ner ſelber zu ſprechen. Dr. Becker war noch bei ihm und 
re untere ee Ich fand die beiden 

erregt, doch war Wagner augenſcheinli i 
der Rechtsanwalt. ` A 


„Haben Sie die Protokolle d > i 
der ne g SE 
bh u 


„J. 

„Und halten Sie mich darnach für ſchuldig?“ 

SEN ich das thäte, jtände ich n der 

Mel arf ich auf Ihren Beiſtand in dieſer Lage rechnen?“ 
„Meine Aufgabe iſt, die Wahrheit an den Tag zu 


bringen, und der werde ich mich mit aller Pflichttreue 
unterziehen.“ 

„Mehr verlange ich nicht.“ 

„Geſtatten Sie mir einige Fragen: „Hatte Ihre Frau 
Gemahlin, haben Sie einen Feind, der entweder des Ver⸗ 
brechens oder einer falſchen Denunciation fähig wäre?“ 

„Auch der Richter hat mir dieſe Frage Leen geſtellt 
und ich mußte ſie mit „Nein“ beantworten.“ 

„Der Denunciant muß aber gewußt haben, daß Ihre 
Gemahlin an Gift geſtorben war.“ 

„Ja,“ ſagte er nachdenklich, „doch daß ich Gift hatte 
holen laſſen, war unter der Dienerſchaft kein Geheimniß.“ 

„Und dieſes Gift war, während Sie es im Beſitz hatten, 
ſo unter Verſchluß, daß niemand dazu kommen konnte?“ 

„Jedenfalls.“ 

Ich ließ mir dann ſeine ſämmtlichen Hausgenoſſen 
nennen. Da war Fräulein Merbach, die Erzieherin des 
Kindes des Kommerzienraths, eine hochachtbare Dame, die, 
früher Diakoniſſin, ſeit Jahresfriſt, d. i. jett Frau Wagner 
anfing zu kränkeln, im Hauſe war, die Köchin, Kammer⸗ 
mädchen, Stubenmädchen, der Kutſcher und der Diener 
Jean. 

Von all dieſen war weder ein ſolches Verbrechen oder 
ec? nur die Veranlaſſung der anonymen Briefe voraus⸗ 
zuſetzen. 

Ich fragte, ob ſeine Frau weiblichen Beſuch empfangen 
habe und wen? Erſtaunt über dieſe Frage nannte er 
einige geachtete Namen. 

Als ich hierauf das Geſpräch auf das in den anonymen 
Briefen erwähnte Fräulein von Adolfi brachte, ſagte er 
leidenſchaftlich: „Bringen Sie um Gottes willen dieſe junge 
Dame nicht mit meiner Sache in Verbindung, es wäre 
entſetzlich, wenn auch nur ihr Name in einem ſolchen 
Kriminalprozeſſe genannt würde. 

„Wenn es zu vermeiden iſt, ſoll es gewiß nicht ge⸗ 
ſchehen, und darum wäre es gut, wenn Sie mir einige 
Mittheilungen über Ihre Stellung zu der Dame machten.“ 

Er zögerte. 

„Alles, was Sie mir hier ſagen, iſt vertraulicher Natur 
und dient nur zu meiner Information, um in Ihrem Inter⸗ 
eſſe wirkſam handeln zu können. Der Name des Fräuleins 
iſt nun einmal in beier Sache gerichtskundig geworden, fie 
iſt ſogar der Mitſchuld bezichtigt; der Richter kann nicht 
achtlos daran vorüber gehen, wenn ihm nicht Gründe an 
die Hand gegeben werden, die ihn veranlaſſen, von jeder 
weiteren Verfolgung der angedeuteten Spur abzuſehen.“ 

„Ich würde dem Herrn Inſpektor gegenüber ganz offen 
ſein, Ludwig“, warf Becker ein. 

Nach einigem Schweigen ſagte Wagner: „Nehmen Sie 
an, Herr Inſpektor, daß ich der jungen Dame eine auf⸗ 
richtige Verehrung entgegenbrächte und mich mit dem Ge⸗ 
danken trüge, nach Ablauf meiner Trauerzeit in ihr meinem 
verwaiſten Kinde eine Mutter zu geben, ſo treffen Sie das 
Richtige.“ 

Fe die Dame mit Ihrer Frau Gemahlin bekannt?“ 

„Nein.“ * 

5 alſo Ihr Haus nie betreten?“ 


„Nie! 

„Haben Sie vielleicht ſchon vor dem Tode Ihrer Frau 
die junge Dame bemerkbar ausgezeichnet vor anderen?“ 

„Nein, ich kannte ſie nur ganz flüchtig.“ 

„Haben Sie ſich ihr ſpäter in auffälliger Weiſe genähert?“ 

„Auch das nicht. Ich bin Wittwer und jede auffällige 
Bewerbung würde nur verletzend gewirkt haben.“ 

„Haben Sie öfters Beſuche dort gemacht, daß man daraus 
auf eine Bewerbung hätte ſchließen können?“ 

„Beſuche? Oefters? Nein. Ich verwalte das kleine 
Vermögen der verwittweten Generalin von Adolfi und das 
hat mir Veranlaſſung gegeben, einige Male deren Haus 
zu betreten.“ 

„So kann alſo angenommen werden, daß Niemand da⸗ 
rum weiß. Und vertrauliche Mittheilungen über ihre Ge⸗ 
fühle und Abſichten, Fräulein von Adolfi gegenüber find 
nicht von Ihnen ausgegangen?“ 

„Nur hier meinen Freund Becker habe ich zum Ver⸗ 
trauten gemacht.“ 

„Und verzeihen Sie, haben Sie ſich der jungen Dame 
gegenüber ausgeſprochen?“ 

„Nein.“ 

„Meine Fragen mögen Ihnen wenig zartfühlend dünken, 
aber ſie haben einen beſtimmten Zweck, denn der Verfaſſer 
der anonymen Briefe kennt Ihre Neigung zu dem Fräulein. 
Herr Doktor Becker wird ſich wohl ſchwerlich darüber ge⸗ 
äußert haben.“ 

„Nicht mit einer Silbe,“ erwiderte dieſer ernſt. (F. f.) 


Berſchiede nes. 


— Vor der Answanderung nach Paris warnt die 
„Germania“ auf Grund eingehender Erhebungen: „Handwerker 
und junge Kaufleute werden vor Vetrügern gewarnt, welche 
gegen eine beſtimmte Taxe fixe Anſtellungen verſprechen. Für 
Handwerker und Kaufleute, die kein Franzöſiſch verſtehen 
und ſprechen, iſt in Paris überhaupt kein Platz. In Deutſch⸗ 
land giebt es nicht bloß mehr Arbeit, ſondern auch in der 
Regel beſſere Löhne. Die Hoffnung, Arbeit zu erhalten und 
nebenbei noch die Ausſtellung zu ſehen, erweiſt ſich als trügeriſch. 
Gar Viele ſehen ſich genöthigt, zu Fuß ihre Rückreiſe anzutreten 
und, um nicht Hungers zu ſterben, zu betteln. Das deutſche 
Kon ſulat und die deutſchen Wohlthätigkeitsanſtalten 
ſind außer Stande, Allen zu helfen. Sie ſind ſo überlaufen, daß 
ſie zuweilen faſt die Geduld verlieren. Von den ſittlichen Ge⸗ 
fahren, denen namentlich Mädchen ausgeſetzt ſind, die keine 
Stellung finden, wollen wir garnicht reden. Seelſorger und 
Eltern ſollten es ſich zur veſonderen Pflicht machen, ihre Pflege⸗ 
bejohlenen vor der Auswanderung nach Paris zu warnen“. 

— [Die Puppenugräfin.] Gegen die verwittwete Gräfin 
de Contades wird gegenwärtig in Paris von einer Ver⸗ 
wandten, einem Fräulein de Marmier ein Entmündigungs⸗ 
Prozeß vor dem Pariſer Civilgerichte angeſtrengt. Die 53 Jahre 
alte Gräfin ſoll außer Stande ſein, ihr großes Vermögen zu 
verwalten, da ſie von Zeit zu Zeit unzurechnungsfähig ſei. Die 
Gräfin habe nämlich eine krankhafte Vorliebe für Puppen, 
mit denen ſie ſpricht und die ſie um ihre Tafel vereinigt. Der 
Anwalt der Gräfin beſtritt keineswegs die Vorliebe ſeiner 
Klientin für Puppen, verwies aber auf das Beiſplel der Königin 
von England, die gleichfalls trotz ihres hohen Alters an den 
Puppen ihrer Jugend große Freude habe. 


No. 73. 


28. März 1900. 


„ [Seine Anregung.] Dame: „Alſo, Sie wollen 
längere Zeit hier in unſerem Städtchen bleiben? Ob Sie das 
aushalten werden — viel geiſtige Anregung finden Sie hler 


nicht — —“. — Herr: „Na, man wird doch noch gutes Bier 
und Wein antreffen?“ 
— [Aufgeklärt.] Neuer Gaſt: „Warum ſitzt der llebens⸗ 


würdige Gaſtgeber eigentlich den ganzen Abend auf demſelben 
Fleck auf dem Sopha?“ — Familienfreund (leiſe): „Er muß 
das Loch im Sopha verdecken.“ 


— — ——— — — A 
Bromberg, 26. März. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen 135—145 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 130 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
114-118 Mk. — Braugerſte 118—130 ME. — Hafer 120—124 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135 —145 Mk. 


Poſen, 26. März. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. —.— bis —,—. — e Mk. 12.90 —13,00. 
— Gerſte Mk. —,— bis —,—. — Hafer Mk. —— bis —.—. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Berlin, den 26. März 1900. 
és Rindfleiſch 35—60, Kalbfleiſch 30—70, Hammelfleiſch 
48—38, Schweinefleiſch 42—50 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pig. ver Pfund. 
Wild. Rehwild —.— Mk., Wildſchweine —— Mk. 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0.500,76 
Mark, Rothwild —.— Mk., Damwild —— Mk. p. Ya kg, 
Haſen —,— Mark per Stück. 
Wildgeflügel. Wildenten 1—1,30 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen 3—5 Mk., Rebhühner —.— Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. St. ——, Hühner, alte 1,20 —2,00, junge 0,90—1,00, 
Tauben 0,51 Mk. per Stück. 8 
Gänſe junge ——, _ Euten 


Geflügel, geſchlachtet. 
Kack 0,80—2,00, junge  0,60—1,20, 


—.— Mark, Hühner, alte 
Tauben 0,29—0,70 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 46—70, Zander —, Barſche —, 
Karpfen 63—68, Schleie 112—119, Bleie —, bunte Fiſche 34, 
Aale —, Wels —,.— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Gs, Lachs —.—, Lachsforellen —.—, 
Hechte 54—60, Zander 64, Barſche 26—38, Schleie —, Bleie —.— 
bunte Fiſche —, Aale — Mk. v. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,69—3,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe Franco Berlin incl. Proviſion. Ia 100 —104. 
IIa RS geringere Hofbutter —,—, Landbutter 70—80 Big. 
ver Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtyr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 1 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 2,25—2,60, neue 
lange —.—, runde 2,50 —2,75, blaue ——, rothe 2,25 2,50, 
Kohlrüben p. Md. 0,75—1,25, Merrettich per Schock 8,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 10 —12, Salat per Mand. 
—,—,, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 

. Pfd. —.—, Wachsbohnen, v. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. ——, Weißkohl p. 50 Kilogr. 5,50 M 
Rotgtogl v. 50 Här, —.—, Zwiebeln p. 50 Kar. 6,00-7,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—.— Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —.— Mk., Italieniſche 12—22 Mk., Tiroler 
—.— Mk., hieſige, Tafel⸗ 15—25 Mk., Musäpfel 12—14 Mk. 
Birnen, per 50 Klogr.: Hieſige, Tafel⸗ —,— Mk., hieſige, Koch⸗ 
—— Mk., Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —.— Mk. 
Napoleons⸗Butter ——, Grumbkower —.— Mk. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern, Berlin W. 


Schlachtviehpreiſe nach Lebendgew. in Berlin am 24. März 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſteilt. 


Auftrieb: 5141 Rinder, 1394 Kälber, 6944 Schafe, 8977 


Schweine. — Tendenz: Rinder: ſchleppend. Kälber: ruhig. 
Schafe: ziemlich glatt. Schweine: ganz ruhig. 
i Sch lachtproc. 
Ochſen auf 100 Pfd. Mark 


zaupaı 


Sc H U 


a) bolfleiich., ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lodgew. 


höchſt. 6 J. alt (mindeſt. 12 Ctr. Lebendgew.) 61 37-40 * 

b) ige. leiſch., nicht ausgemäſt. u. ält ausgem. 54 30—32 93 
c) mäß. genährte junge Aue genährte ält. 50 25—26 883 
d) gering genährte jeden Alters.. . 46 22—23 ëss 
Bullen | BCE 
a) vollfl., höchſt.Schlachtw. (wgſt. 10 Ctr.Lbdg.) 60 34—37 SES 
b) mäßig genährte jüng. u. gut genährteältere 52 28— 29 S 
el gering genährte „ „ er: 333 
Färſen und Kühe SEE 
a) vollfl. ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht⸗ 8. 8 
werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 | — Za 
b) vollfl. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. | 88 
bis zu7 Schren pon mindeſt. 12 Ctr. Lbdg. 52 26—27 BCE 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut | GEN 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50 24 | 538 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen .. 44 20.21 SA 
e) gering genährte Kühe und Färſen 42 18 Sat 
Kälber S | SER 
a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte BES 
Saugkälder (mindeſtens 220 Pfd. vip). 65 47—48 „SE 
bp) mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber 60 38—41 28 8 
ol geringere Saugkälber . . 54 29—32 83 8 
d) älteres gering genährt. Jungvieh (Freſſer) 44 15—21 83 
Schafe | ER 

a) Maſtläm. u. jüng. Maſtham. v.md. 95 Pfd. Lg.) 50 30-32 38. 
b) ältere Maſthammel . . 48 126-29| 888 
ol mäß. genährt. Hammel u. Schafe (Merzſchaf.) 42 2123 8 SE 
d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (u. Log.) — — EG 
Schweine . | 552 
a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bis E 
5 zu Di oe van Gees Pfd. Lbg. » — 46-47 SZ 
) Käfer (bezw. Fettſchw eine. | — 88 K 
fleiſch ige nn. 44-45 Së 
d) gering entwickelte — 41-43 88 
e) Sauen und Eber . — 41-43 88 


Magdeburg, 26. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 11,00—11,20. Nachprodukte 
excl. 75% Nendement 8.708,95. Ruhig. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,62¼. Ruhig, ſtetig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 24. März. (R.⸗Anz.) 

Stargard i. P.: Weizen Mk. 14,40. — Roggen Mk. 13,40 
bis 13,50. — Gerſte Mk. 12,40, 12,50 bis 12,69. — Hafer Mark 
12,20, 12,40, 12,50 bis 12,60. — Kolberg: Weizen Mark 12,00, 
12,50, 13,90, 13,50, 14,00 bis 14,50. — Roggen Mk. 10,40, 10,80, 
12,20, 12,60, 13,00 bis 13,40. — Gerſte Mk. 11,00, 11,50, 12,00, 
12,50, 13,00 bis 13,50. — Hafer Mk. 10,00, 10,40, 11,00, 11,40, 
11,60 bis 12,60. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft giebt 
pro 1899 eine re 180 22 be reel Met? 
ERW ET EEE TER 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Reiner Kaffee iſt Vielen zu hart und nicht vollmundig genug. 
Das Neueſte auf dem Gebiete der Zuſätze ſind die lei für den 
Verbrauch paſſenden, in Würfel eingetheilten Tafeln der 
Dommerich'ſchen Anker⸗Cichorien⸗ Fabrik. Der Anker⸗ 
Cichorien hatte bislang ſchon einen guten Ruf und dieſe neue und 
praktiſche Aufmachung wird dieſen nicht mindern, ſondern ihm 
noch manche Hausfrau als dauernde Kundin zuführen. 


alles, was Sie für den Cr ten brauchen, 


erhalten Sie gut und preiswerth bei [8618 


elt 30 Jahren beſtehend, fabrizirt 
en für Hüttenwerke, Maſchine 
agenachſen, Muttern, Schrauben, 
Wa tant Pur meer unt 
mm Durchmeſſer und in Längen bis 
ſchmiede mit hydrauliſchem, pueumatiſchem und 


Anlagen. 
Grottenstein. 


Schellmühler Weg 3, Post Schellmühl. 
Reichhaltig. Preisverzeichniss sofort kostenfreizu Diensten 


SUSSS Hmm 
Säulen 


aller Art, glatte und verzierte 


Mëll. u Mallsäulen 


Ankerrosellen 
2 Unterlagsplalen, Jaunständer 
j einel-Troppen 


> von den einfachiten bis zu den elegan 40 E 


Ausführungen für alle Zwecke . a er 3 
„‚gusseiserne Fenster. Pas hilligiie Greifer fi fir eeng 
Rindvieh, Schafe und Schweine 


Melaſſe⸗ 
Torfmehlfutter 


e Thorn, 
Eiſengießerei, Rehetfämiede und Maſchinenfabeit, 

Deutſches Reichspatent Nr. 79932. 

Ca. 40 9% Zucker per Ctr. 


gegründet 1 — 
Es erhöht die Freßluſt und Leiſtungsfähigkeit der 


Thiere, verleiht ihnen ſchöne volle Formen und glattes 


Culmsee LS pr. 
RIEF f 
Fabrik landw. Maſchigen 
Sr Haar, verhindert Kolik und andere Krankheiten, wes⸗ 
wegen es bei der Armee, Königlichen Marſtällen, Ge⸗ 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglich arbeitenden Se 
Momentſteuer ⸗Hackmaſchinen; 
ſtüten und in der Landwirtöſchaft allerwärts eingeführt 
und hochgeſchätzt iſt. 15⁵ 


f mit ſelbſtthätiger 
Räderſteuerung in Verbindung mit den Hackſcharen. 
Die Erſparniß bei Anwendung Dieje® ber⸗ 
vorragenden Futtermittels iſt daher 
bedeutend. 


b E Beſtens enden durch die bedeutendſten Profeſſoren, 
wie Märcker, Kühn, Pott, Ramm. 


a ar, Unſatz pro 1899 in Deutihland weit 
über eine Million Cen iner. 


Schare auch zu anderen Hyſtemen Betz autflager. RI ® 
Proſpelte und Preiſe i ca 2 So Si" Se Bitligſte Frachtſätze. Proſpekte gratis. 
"ees Preußiſche Melaſſe⸗Torfmehl futter⸗Fabrilen 


Boldt & Schwariz, 


G. m. b. H. 
Danzig. Komtor: Altitädt, Graben 79. 


General- N? o und 3 


Milchcentrifag 


Alleiniger Fabrikant 


LA EN 


yanımyad Pula 


josistabpiesserei von 1. Zobel, _Bromberg, . 


liefert a Specialität 


Hariguss - Rosistäha 


von 1 
Material. 4271 

Unübertroff. — Haltbarkeit 

Grosse EKohlenersparniss. 


Dan 


Gel Ges. 
GRAU DEN 


empfiehlt als Spezialität 


& Tiefkultur lüge „Sieger von Bothehaus“ FE 


D. R.- Patent. 
Siegte beim Kon- 
kurrenz- Pflügen 
am 16. u. 17. Sep- 
tember 1898 auf 
d. Domäne Rothe- 
haus bei Driburg 
i. Westf. üb. etwa 
30 Pflüge d. ersten 
in- und ausländi- 
=4 schen Fabriken. 

®@ Der Sieger von 8 
5 Rothehaus geht 
in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 
kannten Karrenpflüge. Die Finstellung erfolgt mittelst 
eines Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „torrect“ 


D. SE. Patent. 

Neuer Normal- 
pflug mit Diffe- 
rential- und Prä- 

zisionsstellung, 
ein-u.zweischaarig 
zu verwenden, so- 
wie auch. als kom- # 

binirter Tief- 
kultur- und Unter- 
= grundpflug. 1 


Alle — F 


in nur bester Ausführung. 


8 Dr — aa — — 
— — ee e 
hu 


Siuchana 
Putzgyps 
Estrichgyps 
Düngergyps 


Mm 


Steinsalabergwerk. Inowranlaw 


Aktien-Gesellschaft 
Inowrazlaw. 


eigenes Fabrika 
3394] bitten, 


Inowrazlaw, 


miede. 


Keſſel 
eg) Preiſe fre 


Proſpekte un 


offerirt billigſt nachſtehende Maſchinen: 
Eine tadelloſe neue Zimmermann'ſche Rüben = Dibbelma 
allenſis“, 3 m Spur, 8 Reihen, Preis Mark 450 


Preis pro Stuck M 
12 Reihen, Preis M 


13 Reiben. Preis Ma 


rima Siemens-Martinstahl-Pagonguss, Herzſtücke 
Ka el geen gr wärti | Anl 
0 ud e eitert gegen är I eine nlagen um ei 
zur Herſtellung von geſchlweißten Röhren und Hohlkörpern jeder n 
u 46 m, ſowie um eine mit den sten Einrichtungen verſehene eher 


„Krätzig’s” 


Fabrikat allererften Ranges. 


Schärfſte Entrahmung, 
einfachſte Konſtruktion, 
leichter, geräuſchloſer Gang. 


Carl Krätzig 


Löwenberg, Hchlef. 
ce E 13453 


in vorzüglicher Qualität offerirt preiswerth 


Erſatz für den Sieg 


Rame! & Sohn, 


Maidinenfabrit und 


O. Schwarz, Naſchineufabril, Ss 


chine 
4 Stick faſt neue Zimmermann ſche . chiuen „Simplex“ e 
. Zimmermann’iche 1 chine, Schöpfrad 6“ 
Einen faſt den , Slodersieben'iden hen Beat Wein, 67 LN u 


Actien-Geſellſchaft Ferrum ege Rhein & Co. 


zu Bawoòd zie 


bei Kattowitz G. 


für e éisen große Co⸗ 


und unbearbeitet, Wagen für Kleinbahnen 1 


elektriſchem Kraftbetrieb. 


Tüchtige fachkundige Vertreter an allen Plätzen geſucht. 


München mg Dud will 


Kr dem Central⸗Bahnho nn der Neuzeit ge 
prechend eingerichtet. Zivile Preiſe Gebr. Bucher, Bei. 


k 


N 


| = Honigkuchen-Fabrik 2 
Herrmann Thomas, Thorn 


Hoflieferant 
empflehlt 


in schönster Ausführung zu 


aus 2 


Für Kinder bedeutend bekömmlicher, wiesolche 
aus Zucker, Marzipan pp. 13439 


Für Wiederverkäufer ein sehr lohnender Artikel, 


Preislisten auf Wunsch gratis und franko. 


Die neuesten 


Laacke schen Feineggen 


mit patentirter Zinkenbefestigung 
D. R.-P. 66 874 


haben sich wegen ihrer 
guten Leistungen und 
? ausserordentlichen 
N Haltbarkeit für alle 
W Bodenverhältnisse am 
| besten bewährt. 


und unentgeltlich. [1091 


oe A (SE Eutritzsch. | 


Ba a Sot. Karina von 
; G. Mey, Almir, Prinzenthal 

= empfiehlt ſich zur Ausführung 
ſäm 


mtlicher haus wäſche 


bei ſchonendſter Behandlung und billiger Berechnung. 
Spezialität: 
Gardinenwäſche und Appretur in eleganteſter 
Ausführung. 
Tadelloſe Plätterei für Herrenwäſche. 
acht egen franko, per Po u 
. KE Sek Mark 5.50 un 4147 
— — Trocknen im Freien! 3 


2 — Naſenbleiche. D 


NÄHRSIOFF HEYDEN 


Appetitanregend. 


Eminentes Kräftigungsmittel ge Schwäch- 
liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. 8. w. 
Kraftquelle für körperlich und geistig stark Angestrengte. 
Täglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 
starke Steigerung des Appetits, der Kräfte und bei stillenden Frauen 
Vermehrung und Verbesserung der Milch. Dementsprechend nehmen 
auoh die Säuglinge viel schneller an Gewicht zu, sobald die Mutter 
NÄHRSTOFF HEYDEN geniesst, 


NÄHRSTOFF HEYDEN 


ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 
stoff, der keinerlei Verdauungs- 
arbeit mehr bedarf, sondern direkt 
resorbirt, direkt zur Bildung von 
Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird. 
Erhätttich_in_ Apotheken 
und Drogen - Handlungen, 


Chemische Fabrik 
von HEYDEN 


Radebeul-Dresden. 


— Eege 


. Ariſtides e 


ſter SH und 


ler 


— ort. 


eg? 
tz. 


decken in llerni 


Samer eien. 


Seradella 
EE 1899er Ernte, offerirt 
billigſt, auch in kleineren Bolten 
S. Kirſtein, Soldau Oſtpr. 

65444 Dom. Rehden Wpr., 
Station Melno, verkauft zu zeit⸗ 
gemäßen Preiſen 

Saatkartoffeln 
Halen Wohlmaun, Ge 
imrathrhieln. Kaiſerkrone. 

Auch ſind daſelbſt gute 

Drainröhren 
1½⸗ bis 5 zöllige, abzugeben. 


deeg sorgfältige 
Züchtung, ertragreichste, 

Feten Dürre widerstands- 
higste Runkel Angebaut 
mit Samen 600 Morgen. 


Beseler-Hafer 


(Anderbecker) 
1 Otr. 11 M., 20 Otr. 200 M. 


Kartoffeln 


60 Sorten. 


Märcker Reisen, 
Hannibal, Phöbus, 
Zawisza, Max Eyth 
100 Ctr. A 2,50 Mk., 
Hammerstein. 
Schulz Lupitz, Hero, 
Wohltmann 2 
100 Ctr. à 3,50 Mark. 


v. Arnim, 
Criewenh. Schwedt a. 0. ; 


Zur Saat 
verkaufe ich folgende bewährte 
Getreideſorten, Alles erſte Abſaat: 
Gerſte: Heiue's Chevalier, 

= Heine's Melonen, 
Heine's Hanna, 
"per 1000 Kg. 180 ME, 
Hafer: Heines Traubenhafer 
per 1000 Kg. 160 Mk. 
Borowski, Hansdorf 
6914] per Elbing. 
6312] Zur Saat empfehle: 1) 
Heines ertragreichſten Hafer, 
17 Ctr. pr. M., trieurt, & 150 
Mk. p. E 2) Garter's first 
groop weiße, frühe Erbie, 12 
Ctr. p. M., & 180 Mk. p. Tonne. 
deter Flemming, 
⸗Mal ſau, Kr. Dirſchau. 


Kartoffeln 


Weltwunder u. Anderſen, Pflanz⸗ 
und Eßkartoffelu verlauf ` 
Dom. Braunsrode 

per Hohenkirch. [6900 


5 Ctr. Rothklee 
12 Ctr. Weißklee 
11 Ctr. Grünklee 


Si Ctr. Thimothee 
And in Blyſinken bei Jablo⸗ 
nowo verkäuflich. [6599 
Prima Seradella 
friſche Saat, verkauft ab Schlo⸗ 
chau den Centner mit 4,50 Mk. 
Benno Soldin, Schloch au. 


Offerire ſämmtliche Klee⸗, 
Gras⸗ und Runkelſaaten zu 
billigſten Tagespreiſen. [5316 
lien Moſes, Briejen 

Weſtpreußen. 
61831 


Dom. Lenartowo bei 
Tome verkauft 200 Ctr. 


Topinambur 
zu 2 Mk. pr. Ctr. frei Kruſchwitz. 
Lupine 
re Friedmann Moſes 
Leien Weſtyr. 15317 


Echte, rein Daberſche 2841 


Saltkartoffeln 


kannte gute Lieferung, offerirt 
Bi iaſt D. Dobrin Daber. 


. Steckzwieb., 
Speiſezwiebeln u. 
blauen Mohn 


H. Spak. Danzig [5444 


Rapphengſt, 14577 ER 


Deg . Al ee 


50, Tertia Nothklee Mk. 


leeab änge 6 Mk., 
u ee wei 


Seradella k. 5 per 
Anderb. u. Schwanenha 
Mk., Wicke 5,50 bis 6 Mk., ei 
u. gelbe Lupinen, Sommer- 


ge en billigſt, WE Keier und — 

ranco raudenz. 

Emil Dahmer, „Schönsee 5122 Für ſe e 

afer und Gerſte 

Rothklee * m ab allen Stationen 
Weißklee und erbitten bemuſterte Offerten 
Thymothee e 
Schwediſch⸗Klee Partiewaaren 
Fa EE 
Raygras det ? r. 7039 durch den 
Spätklee ligen erbeten. 
Rieſenſpörgel 1 Spiritus⸗Reſervoir 


ſowie anderes Saatgetreide 
offerirt billigſt [6048 


M. Isaacsohn 
Biſchofswerder Weſtpr. 


Friſch. Ball! 


in Hülſen, mit auge Reygras 
offerirt A Mk. per 50 Kilo 

Saaten ⸗ Baden 15872 
B. Hozakowski, Thorn. 


Saatkartoffeln 
frei Station Schwetz oder Las⸗ 
kowitz offerirt in Wagenladungen 
und kleinen Poſten: 8 

rühe Roſen, Juli, Zwik⸗ 2 
auer, Sunriſe, Gelbe 
Noſen, Weltwunder, Del⸗ 
brück. Märcker, Freya, Fürſt 
v. Lippe, Saxonia, 

außerdem inkleinen Quantitäten: 
an Baldur, Fortuna, 
ilhelm Korn, Max An 
Hero, Marius, Lech, Cim⸗ 
bals Stella und diverſe 
andere. - [6584 

Dom. Sullnowe 

bei Schwetz, Weichſel. 


Scharftrockene 


99er pr. Seradella 
a 4,50 p. Centner, offerirt 
IB. Kirstein, 


Neidenburg. (6860 


Melonen-Gerste 
Probst. Saathafer 
Erbsen 


offerirt zur Saat [8679 
Alexander Loerke, 
Graudenz. 


Schwarze und weiße 


SG) 


offerirt billigſt 
Wolf Tilsiter, Bromberg, 


6247] In Ban b. Bu⸗ 
diſch Weſtpr. i 


Anderbecter 
Saathafer 


in reiner, ſchwerer und heller 
Qualität verkäuflich. Preis pro 
Tonne 160 Mk., bei 5 Tonnen 
155 Mk., bei 10 "Zomm, 150 Mk., 
in Käufers Säden frei Bahnhof 
Trop geg. Nachnahme. Probe 
iſt im Komtor bei Herrn F. 
Schoe nemann, Danzig aus 
geſtellt. ries. 


Thüringer Hafer 
per Tonne 130 Mark, 
hieſiger, ertragr. 
Sommerweizen 
per Tonne 170 Mark, 


offerirt zur Saat 163 1 
Dom. Pagelkau b. Schlochau. 


Dom. Woyanow bei Prauſt 
hat mit der Hand verleſene 


Viktoria⸗Erbſen 


zur Saat, p. Centner es 
abzugeben. 


Braunen Sas 
Wicke, blaue Lupinen, 
Scholliſche Perlgerſte, Vieia 
Villosa, Grbien ut. 


empfiehlt zur Saat [4500 
Max Scherf, Graudenz. 


Podoliſchen Cahier 
Brobiteier Putin 


empfiehlt 4500 
Max Scherf, 8 


ü Kaufen g gesucht; 


5926] Größere Poſten Hädier, 
Maſchinenſtroh und Heu zum 
Preſſen zu kaufen geſucht. Gefl. 
Meldungen mit Preisforderung. 
ES L. M. 106 durch die Exp. 

d. Oſtd. Preſſe, Bromberg, erb. 


6107] Eine gebrauchte 


8 
Rerik bei Er chin. 


EES gegen BO g 


"Brennereitartoffeln 
95 Saat und 600 Gtr, 


veife-amdSnntlarlofeln. 


F. Schirmacher, Zinten 


BVofßzhaare 


kaufen und len die höchſten 
E e 1627 


Loeffelbein & Steiner 


zu ca. 3000 Ltr., gebraucht, aber 

gut erhalten, zu kaufen Sek 3 

von Marchlewski & Zawack 
70501 in Graudenz. 


Oelfäſſer 
kauft jedes Quantum und er⸗ 
bittet um Offerten mit Sach 
forderung 16989 
Kir ſtein, Soldau Oſtpr. 


CH iſt Abnehmer von 100 


Morgen Zuckerrüben 
bei 10% Schmutzabzug, 50% 
Schnitzeln u. p. Etr. 93 N . Mel⸗ 


dungen u . X. Ki 101 
Montowo Weſtpr. [6871 


Zu kaufen DIN. 


200 ebm geſchn. 
Kautholz, Balten 


Rähme und Sparren 


2 Waggon ft. Schalen. 
H. Weber, Exin. 

Suche einen gebrauchten 
Ziegel⸗Thonſchneider 
zu kaufen. 16930 
L. Krüger, Maldeuten 2 


Vehverkänle. 
Schluß dieſer Rubril 
aus dem 2. Blatt. 


6913] 4½ ähriger, brauner 
Wallach 
vom Weltumſegler (Flibuſtier⸗ 
Union), für mittleres Gewicht, 
angeritten, hervorragend. Gang⸗ 
werk, viel Temperament, kaut 
Untugenden, preiswerth verkäufl. 
Landralh von Below, 
— Schlawe i Pom. Ir 
Verkäuflich: 

1. Zwei ſehr elegante 7 jährige 
braune Ponnyſtuten 
vorzügliche Paſſer, ſehr breit u. 
ſtark, 4 Fuß 4 Zoll BS, et 
7 ruhig. 

2. Oſtpreußiſche 
Rappſtute 
5 Fuß 1 Zoll groß, 8 Jahre alt, 
geritten u. einſpännig gefahren. 

4 brauner Coſſack 

eritten, Gewichtsträger, 5 

Ch Zoll groß, 9 Jahre alt. 

Abramowski, Landwirth, 
Löbau Weſtpr. 

6327] Fertig gerittener, 

dunkelbrauner 


gf, Wallach 


5“ 4“ groß, han VA im 
Graudenzer Tatterjall be⸗ 
SE ich für 
1 


Bauer, Brauereibeſitzer, 
Brieſen Weſtpr. 


del weert auf 


d. gr. frühreifen 
Vorkſh.⸗ Se 
27jährige, dau⸗ 
ernd gefunde 
e, wer⸗ 


den 5—ti nn Rare rn 
ochen alt 
per Stück, jederzeit 

Ferkel, der Se 
abzugeben, bei Abnahme von 
5 Stück ſende fr. jeder De 
ſtation. 

E. Baltzer, Vorw. Moebland 

ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 
6566] In Kittnau p. Geiers⸗ 
walde eben 


6 Stiere 
6 bis 7 Centner ſchwer und 10 
Centner 
Thimoteum 
zum Verkauf. 
Dom. Zajons kowo, Kr. 114 — 
Weſtpr., hat 


30 Wlaſtſchweine 


um Verkanf. 
325 Kreuzungs⸗ 
Lämmer 
1 Jahr 1 75 Pfund ſchwer, 
A Pfund 26 Pfennige, mit 4% 
gewogen ab Gutshof, Abnahme 
bis Zeta 4. April 1900, ver⸗ 
kauft ſofort, oder tauſcht auf 
fette Lämmer oder fettes Rind⸗ 
vieh ein. Zahlungsbedingungen 
nach Uebereinkunft. 16910 
Hermann König 
Vieh Bn für alle G itt 
ehge r alle Gattungen 
Kl und Magervieh. a 


601] o tragende, holl. 
Sterten 
ftehen zum Verkauf bei 


1 — 82 Schönbrück, 
* N bei 


‚30 Läufer 
oßen weiß. 
rkſhire⸗Na e 

Eer as: —.— 


Zoch 5 
bei Schönſee. 


Bernbardinerhündin R 


weiß mit gelben Abzeichen, 2 
alt, für 75 Mk. verkauflich. Mel⸗ 
dung. mit der Aufſchr. Nr. 6779 
durch den Gefelligen erbeten 
Habe einen ſehr ſcharfen, ſtark 
ofhund 
(Neu undlänber&tolfsgunDtreug 
ür den billigen Preis von 
k. abzugeben. eldungen w. 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 6587 
durch den Geſelligen erbeten. 


6602] Habe einen braunen, 
kurzhaarigen 
Hühnerhund 
für 100 Mark abzugeben. Alles 
i Nähere brieflich. 
Förſter Arndt, Kl.⸗Tromnau 
Weſtpreußen. 


Geſucht 
„ 6 bis 7 Jahre alt, 
4 bi Zoll groß, geritten, von 
elegantem Aeußern, für mittleres 
Gewicht, am liebſten vom Lande. 
Meldungen mit Preisangabe an 
Wachtmeiſter Richter, 2. reitende 
Batterie, Dt.⸗Kylau Wpr. [6828 


Geſucht zwei breite, kräftige 
Pferde 

(nicht Schimmel), 4 bis 5 Zoll 
rop, Ge, höchſtens 7 jährig, fehler⸗ 
rei, mit tadelloſen Hufen, für 
Laſtfuhrwerk. Meldungen an 
Dom. Klunkwitz bei Laskowitz 
Weſtpreußen. 16885 


| Grundst cke und 
Geschäfts- Verkäufe, 


Schluß dieſer Rubrit 


6607] Wegen vorgerückten 
Alters bin ich Willens, meinGrund⸗ 
ſtück, Bechlergaſſe 6, unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen u ver⸗ 
kaufen. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. 

A. Ferruhn, Schuhmachermſtr. 
Marienburg Weſtpr. 


Waſſer⸗Mahl⸗ und 


Schneidemühle 
70 Morg. Ack. u. Wieſ., 2 Pferd., 
6 Rind. 7 Schweine, f. ca. 25000 
Mark zu 8 d 38 
Schönlanke. A 
Leet ki Bert. a eitr. 25. 


68011 Meine 


Minernlwalerfabrik 


ſeit 20 Jahren am Ort, gut ein- 
EE, krankheitshalber ſofort 
illigſt zu verkaufen. 
J. Schoenfeldt, Oſterode 
Oſtpreußen. 


Ein Hausgrundſtück 
Kreisſtadt, an der 3 geleg., 
im beſten baulichen Zuſtande, 
großer Hof mit Hintergebäuben, 
Garten und Ländereien, wegen 
Krankheit des Beſitzers zu 
verkaufen. In demſelben a 
eit ca. 100 Jahren Sattlerei 
etrieben, eignet ſich 
größeren gewerblichen 
Nur Selbſtkäufer erwünſcht. 
Kaufpreis 140 Thaler. An⸗ 
zahlung 8000 Thaler. Meldung. 
an die Expedition des Amtlich. 
Kreisblatts, Soldin Walz 
erbeten. 6829 


areiwilliger GH 


Im Auftrage der Frau Preuß 
in Heiligenwalde bei Alt⸗ 
Dollſtädt werde deren Beſitzung 
daſelbſt, beſtehend aus guten 
Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäuden, 
220 pr. Morg. Land, incl. ca. 70 
Morg. ſchön. Niederung. Wieſen, 
mit brillantem lebenden u. todt. 
Inventarium, einem Inſthauſe, 
im Ganzen oder einzelnen Par⸗ 
zellen verkaufen. Hierzu habe 
einen Termin auf x 
Dienſtag, d. 3. April 

von 10 Uhr Vorm, an, 
bei Herrn Gaſtwirth Wobbe 
daſelbſt anberaumt und lade 
Käufer ergebenſt ein. Die Be⸗ 
ſitzung kann jederzeit beſichtigt 
werden. Auf vorherige Anmel⸗ 
dung ſteht Fuhrwerk auf Bahn⸗ 
hof Alt⸗Dollſtädt bereit. Nähere 
Auskunft ertheilt [6258 
Siebert, Elbing, 
Innerer Mühlendamm 22. 
4453] In Bromberg iſt ein 
Grundſtück i. d. Nähe Patzer's 6 
85 in d. Cichorienſtraße 
Nr. 6—7, m. gr. Ho of u. Garten, 
erbtbeilebalber preiswerth zu 
verkaufen. Näh. daſ. Nr. 7, part. 
links u. b. C. Bagniewski Erone 
a. Br. Die Gaciorowskö'ſchen Erb. 


Ein Gut 


in Litthauen, in der Nähe einer 
Garniſonſtadt, 1200 Morg. groß, 
mit größerer Brennerei, klee⸗ 
Six guten 200800 ift Für den 
Preis von 200000 Mark bei 
40000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. WW eldungen von Reflek⸗ 
tanten werden brieflich mit der 
Sehr rift Nr. 5782 durch den M 
Geſelligen erbeten. 


u jedem 
etriebe. 


Von dem der Landbank in Berlin gehörigen 


Gute Dembe 


Kreis Czarnikau, Provinz Posen, 
j an Stadt u. Bahnhof OCzarnikau, WR 


lgende Grundstücke zum Verkauf: 
2 Bestgüter von ca. 650 Morg., 
1 Waldgut von ca. 400 More, 
1 Ziegeleigrundstück von ca, 160 Morg 8 
12 vollständig ausgebaute Grund- 
stücke in Grösse von 30 — 120 Morg. mit 
sehr guten ertragreichen Netzewiesen und 
lebendem, auch todtem Inventar. 


Der Acker besteht fast durchweg aus mildem 


Lehmboden und ist für alle Fruchtarten 
Besichtigungen jederzeit, 


eeignet, 
sowie Wagenabholung 


vom Bahnhof Czarnikau bei vorheriger Anmeldung, 


Das Ansiedelungsburean der Landbank 


Dembe. Post- und Telegraphenstation. 


Ein rentables 


Mühlengrundſtück 
hart an der Chauſſee, unweit der 
Stadt Dirſchau, inmitten groß. 
Dörfern u. Käſereien gel., Gall. 
Holländer m. Jalbuſie⸗Windroſe, 


Werk in tadelloſem Zuſtande, 
worin flotte Schrotmüllerei be⸗ 
trieb. wird, ſowie dazu 80 Morg. 
Weizen⸗ und Rübenacker, ſchöne 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgeb., mit 
neuem kompletten todt. und leb. 
Inventar und Ausſaaten, will 
and. Unternehmen halber unter 
ünſtigen edingungen ver⸗ 
aufen. Eventuell auch weniger 
Land zum Mühlengrundſtück zu⸗ 
getheilt werden kann. Hypothek. 
feſt, Kaufpreis, Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Meldungen werd. 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 6232 
durch den Geſelligen erbeten. 


Grundſtücksverkauf. 
6834] Ländliches Grundſtück, 
30 Morg. pr., darunt. 12 Mo 
Tabak⸗ reſp. Weizenbod., m. „mal 
Gebäud., nebſt todt. u. lebend. In⸗ 
ventar, v. ſof. zu verkauf. Preis 
13500 Mk., Anzahlg. 4500 Mk. 
un bei [6834 
C. Sommer, Barienwicder. 


Fürberei. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts 
wird einem jungen, ſtrebſamen 
SCH m. etw. Verin. Gelegenh. 
gegeb, , Hei i. ein. kl., lebb. Stadt 

tpr,, mit Bahn- u. Waſſerver⸗ 
bindung, e zu machen. 

Meld. werd. Te m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7011 d. d. Gei erbet. 


Eine Schmiede 4 


in einem großen Dorf, an ber 
Straße gelegen, iſt zum 1. April 
zu verkaufen evtl. zu eut 
Zu ertragen bei 16928 
tarten, Sch Ioppe. 


Malergeſchäft 
verb. m. Tapeten⸗, e und 
Schreibm.⸗Hdlg., g. Exiſt., a. beit. 
15 e, Reg.⸗ St, Weſtpr. v. ca. 

Einw., iſt krankheitsh. ſof. 
x ſpät. zu verk. Refl. Buchbind., 
Drucker od. ſonſt. bemitt. Perſon., 
pen auch n. Fachl., erhalt. für 
d. Ladengeſch. angem. Zeit grat. 
Anleitung u. nöthigen Beiſtand. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 6531 d. d. Geſelligen erbet. 


17651 Meine 


Ringofen⸗ Ziegelei 


Dampfbetrieb), mit einem mächt. 

Lehmlager, beabſichtige ich vor⸗ 

gerückten Alters und dauernder 

Krankheit Deen zu verkaufen. 

C. 9 Wartenburg 
ſtpreußen. 

In einer Kreis⸗ und Garniſon⸗ 
ſtadt Weſtpr., mit königl. Gym⸗ 
naſium, iſt ein am Markt beleg. 

gr. Geſchäftshaus 
worin ſeit vielen Jahren ein 
Manufakturwgaren⸗Geſchäft be⸗ 
trieb. wird, in deſſen Räumen 
ſich auch jedes andere Geſchäft 
bewerthet, anderer Unternehm. 
halber z. verk. Meldung. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5662 
buch den Geielligen erbeten. 


Caſtwirthſchaft 


verkauft Rapelius, Tiefen 
Weſtpr. Agenten verbet. 


Fein 


nebſt 13 Acker, bei geringer 
Anzahl. ſofort verkäuflich oder 
ur Pacht zu haben. An der 
Ebauſee Danzig⸗Berent gelegen. 
A und Bahnſtation Kahlbude. 
5271 Schmalz, Pomlau. 

Auderweitiger Unternehmung 

iſt ein maſſives 
Gaſthaus 

mit 2 M. Land, Stall u. Scheune, 
u. ein Einwo nerh. in ein. groß. 
Dorfe im Kr. Thorn f. 17500 M 
fof. zu verkauf. Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 6525 d. d. Sei, erb. 
5988] Von meinem Grunditüd 
in Kaldau ſind noch einige 


Parzellen 
ſowie das Reſtgut 


abzugeben. Verträge jederzeit. 
Mentzel, Kaldau b. Schlochau 
Weſtpreußen. 


ſee 
17009 


Gute Brodſtellen. 
Gutg. Hotels . 
und Reſtaurants in kl. u. größ. 
Städten reſp. auf dem Lande 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
ſofort zu verkaufen reſp. zu ver⸗ 
pachten. Nähere Auskunft erth. 
R. Jacobi, Bromberg, 
5484 Karlſtraße 20. 


Mein Grundſtück 


855 SS ten Kr. Mohrungen, 
A .— durchweg klee⸗ 
diger Boden, gutes Inventar 
und gute Gebäude, ſtelle ich zum 
Verkauf. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft; evtl. kann das Grund⸗ 
ſtück verkleinert werden. 
Mn werden Briet, mit 
d. Aufſchrift Nr. 6622 durch den 
Geſelligen erbeten. 


P rr 
Schönes Zinshaus 
in Graudenz zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen nur von Selbſtkäufern w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6929 durch den Geſelligen erbet. 


Eine Waldparzelle 
ca. 150 Morgen groß, ſchwach 
beſtanden, und ſchwächere Hölzer 
verkauft Dom. Adamsheide, 
Poſt Wittmannsdorf Oſtpr. 


Eine gutgehende 
Gaftwirihichaft 


nehſt Materialwaarenhandlung 
u. Bäckerei, m. auch ohne Land, 
ſofort auf 5 b. 10 Jahre zu ver⸗ 
pachten. Die a iſt ſehr gut, 
hart am Bahnhof u. Cbauſſee, 
eignet ſich ſehr gut, um noch ein 
Engros⸗Geſchäft anzulegen. 
Meldg werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 7018 d. d. Geſ. erb. 


5843] Eine gutgehende 


Fleiſcherei 
iſt wegen Altersſchwäche ſofort 
oder ſpäter zu verpachten. 
Aron Becker, ein e 
Tuche Weſtpr. 
Werkzeuge, ſowie ſämmtliche 
Utenfilien nebſt Pferd und 
Wagen können billig über⸗ 
nommen werden. 


Meine Schloſſerei 


welche ich 36 Jahre mit gutem 
Erfolg betrieben habe, bin ich 
willens, bill. zu verpachten reſp. 
zu verkauf. Näh. Schloſſermſtr. 
Teutſchbein, Neuſtettin. 3235 
In einer lebhaften Garniſon⸗ 
ftadt Weſtpr. iſt, Mitte Markt ge 
legen, ein gut eingeführtes 


Kolonial- und 
Eiſenfurzwaaren⸗ Wu 


anderer Unternehmungen ha 
von ſofort zu verpachten reſp. 
zu verkaufen. Meldungen weed. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6588 durch den Geſelligen erbet. 

Gute Brodſtelle. 
Eine große Tiſchlerwerkſtätte 
iſt zu vermiethen und von ſofort 
oder ſpäter zu beziehen. [6020 
a e Bäckermſtr., 

Pillkallen. 

012] Ein im Gange Det. 
Materialwaaxen⸗Geſchäft 
(Laden, 3 Zim. Kell. u. Zubeh.) 
iſt zu verm. Preis 600 Mk. 
G. Gröning, Zoppot. 
Mein ca. 12 Morgen großer 


Torfhruch 


iſt zur Ausnutzung einige Jahre 
10 verpachten. Daſelbſt ſind * 
flaſterſteine vertäuflich Mel⸗ 
dungen briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6778 durch d. Geſelligen erb. 
Hotel⸗Pachtung. 
Aeußerſt tüchtiger Hotelier, mit 
bekanntem Namen in der Reiſe⸗ 
welt u. großart. Küchenleiſtung, 
Thüringer, gege w. Leiter eines 
erſten Hotels Poſens, ſucht ein 
otel J. K., welches compl. möb⸗ 
irt ſein muß, p. Mai pachtweiſe 
au übernehmen. Bevorzugt ein 
olches, welch. einer erſten Kraft 
bedurf, Meldung. m. genauen 
Details briefl. unt. Nr. 7013 dur 
den Geſelligen erbeten. 1701 


Suche eine flottgehende — 


Bäckerei zu pachten 
Kë Kauf u. ausgeſchloſſen. Mel» 
ungen zu richten unter O. 105 
poſtlagernd Marienburg. 


Königl. konzeſſionirtes 


Kindergärtnerinnen- 
bt 


wb A öbera i. Pr., 

che Gaſſe 7— D 

Die zen Aus bildungskurſe 

junger Damen zu Vorſteherinnen 

und Familienkindergärtnerinnen 

beginnen am 19. April. Anmel- 

dungen nehmen 1 [6700 
Johanna Schilke. 

Gertrud Koch. 


Bahnhof Schönsseh. Thorn. 
aal eoneess, 
Vorbereitungs-Iastitut 


für das Freiwilligen » Examen, 
wie Sekunda und Prima (gum- 
el und real). Tüchtige Lehr⸗ 
kräfte, ſorgfältigſte Förderung, 
ſehr günſtige Reſultate. Soeben 
Bopen ſämmtliche Aspi⸗ 
ranten die Prüfung be: 
anden, mehrere nach nur ein⸗ 
albjähriger Vorbereitung. Bro- 
ſpekte gratis. 1572 
Der Junſtitutsdirektor 
Pir. Bienutta. 


Staatl. cone. Milit.-Vorb.- 
Anstalt Bromberg. 


Vorb. f. Einj.-Freiw.-u. Fähnr.- 
Examen stets mit bestem Er- 
folg. — Pension. — Beschränkte 
Schälerzahl. daher besondere 
Berücksicht jedes Einzelnen. — 

albjähr. Kurse f. d. Einj.- 
Beh. de — Vorber. f. d. 
Pähnr.-Ex. i. kürzest. Zeit. — 
Beg. des Sommer-Cursus 18. 
April cr. — Auf Wunsch Progr. 
Geisler, Major z. D. 


Große Jommerſche 


Win Akademie 


Stargard i. Pomm., 
Püritzerſtr. 35. 


Neu eröffnet. 


In dieſer Fachlehranſtalt 
werden teiſter, Geſellen, 
Schneiderinnen in fachwiſſen⸗ 
a Studium des Zu⸗ 
chnitts ſowie in kaufmännischer 
Buchführung ausgebildet. 7024 
ee der Kurſe 1. jeden 
Monats. Honorar mäßig. 

Man verlange Proſpekt. 


Wilhelm Jorezik, 


Sohne * Bin derte 35. 


Allein Sept mit se 


Dr. Thompson 


und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 


Neberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 


Ernst Sieglin, 
Düsseldorf. 15766 


Meine Fabrikate 


sind bekannt als gut und billig! 
Remontoir gepr. Gehäufe 
24— 30 ſtünd. Mk. 3.75, 
Nickel Ia. Mk. 6.—, Re 
mont.⸗Silber, geſtempelt. 
Goldrand, v. Mk. 10.—, 
Wecker, leuchtend. v. Mk. 
2.25, I. Qualit. v. Mk. 
2.70, Regulateurs, Nuß⸗ 
SC v. Mk. 7.50 an. 
Preisbuch mit 700 Abbild. 
cp grat. u. frko. Nichtpaſſendes 
sich ungetaufcht ober Betrag zurückgezahlt. 


Eug. Karecker, 
Taſchenuhr⸗Fabr. u. Verſandgeſch. 
Lindau im Bodensee-No. 928. 

2 Jahre Garantie. 


toße gelten l2 Ak. 


mit rothem, grau⸗ rothem 
oder weiſt⸗rothem Inlet 
At, Un igten neuen Federn (Ober⸗ 
bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In beſferer Ausf A Mk. 15,— 
desgleichen 1½ = 20 — 
leichen la IW — 
SN and bei Leier erbadung 
> gegen Nachnahme. Rückſendung 
oder Umtauſch geſtattet. 

4 Seinrich Weißenherg, 

d [Berlin NO., . u 39, 


mm Am * 


B. Herzb Gi Leſſen Weſtor. 


Landen Toulon Berlin Brüssel Leipzig Bordeaux” Neapel 


888388 


Larseille Paris 


— kur: 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 
Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 


radical und sicher wirkend gegen: 


krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen- Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 
chsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 


Man ‚verlange Broschüre mit Gebrau 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p. 


Ka 
Fahrräder. 
7090] Um zu räumen, verkaufe mein großes Lager zu äußerſt 
billigen Preiſen. 


Premier ⸗Jahrräder "WE 
von 150 Mark an. 
Hermann Reiss, Graudenz. 


Kaffee. 


Aus meinem reichhaltigen Sortiment empfehle fol- 
gende allgemein beliebte Qualitäts-Kaffees unter Ga- 
rantie reinen Geschmackes: 


Geröstete Kaffees. 


Nr. 609 f.Campinas, Sexe SE sde: gut. 
teschmack 


90 Pf. 


3 . 100 

742 f. Ge Melan e, 155 kräftig eege: AC? 

246 f.New-Granada, lieblich,, zart. Geschmack 125 

107 ff. New-Granada u. Costarica, volles Aroma 132 

70 Java und Guatemala, hochedel schmeckend 157 
310 £.westindischePerl- "Melan e,grosse Bohne 

mit weiss. Schnitt, hochf. schmeckend 142 


Rohe Kaffees. 


118 Campinas, gleichmässig, fein u. kräftig 
76 Bourbon-Campinas, schöne, SS 
Bohne, aromatisch . 85 
512 Guatemala, Mittelbohne, fein u. "kräftig 101 
27 Portorico-Melange, sehr stark u. kr äftig 106 
513 f. Guatemala, grosse Bohne, fein u. kräftig 114 
„ 419 f. SS Perl, grosse, schöne, volle 
Bohne 126 5 
in 9 Pid.-Paketen tranko “jeder deutschen Poststation 
unt. Nachnahme in 5 Pfd.-Rolli unfrankirt. (Ger. Kaffees 
in Pfunddüten verp.) [5510 
Muster gern zu Diensten. 


Johs. Benemann, versand, Barbar, 


Gehr. Stützke’s 


Preuß, Torfpreßmaſchine. 


Die große Anerkennung, welche unſere 
verbeſſerte Torfpreſſe Mod. 1890 
bei allen Empfängern gefunden hat, 
veranlaßt uns, dieſelbe unter 
vollſt. Garantie der Haltbarkeit 
u. Leiſtungsfähigk als die beſte 
N aller exiirend. Torf⸗ 
preſſen, die nicht durch 
° Dampf betriebenwerden, 
zu empfehlen. Für größere An⸗ 
lagen empfehlen wir unſere viel⸗ 
. fach verbeſſerten Dampftorſ⸗ 
preſſen, Leiſtg. bis 60000 Törfe 
pro Tag. Mehrere a 
Preſſen in Betrieb. 


ehr. Sülzke Na, 


Eiſengieß. u. Maſchinenfabrik 
Lauenburg i. Pomm. 


Prospskte GAN gratis. 


e 


Empfehlen unſere ſelbſtgekelterten 


Ahr-Rotweine, 


8 rein von 90 Pfg. an pr. 
iter, in Gebinden von 17 Liter an und 
erklären uns bereit, falls die Waare 
nicht zur größten Zufriedenheit ausfallen 
ſollte, dieſelbe auf unfere Koſten zu⸗ 
rückzunehmen. Proben gratis u. fran ko 
Gebr. Both, Ahrweiler Nr. 74 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein 

Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 

erſten Preiſen ausgezeichnet, 

empfiehlt Kelterei Linde Wpr. mem Fünf zum BE 
Dr. J. Schlimann. faſt neu, 1 à 12, 1 à 16, 3 à 20 

FRN. Perſonen w. . d. Sc billig 

zu verfaufen 
6289] Poſen, lh 17. 


satanaı: Drehrollen. 
L. Zobel, Sende 


Erſtklafſige e 


Fahrräder! 


liefert auch an Private 
Fabrikpreiſen 13290 


Brandenburg. PO Jiduſir. 3 $ einfaches wie dopp eltes, in an- 


2290009 


2220900900699 yo 


a. H. erkannt We er Qualität, 


Braudenbur ataloge. 2 offerirt zu Fab' ikpreisen 


Man verlange 


— 0600000200005 Dt.-Bylauer e 
Friſchen gebrannten Dachpappen-Fahrik 


Eduard Dehn, 
Dt. Exla u Westpreussen. 
Abtheilung für mech. 
Rohrweberei. 8 08 


Wm 


Ein 0 u. Univerſ.⸗Prof. 
2281 Zi Aerzte begutachteten 
vor Gericht meine 
"Steeg Erfindung 
Ki vorzeitige Schwäche! 
are = t biefem Gutachten 
d Gerichtsurtheil 
ri für 80 Pfg. Marken. 


Paul Gassen, Köln a. Rh. t. 13. 


Stückkalk 


empfiehlt jedes Quantum 
Guſtav Ackermann, Ten. BEE 


Se Yarienburger EI 
: Geld-Lotterie | 


2 Ziehung 3., 4., 5. 6. April 
00. 8840 Gewinne: 
365000 Mark. Ko g 
gewinn: 60 £ 
40 000, 30600, 20000, 10000 
baar u. ohne Abzug. 
Loose 3 Mk, [4374 
Porto und Liste 30 Pf. 


e Oscar Böttger, 


O Marienwerder Wp. CT 


Maschinenfabrik A. Ventzki, A.-. 


Graudenz. 
Schälpflüge * Düngermühlen 
Grubber u. Cultivatoren Düngerstreuer, a. f Rübenreih. 
Kartoffelhäufler und Getreide-Reinigungs- 


Jätepflüge maschinen, Trieurs 
Wieseneggen, Saateggen, Kartoffel-Sortir-Maschin, 
Ackereggen Drilimaschinen,, Saxonia“ 


Acker walzen in gross. Auswahl | 
Kartoffel-Pflanzloch- Klee-Säe maschinen 
Maschinen x Hackmaschinen 


sowie alle sonst gebräuchlichen landwirthschaftlichen Geräthe 
in nur bester Qualität, 


S Get Si? tler le ` 


Sämmtliche Gewinne sind baar ohne 3 Abzug zahlbar. 


60000.50000. 40000 30000 20000 10000 Ik ot. | 


Die Hauptgewinne sind 
SE Original-Loose A 3,— Mark (Porto und Liste 30 Pfg. extra) 


„gmpfehlen und E prompt S 
3 ank- 
Oscar Bräuer & Go. Nachf., u. 


Berlin W.. Friedrieh- Strasse 181. 
Zienung 3. bis 6. April er. BR 


Breit-Säemaschinen 


A Dürkopp's 
G wWicchenkrahnungs⸗Maschnen. 


rn Schärfſte Entrahmung, geräuſchloſer, ſpielend leichter es 
Eu denkbar leichteſte . größte Dauerhaftigkeit. 123 
Vertreter geſuch Proſpekte gratis. 


Didde bd. Fahrik vorm, Dürkopp & (0. 
ee ai 


d aus gebogenem Holze. Leicht, 
Steeukaflen ? beguem, ſehr dauerhaft. Bill. 
u. zuverläſſigeres Streuen als m. Maſchinen. 
Komplett 5,50 Mark. [4933 
Sixenkittel auspa. en 
Segelleinen 2,75 Mk. 8.7 
Futterbentel aus 
ſtarkem Segeltuch mit 
rundem Boden, 26 em d 


d Unühertroffen 


sind Holsteinische 


Durchm. 1,20 Mk, 302 Schinken, Fleisch- 
Jem Durchm. 1,30 Mk. u. Wurstwaaren, 
Flache Futterbeutel, Postcolliversandt 


ganz aus Leder, mit . 
mit Luftlöchern, 5,50 a tem Futt > 
mit ſtarkem Futter, wegen 
ee Derdederen Heiner Fehler herabgeſetzt. g 
Große 130 x 160 3,90 Mk., 140 X 170 4,25 Mk., 140 X 180 5 Mk. & 
B. Sagatz, Aſchers leben. 


zu Engrospreisen. 


Man verlange Preisliste. 


 HGLANDER 
Fabrik fein. Fieischwaaren 
Itzehoe (Holst.) 


ER Tapeten? 


60 bis 75 Prozent Ersparniss! 


Versand durch ganz Europa. da Nichtmitglied des 


Vereins deutscher 
„ Tapetenfabrikanten. 
9 Die1909-Musterkarie 
überragt die vorjähr. 
Musterkarte um das 

Zehnfache l! 

Helle, aparte und 
englisch. Zeichnung. 
schon zu 10 Pf., il 
Pf., 12 Pf. bis 30 Pf. 
pro Rolle = 4[_-Mtr. 
Ingrains, gepresste 

Glimmertapeten, 
hochmoderne Streif. 
Für hervorragendschöne hoch- von 20 Pf. an in noch 
moderne 1900 Dessins mit der nie gew. gross. Aus w. 


goldenen Medaille star Sehleising 


gekrönt! Bromberg, Prov. Dos, 
Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand- Haus. 
Eigene Walzen. Gegründet 1868. Eigene Zeichner. 
Musterkarten überallhin franko, jedoch Preisangabe 
nothwendig. BES" Direkter Versand an Private. a 
General-Vertreier für Danzig und Umgebung: 
Herr Fritz Kamrowsky, Danzig, 8 114. 


A Tausende Geer Kunden bezeugen: 
Poeiko’s Apfelwein 
ist der Beste. 


versand in unerreichter Güte. 
Von 35 Liter aufwärts à 30 Pfg. Auslese, 
A 50 Pfg. per Liter excl. Gebd. ab hier, 


Ferd. Poe:ko, Guben 12. 
Inhaber der Kgl. Preuss.Staats-Medai lle 
„Für besten Apfelwein“. 
GrössteÄnfelweinkeltereiNorideutachL 


Große Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett; zwei Kiffen) 
mit gereinigten neuen Federn 
bei Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenfiraße 46, Preisliſte koſtenfrel. S 
LA a ee / 


e des 


Honprars, 

R falls [3215 
4 Sé Heilung 
ausbleibt. 

> Aelteſte 

H: haten Dies 
Jaller Art heilt 
chmerzlos ohne 
peratlon, obne 
Berufsſtörung 
Spezialarzt für 


Neueſte und einfachſte 
Milch ⸗ eee 


Un 
In verſchiehenen Lander u patentirt. 
Schärfſte Entrahmung. Leichter, 
geräuſchloſer Gang. Leichteſte Reini⸗ 
ung. Zuſammenſtellung ohne Ein⸗ 
ätze und Verſchraubungen. 


Leiſtungen: Sch e: 3 Beintranfe 
Las 2 60 Liter ſtündl. Mk. 160. Dr.med. Ed. Strahl 
„ „ „210 Berlin NW., 
Rr „ 260. 105 e SE 88. 
„III „175 „320. Ecke Friedrichſtr. 


An Reflektanten werden die Ma⸗ 
ſchinen auf Probe gegeben. [6270| & 
Weitgehende Garantie. 

Witt & Krüger, 
Sentrlingenfabrit, Halle a. S. 
Telegr.⸗Adr.: Witt, Halleſaale 
Fernſpr. 681. Vertreter geſucht. 


>> BIO 


i⸗Vereini 8 b. H. : 

Thorner Ziegelei-Bereinigung G. m. “= 

. Senpfteit Mauerziegel, 17055 
anerkannt befte, hartgebrannte, preiswerthe Waare. 


Briefliche Aus⸗ 
kunft D 


Poffarten mit An icht 
liefert nach eingeſandt. Pho⸗ 
tograppie ꝛc. in ger = 
Ausführung. tufter R 

egen 30 Pf. Marken. [38938 
? fe? H. Jacobsohn, lunes 

Papier⸗Großhandl ung. 
Eigene Buchdruckerei mit 
electr. Betriebe. 
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